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In dem von Moriz Heyne bearbeiteten sechsten bände des G r i m m sehen deutschen 
Wörterbuches findet man 257 Zusammensetzungen mit liebes-, eine stattliche zahl, durch 
welche die in rede stehenden Wortbildungen fast erschöpft zu sein scheinen; auch beweist 
ein blick in die schon umfangreichen frühereu Wörterbücher von Adelung und Campe den 
erheblich größeren reichtum des Grimmschen. Adelung nämlich bietet von liebesapfel 
bis liebeswort sechzehn artikel, der freilich auch mit seiner Vollständigkeit großthuende 
Campe von liebesabenteuer bis liebeszunder deren 128, die hälfte der von Heyne 
erreichten zahl. Adelung ist bei der aufnähme der uns hier beschäftigenden bildungon 
offenbar mit sichtender behutsamkeit zu werke gegangen, Ca m pe verzeichnet alle ihm be- 
kannt gewordenen belogbaren und sonst ihm vernünftig und sprachgemäß erscheinenden 
Zusammensetzungen, und so gelang es ihm fast die neunfache zahl der bei Adelung er- 
scheinenden in reih und glied zu stellen, daß sich in den wenigen jahrzehnten, die zwischen 
Adeluug und Campe liegen, die mit liebes- zusammengesetzten Wörter so ungemein ver- 
mehrt haben sollten, ist an sich undenkbar und wird auch durch vergleichung früherer 
Wörterbücher widerlegt. Levin Hulsius allerdings (1605) hat noch keine einzige dieser 
Zusammensetzungen, Math. Krämer (1678) aber deren 17, Stiel er (1691) schon 98, Erborg 
(1710) nur 8, Räd lein in seinom Sprachschatz (171 1) 14. Krämer in seinem hoch-nieder- 
deutschen Wörterbuch (1719) 17, Hederich im promptuariurn latinitatis (1729) 14, Frisch 
(1741) 7, Moerbeck (1787) in dem 4. druck des Krämerschen Werkes giebt 63 solche bil- 
dungen. im allgemeinen erhellt aus diesen wenigen angaben, daß die Zusammensetzungen 
mit liebes-, deren erstes vereinzeltes vorkommen Heyne schon aus dem 15. jahrh. belegt, 
erst mit dem 17. jahrh. häufiger werden, daß man aber auch hier wie bei andern Wörtern 
aus den aufzeichnungen der Wörterbücher keinen sicheren schluß über die üblichkeit oder 
Verbreitung eine« ausdrucks ziehen darf. wenn insbesondere Stieler eine überraschende 
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fülle von Zusammensetzungen mit liebe«- zeigt, so mag dor schon früh gegen ihn erhobene 
Vorwurf, daß er sich manche Wörter selber gebildet habe, nicht ganz grundlos sein; aber 
die bei weitem grösste zahl dieser von ihm gebrachten bildungen fand er ohne zweifei in 
buche» oder in mündlichem gebrauche, und es liegt nur an der meist durch andere zwecke 
bedingten kürze und unvollständigkeit der späteren Wörterbücher, wenn dieselben einen 
geringeren umfang des Sprachschatzes zeigen als das Stielersche werk, auf alle fälle wäre 
es wünschenswert gewesen, daß M. Heyne die aufstellungen Stielers grundsätzlich zu rate 
gezogen hätte; daß dies aber nicht geschehen ist, lehrt eine vcrgleichung der beiden Wörter- 
bücher, indem von den bei Stieler vorkommenden Zusammensetzungen mit liebes- mehr 
als die hälfte bei Heyne fehlen, nämlich: liebesart, liebesbecher, liebesbeginn, licbos- 
bild, liebesblitz, liebes n e ue ru ng, liebesweckerin, liebes er weckung, liebes- 
gebür, licbesgcsel 1, liebesgosetz, liebesherz, liebeshülfe, liebes ka m pf, licbeslast, 
liebes last er, liebesnarr, liebesregung, liebessaal (palatium amoris), liebesscherz, 
liebesschlägolchon, liebeserschleichung, liebesschutz, liebesseucho , liebessieg. 
licbesskla ve, liebessonne, liebessp i tal, liebessprache, liebesspruch, liebes st eupung, 
liebesstraf e, liebessuppe, liebestr iumph, liebesvolk, liebeszorn, licbeszweifel, 
dazu liobsanzoigung, liebsgomoinschuft, liebsgonoß, liebsgeschenk. liebs- 
gewerbe, liebagewogenheit, liebsmittel, liebsorder (commercia amoris), liebs- 
schrift, liebsBchützc, liebsschuß, liebsstimme, liebsstrick, liobsstück (das Ver- 
kleinerungswort liebsst ückchen hat das DWB aus Hölty, ebenso liebe-stück), liebs- 
wesen, liebswurf, liebszwick. 

Einen beträchtlichen teil dieser Wörter würde auch ich an Heynes stelle nicht auf- 
genommen haben; dio weglassung anderer wieder kann ich mir nur unter der annähme 
erklären, daß Heyne Stielers aufzeichuungen nicht beachtet hat, wenngleich sich ein- 
mul (unter liebesgott) ein hinweis auf denselben findet. 

Moerbeoks Wörterbuch vom j. 1787 enthält folgende 17 (18) vom Grimmschen 
wörterbuche übergangene Zusammensetzungen: liebesdichter, liebes er Weisung, liebes- 
fabel, liebesgeberdc, liebesgeist, liebesgelegenhoit. liebesgenäsche, liebes- 
genuß, liebesgeschäfte, liebesgesch wätz, liebeskampf, (liebesliedchen) liobos- 
list, liebesscherz, liebesseuche, liebesspital, liebessprache, liebes v o rwu rf; fünf 
von diesen, wie man sieht, finden sich schon bei Stieler. 

Von Campea 128 Zusammensetzungen fehlen im DWB 34; aus einigen Überein- 
stimmungen in den belegen ist vielleicht zu schließen, daß Campes Wörterbuch bei den 
bildungen mit liebes- von Heyne nicht ganz unbeachtet blieb; recht ausgenutzt ist es 
nicht, sonst wenigstens würden im DWB, das doch manches nicht eben übliche wort ent- 
hält, die Verbindungen liebesbedürfnis, liebesglanz, liobeBkunst, liebestän- 
delei nicht fehlen, über Campe fällt Jac. Grimm in der vorrede zum 1. bände des 
DWB sp. xxiv ein in der hauptaacho zwar zutreffendes, doch insofern nicht ganz billiges 
urteil, als bei Campe, wenn man genauer zusieht, nicht lediglich haschender', sondern auch 
'stillemsiger' sammelfleiß zu tage tritt ; auch der purismus des mannes verdient nicht^schlecht- 
weg unverständig genannt zu werden, richtig ist ja, daß nach nach Adelungs tüchtiger 
leistung es bequem und leicht war zwischen die in reinlicher Übersicht a lphn befisch *geord- 



Digitized by Googl 



VORWORT. 



V 



neten Wörter die übergangenen oder übersehenen einzuordnen, daß eich Campe der so 
gewonnenen Vermehrung der Wörter in mechanisch zählender wciso am Schlüsse der vorrede 
jedes bandeB rühmt, ist unschön, und hat vielleicht dazu beigetragen Grimms zorn gegen 
den ihm als handwerksmäßig und engherzig geltenden mann zu erhöhen. 

Wenn ich nun ebenfalls im folgenden eine reihe von ergänzungen zum DWB 6, 
sp. 941—958 gebe, so verwahre ich mich alles ernstes dagegen, daß man in meinen mit- 
teilungen eine ruhmredigkeit und eitles prunken mit belesenheit sehe, ich habe von den 
in betracht kommenden Schriftstellern gerade soviel gelesen, um deutlich zu erkennen, daß 
wirklich umfassende nachtrage aus den quellen nicht von einem manne zu geben sind, am 
wenigsten aber von einem dessen meiste zeit und beste kraft dem amte gehört, meine 
absieht ist hauptsächlich , zu zeigen auf welche quellen bei den weiteren lieferungen des 
schönen großen Werkes vielleicht noch bedacht zu nehmen wäre, nebenbei auch, eine noch 
deutlichere emptinduug von dem reichtum und der bildungsgewandtheit unserer spräche zu 
geben als es die von Heyne verzeichneten Zusammensetzungen mit liebes- zu thun im 
stände sind. 

Wo aber bliebe, fragt man, bei noch umfangreicherer benutzung der quellen und 
bei der daraus hervorgehenden starken Vermehrung der belege der charakter dos "familien- 
buches', den Jac. Grimm doch dem werke zuweist und den auch M. Heyne, wie er in dem 
kurzen Vorwort zu bd. 4, 2 angiebt, nicht gänzlich aufgeben will? den von Jac. Grimm 
schon nicht in dem gewöhnlichen siune gebrauchten ausdruck dürfen wir heute um so 
weniger eng fassen, als bei dem immer reichlicheren fließen beachtenswerter quellen die auf- 
gaben des Wörterbuches im laufe von drei Jahrzehnten allmählich erweitert erscheinen, das 
noch nicht zur hälfte vollendete 'familienbuch' enthält ja jetzt (august 1881) auch schon 
abgesehen von den vorreden und quellenverzeichnissen 14644* spalten text in enggedrucktem 
quartformat, d. h. reichlich so viel wie 100 romanbände von durchschnittlichem umfange, 
ist also mehr und mehr zu einem gelehrten nachschlagewerk geworden, uud denuoch fühlt 
man, wenn mau Jac. Grimms tiefempfundenes Vorwort zum ersten bände liest, daß es ihm 
, mit dem familienbuche völliger ernst war. nicht aber am umfango bloß liegt es, ob ein 
buch ein farailicnbuch sein kann, sondern auch am inhalt, an der art der bearbeitung, also 
bei einem Wörterbuch auch an der auswahl der quellen und der belege, diese auswahl ist 
für das DWB erfolgt nach einem reiflich erwogenen plan und darum hier von mir nicht 
zu bemängeln. Jac. Grimm aber selber wies schon in der angeführten vorrede zum 1. bände 
sp. LXVuj darauf hin, daß im laufe der zeit noch mehr quellen zu benutzen und die be- 
nutzten zum zwecke tieferer erschöpfung noch einmal zu lesen wären, und der einsichtige 
und billig denkende Rud. v. Kaumor sprach in seiner bekannten längeren beurteilung des 
DWB (urspr. in der zs. für österr. gymnasial wesen 1858) insbesondere aus, daß gegenüber 
einer reihe von nicht bloß verhältnismäßig unbedeuteuden schriften des 17. jahrh. die in- 
haltreichere geistlicho dichtung und prosa der gleichen zeit nicht genügend beachtet sei. 
die von Raumer gegebenen eriunerungen sind von Hildebrand in der hauptsache erledigt, 
wie sein stattliches Verzeichnis neubenutzter quellen vor dem fünften von ihm bearbeiteten 
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bände zeigt; indessen ist das ältere kirchenlied auch in den neueren lieferungen 
des Wörterbuches trotz dem erscheinen von Ph. Wackernagels bedeutendem werke noch 
nicht völlig zu seinem rechte gekommen, in den letzten jahrzehnten des 17. und weit bis 
in das 18. jahrh. hinein haben wir das Schauspiel, daß viele anhänger und nachahmer der 
2. schlesischen dichterschule uns als Verfasser lüstern schmutziger liebesgedichte und gleich- 
zeitig oder in späteren lebensjahren als geistliche liederdichter entgegentreten, während 
nun der inhalt dieser zwei dichtungsarten himmelweit verschieden ist, zeigen dieselben 
die gröste Übereinstimmung in spräche und darstellung. bei der großen auch für die spräche 
nachhaltigen einwirkung des ovangelischen kirchenliedes war es wünschenswert, daß dessen 
entwickelung auch während dieser zeit der entartung im deutschen wörterbucho zur an- 
schauung käme, so weit sich überhaupt solches ziel durch mitteilung einzelner über da* 
aiphabet zerstreuter stellen erreichen läßt. Hildebrand hat die in Noukirchs bekannter 
Sammlung aufbehalteneu weltlichen gedichte und anderes der art fleißig ausgezogen und 
benutzt, die gleichzeitigen geistlichen lieder aber weniger beachtet; bei Heyne vermißt mau 
die stärkere horanziehuog beider gattungen. nun wird schon seit der zweiten hälfte des 
17. jahrh. bei Angelus Silesius und andern und später durch die liederdichter der 
pietistischen richtuug im beginn des 18. jahrh. Jesus vorzugsweise als der könig und in- 
haber aller liebe gefeiert und diese liebe, sei es im allgemeinen zur menschheit und zur 
kirche, sei es im besonderen zur einzelnen menschenseele, allerdings in stetiger Wiederholung 
desselben grundgedankens, doch fast durchweg in gewandtem, blühendem und mannig- 
faltigem ausdruck unter dem bilde des sinnlichen liebesverhältnisses zwischen mann und 
weib dargestellt, und endlich verirren Zinzendorf wie einige seiner anhänger sich dabei 
ebenso in widrige süßlichkeit und (wenigstens Zinzendorf selbst) in die äußerste geschmack- 
losigkcit des ausdrucks wie in höchste anstößigkeit der gedanken. beispicle dieser heutzu- 
tage von jedermann als widerwärtig empfundenen Vermischung des heiligen und unheiligcn 
habe ich nicht geben wollen und darum Zinzendorf nur in seinen noch gesunderen teut- 
schon gedichten zu worte kommen lassen, aus den früheren gedienten der zweiten 
schlesischen schule aber bringe ich zahlreiche belege, nicht weil ich an dieser art gefallen 
hätte, sondern weil mir Heyno hier nicht genug gothan hat, also weil es mir darauf an- 
kam, eine reihe von ausdrücken, die man nach Heynes schweigon oder nach seinen erst 
späton belegen der älteren zeit abzusprechen geneigt wäre, als derselben zugehörig nach- 
zuweisen, die hauptquelle dieser dichtung bietet außer Lohensteins dramen die schon ge- 
nannte Neukirchsche Sammlung, soweit überhaupt das wort quelle noch für einen sumpf 
verwendbar ist. mit den ärgsten gemeinheiten dieser zotendichter habe ich das papier ver- 
schont, im allgemeinen aber in der wiedergäbe des sittlich anstößigen die in Jae. Grimms 
vorrede zum 1. bände des wb. sp. xxxn — xxxiv aufgestellten Grundsätze für maßgebend 
erachtet, dem in vielen gedichten gerade so anstößigen Günther habe ich für die nach- 
stehende Sammlung wenigstens nicht so große aufmerksamkeit zu schenken nötig gehabt, 
weil Günther für das DWB sehr gründlich ausgezogen ist und darum wenig nachträge er- 
fordert, auch Hagedorn, Hölty und Bürger sind von Grimm und seinen fortsetzern in 
einer weise benutzt die nichts zu wünschen übrig läßt, zu Schiller ergeben sich einige 
ergänzungen aus der noch nicht vollständig benutzten ausgäbe von 
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aus dem ersten bände der Hempelschen i ; mehrere« war auch in den sonst so gründlich be- 
nutzten schriften Göthcs übersehen, mehr aufmerksamkeit konnte Heyne, wie ich glaube, 
den romantiken schenken; Arnims kroneuwächter allerdings werden, vielleicht von (W. 
Ürimms ?) freundcshaud mit liebevoller Sorgfalt ausgezogen, im DWß aufs ausgiebigste 
benutzt, aber es befremdet, daßTiecks bei der romautischen schule lange zeit als muster- 
dichtung geltender kaiser Oktaviauus fast ganz im hiutergrundo bleibt; ebenso möchte ich 
den gedienten Ticcks (die übrigens die meisten lyrischen stellen aus dum Oktaviauus wieder- 
holen) uud den schriften Hardenbergs größere beachtuug wüuschen. noch mehr vermisse 
ich bei Heyne die schönen, klaren und reinen klänge von Schenkendorfs gedichten: nicht 
wenige von diesen sind in weite kreise gedrungen, und ihre wiedergäbe würde mit dazu 
dienen, dem großen werke wieder ein klein wenig den cbarakter eines 'famiüenbuclics' zu 
geben, in dieser beziehuug habe ich noch eins auf dem herzen, uus allen, die wir durch 
die deutsche schule gegangen sind, ist auf den verschiedenen stufen derselben eine erhebliche 
zahl von gedichten zum lesen oder zum lernen vorgeführt, und wenngleich in der auswahl 
dieser gedichte je nach laudschaft uud bekenntnis sich einiges schwanken zeigt, so bleibt 
doch — das lehrt die vergleichung der zunächst au den höheren schulen Deutschlands ge- 
brauchten lesebücher und gedichtsammlungen — ein ziemlich umfangreicher fester kern 
von gedichten übrig, welche die deutsche schule ihren zöglingeu mit ins leben giebt. dies 
spätere leben freilich übertäubt bei jedem manches von diesen klängen, bei vielen vieles, 
bei manchen vielleicht das meiste, ja scheinbar alles; wer aber selbst wieder deutscheu 
Unterricht auf verschiedenen stufen erteilt hat, vor dessen geistigem auge zieht mit der 
amtsmäßigeu lesung und erklärung der ihm meist schon von früher her vertrauten gedichte 
ein stück jugendlebeu vorüber, und allmählich haftet wieder ein ansehnlicher vorrat des 
einst erlernten fest im gedächtnia. diese erfuhrung hat sicherlich auch Hildebrand bei 
seiner langjährigen lehrerthätigkeit gemacht, und diesem umstände, nicht bloß der gewaltigen 
belesenheit des mannes, schreibe ich es zu, daß mun im DWB unter Hildebrands belegen 
nicht leicht einen vermißt, den eins der besonders durch die schule verbreiteten gedichte 
an die hand giebt. Heyne scheint dieser auifrischung der alten Jugendbekanntschaft zu or- 
- mangeln, und darum rindet sich bei ihm auch manches blasse und duftlose beiapiel, das 
ich gern durch ein farbenfrischeres und jugendduftigeres ersetzt sähe, das, meine ich, ge- 
hörte gerade zu der eigentümlichkeit des familienbuches', daß man diese alten bekannten, 
die uns wehmütige und lieblicho gedanken an diejugend und hoimat eingeben", auch 
im großen deutschen wörterbuche wiederfände, von H.Heine hingegen gehören allerdings 
zahlreiche stücke aus dem buch der lieder zum unverlierbaren geistigen eigentum des 
deutschen Volkes; dagegen ist es eine nicht lobenswerte beeinträchtigung vieler des an- 
denkens würdigerer dichtungen, wenn in den von M. Heyne bearbeiteten teilen des DWB 
die verse Heines ohno auswahl mit augenscheinlicher Vorliebe ausgezogen Bind ; wenn vol- 
lends auch Heines überwiegend widerwärtige prosa die gleiche berücksichtigung erfahren 
hat, so müste man darin entschieden eine geschmacksverirrung sehen, dürfte man nicht an- 
nehmen, daß dieser unerfreulichen fülle eher eiue zu große nachgiebigkeit gegenüber den 
auszügen eines für Heine stark eingenommenen helfers zu gründe läge, muß ich mich aber 
noch gegen don Vorwurf des Widerspruches oder gar der heuchelei verwahren, wenn ich 
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Widerwillen gegen die große mehrheit von Heines schritten zeige und gleichzeitig eine lange 
reiho von beispielen aus Hoffmannswaldau, Lohenstein und ihren nnchahmern bringe? nein, 
meine bolege aus diesen älteren dichtern haben gegenüber den iQckon in Heynes bcarbeitung 
einen, wenn auch geringen, spracbgcschichtlichcn wert. H. Heine hingegen hat — und 
ich sehe darin keinen tadel für ihn, vielmehr einen mitwirkenden grund für seinen weit- 
reichenden einfluß — in seiner dichtung wie in seiner prosa sprachlich wenig eigentüm- 
liches; wenn man also außer den schon angedeuteten schönen stücken aus dem buch der 
lieder noch viel aus seinen Schriften in das deutsche Wörterbuch aufnehmen will , so 
muß man es des inhalts wegen thun, und dieser ehre ist eben der inhalt nicht würdig. 

Ein andereä mißverständnis meiner belege liegt nahe, nämlich als wollte ich be- 
haupten, daß alle meine im folgenden verzeichneten bildungen mit liebes- zu den von 
Heyne gegebenen zu fügen wären, um dadurch erst dem abschnitt die erforderliche Voll- 
ständigkeit zu geben, ich bin einsichtig genug, um zu orkennen, daß durch grundsätzliches 
und auch für die fortsetzung des Werkes festgehaltenes streben nach solcher ausführlichkeit, 
die dann einen dritten leicht zu weiteren ergänzungen reizen könnte, das Grimmsche Wörter- 
buch ganz ungebührlich in seinem fortschreiten gehemmt oder selbst, wie ängstliche gemüter 
vielleicht ohnehin schon fürchten, einer art von Versumpfung entgegengeführt werden würde, 
ich erkläre demnach, daß, wenn mir selber die Zusammenstellung der mit liebes- gebildeten 
Wörter für das DWR obgelegen hätte, ich eine erhebliche anzahl der jetzt von mir ge- 
brachten belege ebenfalls nicht in das werk aufgenommen haben würde ; ich hoffe dagegen 
auch, daß, wenn M. Heyne etwa meine ergänzungen mit den entsprechenden spalten des 
DWB vergleicht, er zugeben wird, daß doch nicht weniges in meinen nachträgen der auf- 
nähme würdig gewesen wäre, auf der andern seite bin ich auch mit meiner auswahl nicht 
recht zufrieden, da ich manche unwichtige quelle benutzt, wichtigere daneben nicht befragt 
habe, die Sammlung würde planmäßiger angelegt sein, wenn ich nicht «in meinem Wohn- 
ort von der benutzung der königlichen bibliothek zu Berlin ausgeschlossen wäre. 

So der schwächen meiner Sammlung mir bewußt, werde ich hoffentlich vor dem 
verdachte sicher sein, als wollte ich den in betracht kommenden teil des DWB einer über- 
mütigen und unbefugten beurteilung unterziehen. 

Auf ruhige meinungsäußeruug kam es mir an, nicht auf klägliche anfeindung des 
großen werkes 'das alle freuen soll', zu solchem zweck wäre ja mehr erforderlich als eine 
bloße stcllcnsammlung aus einer reihe von neuhochdeutschen Schriften, und sollte mich wirk- 
lich der traurige rühm der zwei von Jac. Grimm in berechtigtem zorn gezeichneten 'spinnen' 
reizen, die ihm 'auf den wortgarten gekrochen waren 'und ihr gift ausgelassen' hatten? 
meinen bekannten brauche ich mich hierüber nicht erst zu erklären, für ferner stehende aber 
setze ich eine stelle aus einem briefe her, den mir der vortreffliche Karl Weigand als 
antwort auf die Übersendung einer kleinen schulschrift zugehen ließ: 'Es fällt Ihnen auf, 
schreibt Weigand, 'daß ich Sanders nicht nenne noch auf ihn irgend achte, sein dickes 
buch, das ich sehr wol kenne, zeigt wol bclesenheit, aber nicht systematische, strenge, ein- 
sichtsvolle ausbeutung (wie viele Wörter selbst z. b. bei Göthe fehlen !) und entbehrt zu 
sehr der wissenschaftlichkeit, zumal da dem herren kenntnis und einsieht in unsere alte 
spräche abgeht, weshalb er auch, wo er sich aufs etymologisieren einläßt, das wunderlichste 
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zeug vorbringt, dazu kommt noch, was mir den mann so höchst zuwider machte, sein 
ungezogenes auftreten gegen die brüder Grimm, und er ist doch eigentlich nichts im 
fache gegen diese', so weit Weigand, und ich schließe mich seiner beurteilung überhaupt 
und besonders in dem letzten punkte an. denn ich sehe jede grundsätzliche dem zwecke 
der herabsetzung dienende anfeindung des DWB als eiu schmachvolles beginnen au, und 
würde mich freuen, wenn mein schriftchen recht viele leser triebe Bich mit dem großen 
werke in aufmerksamer uud liebevoller botrachtung zu beschäftigen und sich die in dem- 
selben für geist und gemüt geboteneu schätze willig anzueignen. 



Es folgen nun von den mit liebes- zusammengesetzten Wörtern zunächst die im 
DWB übergaugeueu (1. abteüung), dann die im DWB zwar aufgeführten, doch noch au- 
derer meist älterer belege bedürftig erscheinenden (2. abteiluug). bei dieser letzteren art 
weisen die in klammern hinzugefügten sehriftstelleruamen auf den ältesten im DWB ge- 
gebeneu beleg, der anhang enthält bildungeu mit liebe- und lieb- die meistenteils im 
DWB übergangen sind. 

Groß-Strelitz, den 11. nov. 1882. 

A. Gombert. 
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ERSTE ABTEILUNG. 



BILDUNGEN MIT LIEBES- 

DIE IM GRIMMSCHEN WÖRTERBUCHE ÜBERGANGEN SIND. 



l 
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LIEBESABENDROT. 

ohne schaudor ror dem tod 
wie die sonne sich zu senken 
in ein 1 iebesabendrot. 

RCckert 1, 505. 

LIEBESABENDSTERN. 

ich liebe einen edlen herrn [den frühling] 

und er ist meine lust; 

er trägt den liebes-abondstem 

als orden auf »einer brüst. RfrKERT 2, 281. 

LIEBESABENTEURER {t gl. liebesritter). 
die heraubung de« liebe sabenteurers, 
dem man bloß einen mautel gelassen. Düntzer 
Göthes lyrische Qedichto 2, 376 (der müllerin 
verrat). 

LIEBESABGRUND. 

wenn nun der geist ins göttlich ein 
im liebesabgrund, ganz verzQcket 
vergißt den kümmern furcht und pein. 

O. Arkold gSttl. liebesfunken 220 (1698). 
o liebesabgrund, den ergründen 
auch keine* engels sonkel kann. 

B. M. ARNDT godiebte 484. 

LIEBESA BSCT11 ED. Menantes allerneustc 
art, register unter abschied. 

LIEBESACKER, 
die liebeaäcker pflügen. Keukirch 1, .'19. 
(C. II. v. II, also angeblich von Hoff man ns- 
waldau). 

LIEBESADER. 

aus meinem brunnen muß die liebesader quell'n. 

Neuk Ilten 4, ISH 
mit der btzeichnung D. C. v. L., d. h. Da- 
niel Caspar von Lohenstein, das gedieht, 'ein 
rechtsstreit der Schönheit und freundlichkeit 
um den siegeskranz der liebe*, steht aller- 
dings in Lohensteins rosen s. 63 — 72 (Bres- 
lau, Fellgibel 1680) unter der Überschrift 
'gewalt und liebesstreit der Schönheit und 
freindligkcit', doch fehlt hier eine reihe von 
den bei Neukirch aufgenommenen Strophen, 
unter andern auch diese, welche den Iteleg zu 
liebesader bietet. 

»oll lieh die mutter schämen 

su lieben ihren »ohn, die mit der milch ihm flößt 

die 1 iobesader ein? 

Lohenktein Agrippina 8, 170 ff. 



LIEBESAFFE, (alberner oder zudring- 
licher liebhaber.) MüllLPFoRT hochzeitgedichte 
19 (1662). 

ach, aber meine pein 

ist anders weit beschaffen, 

als mancher lio begaffe n, 

die Toller \Ut und complimente sein. 

NcL-KiKt n 1, 402. 

LIEBESAIINl'Nü. 

als dunkle liebrsahnung schwoll 

am jugendlichen busen. RCckert 7, 88. 

LIEBESAMBRA. Mühlpfort hochzeitge- 
dichte 34 (166»); Lohcustoins Venus bei 
Neukirch 1, 291. 

LIEBESAMT. MChlpfokt vermischte ge- 
dichte 27. 

LIEBESANDACHT ülxrsehr. bei RCckert 
i 5, 305 (östliche rosen) im text ebd. 8, 623 
(weish. d. br.). 

LIEBES AN FODERUNG. gehorsamste lie- 
besanfoderung an die herren ober-iuspec- 
tores des gymnasii Augusti (zu Weißen/eis). 
Chr. Weise notw. gedanken 108 (167^). 

LIEBESANOEDENKEN. 

nicht unter schätze du'*, nein über den geschenkun, 
die ein yerliebtcr nimmt zu liobesangedenkon. 

RCckert 8, 157. 
welch ein nagendes liebesongodenken. 

ebd. 1, ."32. 

LIEBESANKER 

schaut, auf wna grundo nun die liebesanker stehn. 

Lohensteis Cleopatra 2, 432 (1681). 
wilstu auf wahre treu den liebesanker gründen. 

Neukirch 4, 48. 

LIEBESANLOCKEND, die zähne waaren 
so wohl aneinander gefüget, und so weis, 
daü kein mansch solche liebesanlokkende 
kraft vertragen mochte. Zesen Ibrahim 1, 63 
(1645). lie bes-anlok kende macht ebd. 
1, 599. 

LIEBESANLOCKUNG, sie hätt' ihn dau 
selbst durch tausenderlei licbcs-anlok- 
kungen in die Waffen gebracht. Zesen So- 
fonisbc 315 (1647). sich mit allen liebes- 
aulokkungen anstauen, ebd. 567. so 
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7 LIBBE8ANMÜTH - -AROWAHN. 

muß man sich dan nuhn nicht verwundern, 
daß sich der Doria, welcher ein mansch von 
großen tagenden und eines träflichen Ver- 
standes waar, durch solche so mächtige 
liehes-anlokkungen bewügen ließ. ebd. 
Ibrahim 2, 497 (1645). so blieb er gleich- 
wohl allen liebesanlockungen, allen 
bewegungen «eines herzens, ja dem fleisch 
und blut zu trotz, in seiuer tugend bestän- 
dig, ebd. Asscnat 135 (1670). 
XIEBESANMUT. 

laß ung eilen 
und die liebosanmut teilen, 
weil wir noch verborgen sind. 

Menaxtes allern. art 456. 

LIEBESANREGUNG, wo ich nicht, beides 
in betrachtung meiner ehren und aus lie- 
besanregung, darzu gezwungen würde. 
Zesen Ibrahim 2, 623 (1645). 

LIEBESANSTALT, viele Beguinenhöfo 
sind aus liebe sanstal ton für andere in 
bloße versorgungsanstalteu für ältere frauen 
umgewandelt worden. Fontane Wanderungen 
P, 376. 

L1EBESANSUCHUNG. so sol sie befünden 
daß ich die märk-zeuchen seiuer zuneugung 
nicht als liebesansuchung, sondern viel- 
mehr als bezeugungen seiner freundschaft 
an- und auf-genouimen. Zeseu Ibrahim 3, 64 
(1645). 

LIEBESANTLITZ. 

jener mond, 

des liebeaantlitz 

du sahst im Spiegel der wasser. 

RCckert 1, 581. 

LIEBES AN TRAG. 

sein liebesantrag fand stet» fclsenhnrto herben 
Stoppe gedichte 2, 127 (1729 . 
ihr wollt euch seinen liebesantrag ge- 
fallen lassen. Brahtberoer evang. Zeug- 
nisse der Wahrheit 410, ähnlich ebd. 522 
ivor 1758). daß Sylvester sich nicht erwehren 
konnte vor ihr stehen zu bleiben und sie mit 
einer Sehnsucht zu betrachten die den bered- 
testen liebesantrag wert war. Wieland 
30, 330 (stein der weisen. 1786). 

denn in diesem wonniglichen monate 
geschehen 1 i e b esa n t r ft g e früh und spato. 

Koktüm Jobsiade 3, 45. 

LIEBESANTWORT. 

o bliUenloderii, felsenkühle, 
o stürm und waldnacht, nehmt mich hin, 
und wie ich ganz mich euer fühle, 
geht liebesantwort meinem sinn. 
Geisel neue gedichte lß (Fausts jugendgesang). 

LIEBESVERWANDTSCI1 AFT. Chr.Wei- 

he notw. gedauken 506 (1675). 

LIEBESARPETIT. 

der mag sich in der weit 
den 1 i ebo sappot i t nur bald vergehen lassen. 

Stoppe gedichte 2, 199 (1729). 

LIEBESARGWAHN. s. v. a. eifersucht; 
vgl. liebeseifer und liebesverdacht. 



LIEBE8AROWÄHNISCH - -AUOENSALBE. 8 

er stalle sich zu friden und befahre sich nicht 
daß ich unwüllig bin daß er einen liebea- 
argwahu auf mich geworfen hat: ich weus 
wohl daß der liebeB-cifer ein ge- 
wüsses zeucheu einer stund -fasten liebe ist. 
ZB8BH Ibrahim 4, 470 (16451. 

LIEBESARG WÄHN 1SC1I. die Iii polite 
derer 1 i e b e s - a r g w ä h n i s c h o und mis- 
trauende gebuhrtsahrt ihr viel zu tuhu machte. 
Ze*en Ibrahim 2, 407; sie waar auch über 
das .... so I i e b e s - a r g w ä h u i s c h und 
so eh-eifrig, daß sie die andern weiber nähen 
sich nicht erduldeu konte. ebd. 2, 558. 
übrigens hat Zesen auch die damals längst 
übliche form mit ö: so wüsse sie dehmnach, 
daß ich libes-argwöhnisch bin. ebd. 4, 
471. 

LIEBESART. 

der stier ist I i o b e s a r t (im druck liebes Art) 

Opitz 1, 91. 

ich erkenne dein gomüto 

wie es alle liobesart 

und die unbehV-kte blüte 

vor demselben liebsten spart, der u. s. w. 

Ciik. Weise üborfl. gedauken 8, 4 (1692). 

LIEBESASCHE. 

Qolt Nwa gierig u,1<i tru ? '' ßn liebonbrand im blut; 
die liebesasche lag und glomm in todesglut. 

RCckert 3, 287. 
LIEBESAST. der von reben oder eppich 
umschlungene und gleichsam geliebte ast der 
l>äume. 

und wenn sie wer zerbricht, 
so weinen sie vor leid, daß sich ein teil entfernen 
von liebesaston soll. 

Lohensteins Venus bei NeüKIRCH 1, 280. 

LIEBESATHEM. 

daü alk-s himmels fülle . . 
aus stein und feit und aus des baches wellen 
entgegen mir mit liebesathem quill«. 
TlECK kaiser Oktavianus 430. tgl. liebesothom. 
wie das gute und das schöne 
und was wandelt himmelspfad, 
sanfte tritto, sanfte töne, 
zarten liebesathem hat. 

E. M. Aksut gedichte 800 (1854) 
liebesathem auch K.vak zionsharfe • 3. 

LIEBESÄTHER. 

geh und sauge liebesäther, 
saugo ganz dich voll und stark. 

RCckert I, 386. 

kann doch zum Verräter 
werden auch so gut der frost 
wie der liebesäther ebd. 1, 609. 
liebes iithersonnonmacht ebd. 2, 433. 

LIEBESAU. Nei kirch 2,- 293. 

komm, folge mir zur liebe sau 
voll ewig grüner freuden. 

LUCAS gedichte 19G. 
LIEBESAUGENSALBE. 

nie wird das auge Schönheit schaun, zii dem 
du nicht mit 1 i e b e s- a u g en sal b e gehst. 

RCckert ö, 206. 
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9 LIEBES&UGLEIN— LIEBE8B.VU. 

LI E H ESÄUG LEI N 

schawt >i" ihn an halb abgewandt 
mit 1 i e h e s e u g I in seuberlich. 
Rollenhaoen froschro. H <ib — 1, 2, 3, 4ß fg. Tittm. 
gedruckt ist in der von mir zugrunde gelegten 
ausgäbe von 1600: mit liebes Euglein. 
denn dio blumen heben 
gern die l i e b e ■ A u g 1 e i n 
liebend zum lichte nuf 

E. M. Arndt gediente 435. 

LIEBESBACH. /. 

der Uppen rosenfeld erquickt < in feuchter kuß: 
nichts kann die reinlichkeit der liebesbach 

betrüben. 

Mühlpfort hochzeitgedichto 06 (1674). 

LIEBESBAHN. 

ei, frisch gewagt ist halb gewonnen : 
«prich deine liebste »elber an, 
weil nie, dein edles Sonnenlicht, 
die liebeubnhn dir selber bricht. 

Ge. Xkuxark luHiwSldchon 122 (1052) 
lauft oftermals ein tummer ha.«o 
in eure wild- und liebeubnhn. 

Neckirch 4, 359. 
dio königliche liebes bahn 
schließt sieh nicht in gemeine schranken. 

ebd. 0, 45 

nachdem man auf <lor schlüpfrigen liobesbuhn 
don ersten und schwersten schritt gethan. 

Kortcm jobsiado 3, 47. 

geistlich: 

wenn bricht der liebe frOhling an, 
der uns auf selber liebosbahn 
zu reifen frOchten zieht? 

O. Arnold göitl. liobesf. 150 (1698). 

LIEBESBALLEN, pl. (die brüste). 

zienober krönet milch auf ihren 1 i c bos bal I o n. 

Lohenstein Ibrahim sultan 1, 332. 

LIEBES IIA LS AM. 

sie [die liebsle) i-t ein himmel ihm, der niemals blitzt 

noch schneit, 

doch unaufhörlich ihm mit liebesbalsam feuchtet. 

Lohenstein rosen 109, 
anders NfcCKJRCH 2, 4 (C. H. v. H.). 

LIEBESBANGEN, subst. n. 

er, unter allen Siegern, blieb gefangen 
allein zurück, versenkt in liebesbangen. 
OR1E8 ras. Roland 42, 2» = bd. ö, 106 (1828). 
nachts flieht der Schlummer stets ihr schlafgemach; 
so hart wird sie gequält vom liebesbangen. 

ebd. verl. Rol. 1, 5 15 = bd. 1, 120. 

LIEBESBANN. 

su Köllen in dem dorne 
du kniet ein gottesmann: 
herr. KV uns unsern kaisor 
aus seinem liebesbann. 

Wh. Müller 1, 129. 

LIEBESBAST. n. 

wenn band und strick zerriß, sobald philister da, 
so hielt das liobcsbast der schlauen DeliU. 
H. W. v. Looau poetisoher Zeitvertreib 262 (1725). 

LIEBESBAU. 

die qual vermehrte sich und gritT mir aller enden j 
mark, herz und ädern an, die reue folgte nach 
daß solche blödigkeit den liobesbau zerbrach. 

Günther lebenBbeschr. 80. 



LIEBESBECHER— LIEBESBERUF. 10 

LIEBESBECHER. 

im liebesbeeher schwimmt das öl des ekels oben 
den lippen, welche noch ihr zucker nicht geschmeckt. 

Lohenstein Ibrahim Sultan 2. 256 fg. 

(der mui spricht:) 

komm her zu mir, ich gebe dir zu trinken, 
so viel du magst, mein treuer deutscher zeoher, 
aus meinem bodenlosen liebosbocher. 

Wh. Müller 2, 6 (Florenz 1818). 

LIEBESBEDIENUNG, weil er die Leonore 
wahrhaftig libete, so würkten alle seine liebes- 
bezeugungen in ihrem harzen viel ein anders 
als die falschen libesbedinungen des 
Jannethius. Zesen Ibrahim 3, 294 (1645). 

LIEBESBEDÜRFNIS. Düntzer Göthes 
lvr. gedichte 1 , 1 46. D. F. Strafst Voltaire 
1*18. 

LIEBESBEET. 

wenn deine äugen sich wie frühlingsstorne neigen 
und thaueu nichts als lust auf unser liebesbeot 
(:weht). Mühlpfort boehzeitged. 46 (1K71). 

LIEBESBEGEBNIS. Elbianischer Flori- 
bella liebesbegäbnisse titel eines buches 
von Joh.Jos. Beckh Dresden 1667, s. Gödeke 
grundriß 488, § 189, nr. 205. 

LIEBESBEGEHREN. subst. n. 

er [der 'lübrsposfillon'] hieß Jürgen und war nun 

in allen ehren 
auch willig zu des jungen herrn liebesbegehren. 

Korti M Jol>siade 3, 78. 

LIEBESBEGIERDE, mit Vermehrung der 
heiligen liebesbegi erden. Jon. Scheffler, 
cherub. wandersmann vorrede 5 (uusg. v. 
1675). allo brennende liebesbegierde 
ausleschen und vertilgen. Chr. Weise notw. 
gedanken 615 (1675). nieine liebe hat sich 
mit ihren glaubensflügeln dahin erhoben, wo 
keiner in der liebesbegierdo betrogen 
wird. ebd. 617. 

LIEBESBEGINNEN. 

der himmel weist sich selbst geneigt 
und fördert williglich ihr keusches liebs- 

beginnen. 
Nei-kirch 3, 148. 

LIEBESBEICHTE wird als ein spiel er- 
wähnt von Harsdörffer frauenz. gespr. 8, 417 
(1649). 

LIEBESBEKENNTNIS, der jungfer Moro 
liebesbekenntnissc. titel einer von G. 
Arnold i. j. 1704 herausgegebenen schriß. 

LIEBESBERG. 

schau, ach schau, der tuckerwest, 
der nun arohra für die winde 
aus don liobesbergen bläst. 

Neukirch 4, 111. 

LIEBESBERGLEIN. Zesen poetischer 
rosen wälder vorschmack 33 (1642). 
LIEBESBERUF. 

wohl dem, der seinem Ii ebs berufe 
still und gehorsam folgen lernt 

Christian Wemb überfl. ged. 10, l (1692). 
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11 LIEBE8BE8CHREIBITNO— LIEBK8BILD. 

LIEBESBESCHREIBUNG, keusche lie- 
besbesehreibu ng von der nimfen AlDQMM 
Leipzig 1632 s. Gödeke grundriß 50"). ur. 297. 
lie b esb esch r ei bu ug Lysanders und Kn- 
üsten , titel eines i. j. 1050 erschienenen ro- 
mans von Zehen 

LIEBESBF/TÖRUNG , in der Überschrift 
hei RCckkkt 6, 152. 

LIEBESBEUTE. 

kflsst, ihr lippen, meinen freund; 
er ist voller ftößigkeiten! 
äugen, weint für freuden, weint 
über solchen ] i e b o s b e u t o n. 
Bexj. Schmolkk bei!, li<*derh"amm"n 174 (1700). 

LIEBESBEWEGUNG, ich sähe einen 
solchen göttlichen blitz in allem Beinern wiisen, 
daß ich es vohr unmöglich halte ihn ohn 
sonderliehe 1 i c b e s b c w ä g u u g an zu 
schauen. Zesen Ibrahim 1. 107. später 
auch hei Philander von der Linde (B. Menke) 
galante gedichte, vorrede. 

LIEBESBEZEIGUNO. solcher gestalt kam 
er vor den fürsten Seleuks, welcher ihn mit I 
großer libesbc zeigung und höfligkcit ent- 
fing. Zehen Sofon 245 (1647). aus ihren 
libesbezeigungen. aus der umhälsung 
und aus den küssen, welche mit trähnen ge- 
schalten, ehd. 5(55. mit üben derMelbigen häf- 
tigen libesbezeigung. efrd. 509. filen über 
seinen leib her und küsseten ihn, wiewohl er 
zu allen diesen libesbc zeigungen ganz 
uuentfündlich war. ehd. 650. sie liß ihm alle 
1 i b e s b e i e i g u n g e n , die eine mutter ihrem 
sohue bei dergleichen begäbenheiten leisten 
kan, widerüm spüren, ehd. 874. 

LIEBESBEZEUGEN. 

o tag voll Wunderwerk, voll lust und liobs- 

bezougen. 
Ans« hat/, getr. sch&fer *. 168. 

LIEBESBEZEUGUNG, denen wir alle 
herzliche liebsbezeugungen schuldig 
sein. Zesen Ibrahim I, 14 (1045). in wären- 
der diser ehrsten libesbezeugung. Zehen 
Sofon. 57. nachdem sie nun einander mit 
solchen libesbc Zeugungen gewilkommet 
hatten, ebd. 393. auch muß ich euch bc- 
können, daß er mit allen seinen libesbc- 
zeugungen so viel bei mir zu wege 
brachte, daß ich ihm widerüm gleiche gegen- 
libe bewise. ebd. 794. erstlich wolte sie durch 
die allersinlichste liebesbezeugungen in 
ihrem eheliebsten ein so festes vertrauen zu 
ihrer tugend erwecken, daß u. a. w. Zesen 
Assenat 101. mit allerhand herzlichen liebs- 
bezeugungen. Grimmelshaisek Trutz- 
simplex (Courage) 4 — simpl. sehr. 1, 5. 21 
(Tittm.). die höchst geschätzte und annehm- 
liche liebesbezeugung. Chr. Weise 
notw. gedanken 612 (1675). 

LIEBESBILD. 1. bild der Charitas. 



LIEBE8BISSES- LIEBESBLITZ. 12 

ah wie ein 1 i eb es bi I d 
mit einem kind im iirra in liimmel aufgenommen. 

Xki kikch '2 2H7 
im einem grahgedicht ; dazu die anmerkung: 
'es ist bekannt daß die Charitas oder das 
bild der liebe mit dreien kindern und das 
eine am arm haltend, gemalet wird'. 

2. allgemeiner: 
und hold in blauer tiefe lacht 

da* zarte liebe s bild, das bild der goldnen Sterne. 

E. Sihulze Cäeilie 2, 29. 
und die holden liohi-sbildor 
zaubert neu der neue schmerz. 

E. M. Arsdt gedichte 384 (183Ö). 

LIEBESBISSEN. II. W. v. Looau 124 
(1725). 

auch forscht rann nach dem liobesbissen, 
der auf der folo jungem haupt sich blilhf, 
dem z.ihn de« mutterpferds entrissen. 
Schiller Dido 94 (Oöd. 6, 410). s Vergil. Aon. 

4, 515 fg. 

LIEBESBISZ. 

die schlangen töten sich durch brünstige liebet- 

bisse. 
Lohostkis rosen 94. 

LIEBESBLATT wird 1725 bei NSUKUCH 
7. 130 das hlatt genannt, auf dem ein hoch- 
zeitsgedirht steht. 

LIEBESBLENDUNG. 

ich bitte, siehe doch des königes beginnen 

mit äugen der Vernunft ohn liebesblendung an. 

Nkckirch 3, 35. 

LIEBESBLICKEN, suhst. 

giebt sie dir ein I i e b es b 1 i ck en 
gib ihr zu verstehn 
mit dem handkuß' oder drücken 
daß du's hast go«ehn. 

Oe. Necmahk lustwaldchen 94 (1052). 
die schafrin wüst' ihrliebcsblikken 
mit einer keuschen bcimlichkeit 
dem Filidoren zuzuschikkeii. 

ebd. 122. 

LIEBESBLICKEND. ich mus bekännen. 
daß ich niemals eine solche 1 i e b e s b 1 i k - 
kende hoheit gesühen habe als an diesem 
fürsten. Zesen Ibrahim 2, 157. 

LIEBESBLITZ. 

wenn liobesplitzc gehn von schönen augen- 

lieilorii. 

Mühlpfort hochzeit gedichte 29 (1685). 

ein die ganze weit durchdringend liebes blitz. 

Lohkssteix Ibralu'tn Sultan 1, 52. 
aus diesen wölken wird der 1 i e b es b I i t * gesflmet. 

Loh enstein rosen 58. 

die Venus aber schlug mit lauter licbosblitce 
und pfeilen ihrer brnnst auf ihrem demantsiue 
durch himmel erd und mt-er. 

Loiibxsteinb Venus bei Neukirch 1, 254. 

er [der ton von 'Claras zaubermund'l zuckt wie 
licbesblitzc in den wellen. 

TlECK ge. liebte 2, 23. 
in anderem bilde bei Ixmkhmakx Tristan 28. 

L1EBESBL1TZELND. daß sie liebcs- 
b 1 i z 1 e n d e äugen und eine liebliche ahrt 
an sich hätte. Zesen Ibrahim 1, 3.i3 (1645). 
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13 LIEBE8BLITZELND— LIKBESBÜHNE. 



LIEBES BÜNDNIS— LIEBESDIEBSTAHL. 14 



in einem so liebesblizlenden orte waar 
es unmüglich , daß einen die liebe nicht 
hätte veriezzen mögen, ebd. 499 (1645). 

LIEBESBLUME. 

such des Satyrions kraftreicho liebosblumeu, 

Loheksteik rosen 91. 
rose, liobate mädchenblurao, 
liebesblume, sQOo rose. 
TBCK kaiser Oktavianus 323 (öhnlith 324, 327) 
noch nicht war die liebesblume 



ebd. 326. 

blOh auf, du Hobest 1 hui' um ihr zu sagen, 
wie sie mein heiligste« in lost und schmerzen. 

Tieck gedichte I, 219. 
wo aus des thaues tränke 
blühn liebesblumen, die zarten. 

RCckkrt 2, 514. 
o froundin, oder wie soll ich dich nennen? 
von der ich diese liobosblum' empfangen. 

ebd. 3, 188. 
ich will in lauter liebesblumen sprießen 
in lauter lieb' empor zum himrael treiben. 

f M. 5, 93. 

LIEBESBLUMENRING. 

daß ich dich feßle ganz 
mit I i e bo s b 1 um en r i n g o n. 
A v. Drostb-HClsboff 3, 49 (geistl. jähr). 

LIEBES BLUT. 

rose, dio du dort geboren! 
ach, wie ist ein liebesblnt 
das gefilde, wann du oben 
an gnsträuchen blühend dichte 
wankst und zitterst mit den knospen. 

Tieck kaiser Oktavianus 323. 

LIEBESBOTSCHAFT, auf meine ehre, 
liebesbotschaft. Shakespeare kauf- 
mann von Venedig 2, 4. 
LIEBESBRAUC1I. 

der D -lfin entfindet, 
Tom lieben entzündet, 
die flammen zusammen, nach liebesbraueh. 

Zehe» Helikon 2, 132 (auag. v. 16Ö6). 
mit dem ich jung nach liebesbraoeh 
mich brüderlich verschworen. 

8mox Dxcn 768. 

LT LBESBRONN(EN). 

neues leben hat begonnen, 
jung und schön und wunderbar ; 
all die alten liebesbronnen 
fließen auch noch süß und klar. 
Schexkendorf 228 (weihnachtslieder 1816). 

so steht ein liebesbronnen 
mir offen für und für. 

Knau ziomharfe * 161 (1848). 

LIEBESBRUDER, die Venus und die 
schar der kleinen liebesbrüder. Mühl- 
pfort leichengedichte 99 (1671). 

LIEBESBRUNN (-EN). 

was aus meines Jesu brüst 
durch die wunden ist gerunnen 
das sind meine liebesbrunnen. 
Bexj. Schmoixe heil, liederflammen 76 (1709). 

LIEBESBÜHNE. 

so wird die liehesbühne 
ein »ohauplatz bittrer pein. 

H. W. r. Loobü 256 (1725). 



LIEBESBÜNDNIS. 

kein liebesbündnis wird erzwungen. 

Mexaxtes nllern. art 389. 
in anderweitigen liebesbündnissen. J. 
G. Müller Emmerich 6, 322 (1788); ebd. 
492. 

LIEBESBÜRDE. 

dio sflßo liebesbürde. 
Neukirch 2, 307 (gemeint ist das empfangene 
kind). 

wo man sich noch 
ein ander joch 

zu ihrer liebesbard' und plag 
auf seine schultern binden mair. 

Zinzendorf 53 (1722). 

LIEBESBUSEN. 

sieh, wie unser liebosbusen 
ewig hin zur sonne kreist. 
£. M. ARNDT gedichte 124 (blumenKespr&ch 1807). 

L1EBESBUSZE. Neukirch 5, 10. 

L1EBESCABINET. titel eines Bohseschen 
romans atts dem jähre 1685. siehe Gödeke 
grundriß 510, 317. 1. als beispiel der mit 
recht schon früh übel berufenen Verehrung 
des seitenhölchens sei hier angemerkt: 
die rubinen-pforto geht 
in das liebescabinet. 
LlNDXER deutsche gedichte 25 (aus d. j. 1740\ 

LIEBSCASTELL. Philander v. d. Linde 
scherzh. gedichte 121 (1696). 

LIEBE8CORRESPONDENZ. Kortum 
Jobsiade 3, 83 (Überschrift). 

LIEBESDANK. 

aber nicht ton und klang 
klinget es aus: 
liebe und liebesdank 
spricht sich nicht aus. 

E. M. Arndt gedichte 143 (1809). 

sich christlich erst bereiten muß 
mit liobosdank und liebesgruß, 
muß sehen, wie die Sterne blinken 
und noch den odem Gottes trinken. 

ebd. 440 (abendgebet)_ 

LIEBESDENKMAL. das zwiefache lie- 
besdenkmal Gottes. Überschrift bei Knak 
zionsharfo 3 34. 

LIEBESDICHTER. Dünzer Göthes lyr. 
gedichte 3, 78 (zu den röm. elegienj. 

LIEBESDICHTUNO. die Franzosen kann- 
ten fast nur eine ziemlich gemütsarme liebes- 
dichtung. Wackernagel litteraturgesch. 2 
299. Erato, die muse der liebeadich- 
tung. DCntzer zu Göthes Hermann und 
Dorothea 2 143. 

LIEBESDIEBIN. 

du gauklerin, du blütenwurm 
du liebesdiobin. 

Shakespeare sommernachtstr. 8, 2. 

LIEBESDIEBSTAUL. 

ich «Hl bei Venus selbst den liebesdiebstah 1 

wagen. 
1011. 
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15 LIEBESDING — LIEBESECHO. 

LIEBESDING. 

es »chien als wolt es mir in diesen liebosdingen 
was die gelegenheit betrifft, noch ziemlich wol ge- 
lingen. 

Neckjrch 4, 58. 

LIEBESDOCI1T. 

die Schönheit spricht: 
ja meines feuers krafti *t schwerlich zu ergrflnden. 
nachdem so gar mein rauch kan lieb est acht 
, anzünden. 

LOHEX8TEIX rosen 69. 

ja wo kein andres 51 in Venus ampoln rinnt, 
zeraolimelst, frirt, tilgt und raubt zeit, krankheit, 

kummer. bahre 
(woTon die jugond doch ihr liobestaeht meist 

spinnt) 

schnec, perlen, rosen, gold, an schooß, brüst, 

mund und haare. 

ebd. K\. 

LIEBESDORN. durchbohrender liebes- 
schmerz. 

wenn ein verliebter blick das tolle reizen fühlet 
und wenn der 1 i 0 b e s d 0 r n das laston • herz 

durchsticht. 
MOllLPFORT hochzeitgedichto 7 (1658). 

lüsten-herz xeäre also das von läuten 
eingenommene herz, sachlich nicht viel 
anders als das lüsterne herz. 

LIEBESDRAHT, scheint druck/ehler für 
lobensdraht bei Menantes allern. art 
178: 

eb das gift der Ungeduld 

mir den liebesdraht verkürzet. 

LIEBESDROHEN. 

aber vor dem liobetdrohen 
wirst du nicht erhangen, 
8emele, wenn du den hohon 
gatten willst empfangen. 

BOCKERT 2, 321. 

LIEBESDRUCK. Neukjrch 5, 122. 

fQhlt' ich dos geliebten hand doch, 
seinen liebes druck, den stummen 
kuß. TlECK kaiscr Oktavianus 870. 
beweglich wie ein kind, erwidernd liebet- 

druck. 
Göthe 10, 366 (Pandora). 

LIEBESDUMPFHEIT. 

[ich] leb' in liebes-klarheit und kraft, 

thut mir wohl des herren nachbarsohaft, 
der in Ii e b es-d um pf he i t und kraft 

hinlebt. 

GÖTHE 3, 90 (1777). Strehlke zu 3, 89 führt zur 
tergleiehung aus GRthes britfen an frau ron Stein 
1, Bö den Schluß an: in liobevoller dnropfheit 
der Ihrige. 

LLEBESDUNST. 

der liebesduust verschwindet 
der uns umbnobelt hielt, duroh den erneuten | 

glani j 

der wflrkenden vernunft. 

Lohenstein Ibrahim Bassa 3, 278 ff. 

LIEBESECHO. 

so fand ich Sehnsucht, lieb' in steinesklQfton, 
ein träumend liebesecho selbst in grüften, 
in wald, berg, thal und fluß meine genossen. 

Tif.ck godichte 1, 204. 



LIEBESEDELSTEIN— LIEBKSENGEL. 16 

LIEBESEDELSTEIN. 

mehr noch als rubinen 
in Badachschans minen 
gibt es schön' und feine 
liebesedelsteinc 
in der Stadt 8cl<ira*. 

Kf ckert 5, 289 (östl. rosen). 

LIEBESEIFERND, sie würde ihnen ge- 
wis mit liebeseifernden freudenblikken be- 
gegnet haben. Zesex Assenat 180. 

LIEBESEIFRIO. ihr liebes-eifriger 
verdacht (</. h. ei/ersucht) hat mier ihre liebe 
am meisten zu erkännen gegftben. Zesen 
Ibrahim 1, 511 U645). un d begunte den 
Ibrahim, aus einer liebes-eifrigen und 
schählsichtigen ahrt, was fräundlichcr an zu 
»prächchen. ebd. 2, fi08. weil ich schou sähe, 
daß der Kleomedes begunte schählsichtig und 
libes-eifrig zu würden. ZB8BH Sofon. 
229. 

LIEBESEINDRUCK. 

so schwacher liebesei 11 druck gleicht dem bild 
in eis geschnitten (this weak impress of lote). 

Shakespeare zwei Veroneser 3, 2. 

LIEBESEINTRITT. Chr. Weise notw. 
gedanken 476. 

LIEBESEIN VERLEI BUNO. Überschrift 
bei RCckert 5, 284. 

LIEBESEIS. 
ich lob' ein schönes buch für alle luatbarkciten, 
die auf dorn liebeseis uns zum verderben leiten. 

H. W. v. Looau poet. seitvertreib 291. 

LIEBESEMPFINDUNG. vergnügliche 
liebesemp findung. Chr. Weise notw. 
gedanken 681 (1675). 

LIEBESENGEL. . 

1. livbesgott, bes. im id. liebesgötter 

$0 sprach sie, und drauf kam der liobes- 

ongel seh Ar. 
MChlpfort hoohzeitged. 6 (1658). 
als sich bei ihr [der Venus] dio liobeeengel funden 
und jede gratie zu dienen war bereit. 

ebd. 59 (1674). 

so sah man auch die luft die liebe senget fallen. 

ebd. 68 (1675). 

oh noch Cupido sohleust, kommt wie ein bionen- 

schwärm 

ein ungezählte zahl von allen I i e b 0 so n ge 1 n. 

ebd 88 (1876). 

der himmel wimmelt ganz von tausend liebes- 

en g e 1 n. 
ebd. 101 (1678). 

im augenbliok betrat ein jungfernbild die schwelle, 
um die in vollem schwärm der liebesengel chor 
behaglich sich gesellt. 

ebd. 122 (1619). 
der licbesengftl schar 
dio als ein bienenschwarm um ihre göttin war 
Neukirch 4, 180 (C. II v. H.) rgl. die vierte stelle 
aus Miihlpfort, dann auch J. U. K. (1715) bei Nku- 
kjrch 7, IIS, 117. 

ein jedes blatt auf ihrem Stengel 
beschämt den jüngsten liebesengel. 

Günther 179. 
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1 7 LIEBESENTZÜCKEND - -ERZEIQUNG. 

o, ihr liebesentrel, rühret 
euch das Hehn dar liebenden, 
o, so itei^t herab und führet 
mich zu meiner heiligen. 

Miller Siogwart 3, 587 fg. 

2. die geliebte person. 

so wird ihm neue kraft erwecket, 
wenn ihn »ein liebesengel kfißt. 

MChlpeürt hochzeitg.d. 132 (lftftD). 
schlaf, liebesenirelt 

'Pieck kaiaer Oktuviunu* 3(51 

LIEBESENTZÜCKEND, sie hatte auch 
einen adieu hooch-muht, welcher ihre spahr- 
same freundlichen anblikke so liebes- 
entzukkend machte . daß sie nuhr mit 
einem winke ihrer funklenden äugen eiuen 
viel haftiger bewagen konte. als alle die 
andern mit ihren su vielen tausend-kunst- 
lerischen liebelungeu. Zesen Sofonisbe. 

LIEBESEPISTEL, (iöthe 20, 155, 160; 
21, 7. hier ist das halbfremde wort recht 
bezeichnend gesetzt ; die jungen leide in Frank- 
furt bitten Göthen einen liebrsbrief au/zu- 
setzen; er seihst nennt des unwahre schreiben 
eine liebeaepistel wie er '20, 161 rott einem 
'leichenk armen redet. 

LIEBESERBARMEN. 

liebe, die aus liebsei barmen 
mich zuletzt in höchster huld 
ihrem vater Obertassen. 
Jon. Scheffler in sie. 4 des liedes "o du liebe 
meiner li. be'. 

LIEBESERFÜLLUNG, hochfürstliche lie- 
bcserfüllung (d. h. glucklich zustande ge- 
kommene hochzeit eines Jiirstl. paaresj Chr. 
Weise notw. gedanken 15 (1673). 

LIEBESERNST. 

die dem Immanuel 

zur magd erkaufte seel 

eilt aus der wüsten ihrer stille, 

steigt auf nach geistesbrauch 

als ein gerader rauch, 

ihr liebescrnst steht in der fülle. 

Zixzesuokf 147 (17'2Ö). 
soll mich ein irrweg reun, der mich geführt zum 

ziel? 

dem liebesernste sei verziehn mein scherz- 

▼orspiol 
ROckert 7, 153. 

LIEBESERNTE. Überschrift bei Neukirch 
6, 74. 

LIEBESERWEISUNG. die sonderbare 
gnade und liebeserweisung. Chr. Weise notw. 
gedanken 449 (1675). gnade und liebser- 
weisung ebd. 478. unschätzbare liebes- 
orw eisungen ebd. 496. die letzte liebes- 
erweis ung (vom begräbnis, wie sonst 
liebesd ie nst) ebd. 626. 

LIEBESERZE1GUNG. sol ich mich nuhn 
dieser guht-that nicht erinnern, sie dankbar- 
lich erkännen und ihr davohr alle mügliche 
liebes-orzeugung wiederfahren laßen? 
Zeben Ibrahim 1, 31 (1645). 



LIEBE8EVANOKLIUM— LIBBE8FALL 18 
LIEBESEVANGELTUM. 

dein 1 io b ose v a n eo I i u ra 

su predigen der weit, 

hast du mich nicht erschaffen stumm. 

RCcKKRT I, 390. 

LIEBESEXEMPEL = beispiel oder be- 
weis von liebe. Zinzejjdorf 209 (1728). 

LIEBESFABEL, die eingeHochtene mit 
heißer leidenschaft ausgeführte liebes- 
fabel. Barthel nationallit. d. neuz. 9 675. 

LIEBESFADEN. durch der Ariaduen 
liebesfaden. Besser 357 (1689). 

dein liebesfaden ward mit weh und angst 

gewebt, 

mit schmerzen wird er nun auch wieder abge- 
schnitten. 

Neükjkch 1, 74. 
wann wirst du heften mit liobesf&den, 
was mir am herzen zerriß die trennunirr 

RCckert Ö, 100. 

LIEBESFÄHIG, 

allein mit künstlerblick, mit 1 iebesf äh'gem auge 
sieh recht die beiden an. 

RIVkekt 8, 509. 

LIEBESFÄIIIOKEIT. er [Fr. Schlegel] 
bildet sich ein, eine heiße unendliche liebes- 
f&higkeit mit einem entsetzlichen witz zu 
vereinigen. Schiller an Götho briefw. 5, 114 
der alten ausgäbe, s. Koberstein litgesch. 2432 
anm. 15. 

L1EBESFA1INE. 

am oberdockel war durch künstlers band gegraben 
wie viel der 1 i eb esf a h n den eid geleistet haben. 

Neu kirch 2, 152. 

wer einmal recht zur liobesfahne schwürt, 
wird weder durch gefahr noch Sicherheit bothört. 

Mexantes allern. art 19«. 

LIEBESFAHRT. Überschrift bei RCckert 
1 6, 296. 

LIEBESFALL. 

ihre zier 
will einig mir 

■ich in allen liebcsfällen 
su geböte stellen. 

8mos Dach 437 (1638). 
[natyrn] die schier ietweden tag beflecken unsro 

quellen 

durch ein nicht rein geschwatz von geilen 
liebesfallen. 
A. GryphiüS schwärmender schafer 3, 135 bei Palm 

». 393. 

LIEBESFALL, indehm ich . . den durch- 
Icüchtigsten Ibrahim und dio stand-fäste Isa- 
belle als zwey verliebte monschen - bilder in 
deiner holden - spräche von ihren liebos- 
fällen zu räden gelährt. Zesen Ibrahim 
1. 5 (schuzrädc an die unüberwündlichste 
Deutschinne) 1645. weil er sähe, daß sich 
diese junge schöne selbst darzu anbot und 
ihn noch bat, ihre liebesfälle zu hören, 
so wolt' er ihrem begehren aus höflichkeit 
folge leinten. Zesen Sofoniabe 566 (1647). 
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LIEBESFANTASIE— LIEBESFLÖTE 



LIEBES FLUG— LIEBE8FÜR8TIN. 



20 



LIEBESFANTASIE. 

«In« opiat 
der liobesfantasie. 
WlELASD 21, 315 (Klelia und Sinibald'. 
rausche nur, du stiller bach ; 
»ohSno 1 i « b es f an i as i oo n 
sprechen in den meloilieen, 
zarte träume schwimmen nach. 

Tieck gediehte 53 

LIEBESFANZ FANZE, pL liebes- 
f aasen s. r. a. Heins/ ratzen, liebesgeckereien, 
weil aber dieifl meine geringe arbeit nicht 
von törichten I i e b es f a n z e n handelt. II ars- 
DöRKKKK frnuenz. gesprfuhsp. 4, 32 (H»44). 

LIEBESFARBE. 

dieser trinkt de« himmel« licht sieh zur verönstrunK; 



LIEBESFLUG. 

alle wölken folgten glänzend unserm »••!'." u 

liobesflug; 
unerreichbar, unvergleichbar war wohl der 

vormählungszug. 
L. v. Plössies die welle bei Schenckel-PaMamu» 
3, 43. 

LIEBESFLUR. In gezwungenem lüde für 
das atistrartum liebe. Neikirch 4, 1 3(3. 

L1EBESFLUSZ. 



trinkt«, daß er «ich roseneleieh in liebe« färben 

kleide. 
RÜCKERT 5, '219. 

L1EBESFEI1LER. 

verliebte können nicl.t von lieb e s f e Ii lern richten. 

Xkuurch 205 

LIEBESFELD. 

deiner wanden liebesfclder 
«eheinen lauter fleisch und blut. 

Gk. Nelmark lusUflldchen (56 < 1(152) 
dann bei NCOKRCH 1, 205. 

LIEBESFITTKr. beschwingt mit liebet, 
fittig. Shakespeare zwei Veroncser 2, 7. 

LIEBESFLA(J(iE. 

bo zärtlich wird auch bald der west 
in unnre liebesflagge blasen. 

GCkther 327. 

LIEBESFLEUN. 

schwach war ihr geist, doch Btark ihr liebes- 

Hehn. 

Byron 5, 176 (Don Juan 6). 

LIEBESFLEISZ. 

"mit Ncliliiuem liebeafleiß. 

BoJARDO verl. Holend übers, r. Gries 
I, 22, 23 = 2. teil 5, 136 

LIEBESFLIRRE. 

nach bestem können 
gab or die foinxten liodchon her, 
und novclletichen, I i e b e s f I i r r e n, 
die hüC um dursten obren girren. 

Immermakn Tristan 154. 

LIEBESFLOR. 

web ist, das ich verlor? wenn solch ein liebesflor 
nun eine «teile schmückt, mir öd und leer zuvor. 

RÜCKERT 8, 631 (beim ( »blick tltr blumrntje- 
geiehmückten gräber seiner angehürigen). 

LIEBESFLÜTE. 

so erniedrigt euch nicht selbst, poeten, 

daß ihr euch zu liebesf löten d&mpft! 

Gott hat euch gemacht zu sclilnchttrometen; 

blast der schlacht vor, die für'* licht sieh kämpft! 

BOCKERT 7, 5. 
in der tasche trug ich Göthe, 
denn das zauberspie] gelang, 
der mit weicher liebosflöte 
durch das herz der Schöpfung drang. 

ebd. 7, 68. 



solcher müssen war gosonr 
der berühmte Floridan, 
daß ihm lieber jener brotinen, 
der aus Ossens klippen rann, 
als Zytherons trübe gilsse 
oder Idens 1 i ebesf 1 ü Bse. 

Ue. ÜKOKARX lustwaldchen 103 (1652). 

Jehova waristwird ein ewig liebesfluß. 

Quirin Ki'Hlmanx bei Wackernagel lcBe- 
hueh 2- 500 (16S4). 

dos seihe iv ort kehrt in demselben gedieht immer 
nieder, reimend 1 i e b e s g u ß Mild liebes- 
kul»; schliesslich bildet Kuhlmann a. a. o. 
507 das frort liebesflußgußkuß {gedruckt 
Libo8-flu8-gus-kus). 

LIEBESFLUT. 

kaum mochte der baron zum fluß gelangen, 
da ward sein autlitz rot wie rosenglut; 
verwandelt ward sein sinn bis zum verlangen, 
rasch sich zu stürzen in die liebesflut. 

Gries vorl. Rol. 3, 7, 82 = 4. teil s. 333. 

LIEBESFORST. 

au« diesem liebes forst da sollen früchte steigen. 
Nei'KIRCH 4| -ll in einem hochzeitsgedichle ; 
gezwungene an Spülung auf den mimen 
Förster. 

LIEBESFRAOEN. ohne die rosen können 
die dörner nichts als kratzen, wie die kütz- 
lichen liebsfragen ohne reifen verstand. 
Harsdörffer frauonz. gesprächsp. 1, anhang 
nr. 21. ebd. 1, 130-134. 

laß die bliltter zungon spitzen, 1 i e b c s f r a gen 

auf der flur 

zu verhandeln. 

RCckert ft, 204. 

LIEBESFREUNDSCHAFT, die seelen, 
welche sich in stete liebesfreundschaft 
verknüpfet haben. Chr.Wewk notw. gedanken 
853 (1673). 

LIEBESFRIEDEN. 

vielleicht . . hat dir das glück noch schönen preis 

beschieden, 
daß dir aus unruh selbst entkeime ruh, 
dem Bchlachtgewühl ein süßer liebes frieden. 
A. v. Droste- Fl ülshoff 2, 227 iWahher). 

LIEBESF UN KELN . 

ich schwör'« b<-im I i e b o «f u n k e I n dieser kerze. 
RCckert 3, 154 (edolstein und perle). 

LIEBESFÜRSTIN. von der Venus, tergl. 
1 iebeskönigin. 

wo vor in ihrer ruh die liebes f ü r«ti n Baß, 
da hat die Flora itzt ihr bilderwerk Bestellet. 

Mühlpfort bochzeitged. 150 (1681). 
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21 LIKBE80ANO-LIKBK80KCK. 
LIEBESGANG. I 

wo er [der mond] mit seinem licberglühten kerne 
auf meinen liebesgängen mich geleitet. 

KtVKF.RT I, 810. 

LIEBESGARN. durum versuchte er noch 
einmal mit glimpfe sich aus diesem liebes- 
garne zu wüklcn. Zesen Asseuut 125. da 
vermeinte sie ihn durch alle diese wohllüstige 
äugen weide in ihr liebesgarn oder auf 
ihren lieboskloben zu lokken. ebd. 133. 

ins liebesgarn zu schlüsson. 

Lohensteik Sophonisbe 2, 308 (1665) 
der äugen liebesgarn sind die vcrbuhlten blicke- 

Lon exstein rosen U>2. 
es pflückt die zarte band je länger und je 

lieber, 

den frischen augentroat, und was bald gegen- 
über 

Vergißmeinnicht aufblüht ; hat nach des himmel« 

Schluß 

liebstöckol uovermiseht mit chronprois um- 
wunden. 

und nutzbar frauenhaar mm liebesgarn gc- 

funden 

MOhlpfort hochzeitged. 96 (1677). 
i*ls nicht wahr, daß euer schönheitsopiegel 
sei euer liebesgarn, dor buhlcr herzenszügol? 

Neukirch 4, 190 (D. C. v. L.), 

doch fehlt diese stelle in dem entsprechenden 
tjedicht unter Lohensteins rosen; s. zu lie- 
be a a d e r. 

LIEBESGARTEN. 

netzt den liobosgarten ein, 
daß ihr stets mögt fruchtbar scir. 

Opitz 2, 7a 
auf, wirf napol in liehesgarten ein! 

Lohexstein Sophonisbo 3, 455. 
aus diesen »amen sei das unkraut böser lust, 
das schädliche napell in licbosgarten kommen. 

Lohexsteix rosen 10*. 

vgl, auch Menantes allein, art 196. als über- 
schrijt bei Amisr. Grün s. 20. 

LIEBESGAST. 

dieser kleine Ii ob eggest fein Uebesbrirf). 
P II IL ANDER v. u. Linde seherzh ged 156 (.1692) 
ich weiß nicht, wars, weil jeder liebesgast 
zum abschied stets nach einem zweigluin langte, 
dnß ich war.l knh). 

ROCKERT 3, 108 (der bäum der liebe). I 

LIEBESGAUL. Neukirch 4, 332. tcohl 
so viel als schlechtes weibsbild, rergl. 
nickel 3 »« Weigands trört erblich. 

LIEBESGEBOT. 

ihr habot mich gespeist, getränkt, besacht in not, 
bekleidet und bedeckt nach meinem liebsgebot. 
Jon. Scheffler oherub. wandersm. 5, 8 s. 231 
(Olatz 1675) 

wor seine liebsgobot 
hat und hält sie. der isla der ihn liebet. 
0. Arxold göttl ItYbesfunken 270(1698). 

LIEBESGEBÜSCH, liebsgepüsche. 
Neikirch 4, 22. 

LIEBESGECK. 

wie wenn ein liobesgook das welke haupt ver- 
stecket 

in einen wald von haar. 

Bodhek (1738) 6«G8deke elf bücher 1, 644 a. 



LIEBESGEFALLEN— LI EBESOEKOSE. 22 

ein beleg aus Arnims Schaubühne im dem 
tcörterb. 3, 45 unter dem Worte ehekrüppel. 

LIEBESGEFALLEN, niemand schauet 
es sonder liebsgef allen. Harsdörffer 
frauenz. gespr. 5, 47 (1645). 

LIEBESGEFANGEN. 

hier leg irh meine freiheit hin, 
weil ich ihr liebsgef angner bin. 

MOhlpfort vermischte gedichto 7. 
denn folterst erst der wurm den liobsgofangnen 

geist. 

ebd. 25, wieder abgedruckt bei Neukirch 1. 356. 

LIEBESGEFLÜSTER. überschrijt l>ei 
Arndt gedichre 105 (um 1804). 

LIEBESGEGENWART. Überschrift bei 
Tieck gediente 2, 198. 

L1EBESGEIIEI MN I S. Mf.nastks allern. 
art 106. ich weiß daß ihr [mädchen] das 
liebosgeheimni8 des stoikers erratet. 
Hippel ehe 159 ausg. v. 1872 (Brenning). 

LIEBESGEIGE. 

die grille dreht geschwind das beinchen um 

streicht an des taues kolophonium 

und spielt so schfiferlich die I i o b e spei g e. 

A. v. Drohte-HPlshoff 1, 82 (die lerche). 

LIEBESGEIST. 

als ich in ihrem arm oft warm gebunden lag 
und ließ in einem hauch die liebesgeister 

dringen. 
MOhlpfort 2, 47. 
ob der liebesgeist, 
die süße seelenbraut, sonst zwar nur allermeist 
der jugend sich vermShlt. 

Lohexsteix Venus bei Neukirch 1, 279. 
da sah« man 
mit schrecken an, 
wie sich der liebesgeist erwies 
und seine ehre niemand ließ. 

Zixzexdorf 5« (1722). 
ihr heuchler, mOsst es uiclit vergönnen, 
daß man euch unempfindlich Heist, 
erlauhot uns, ench recht zu kennen, 
so kennt man euren liebesgeist. 
Hagedorn oden und lioder 62 (Hamburg 1747). 
eine pistoP her! . . nein, bohr' mir lieber ein loch 
daß heraas kann der trarstige liebesgoistl 

Malkr Müller 1, 147 (das nußkernen), 
dieses sehnende verlangen 
hat vom liebesgeist empfangen 
und die weit als kiml gewonnen. 

Tieck kaisor Oktaviam.s 397. 
die liebesgeister, die in ruhe schliefen. 

ebd. 468. 

aber drinn sieht man das herze, 
das die ganze weit erlabet, 
and der liebesgeist dio ßügel 
lauter schwinget im gesange. ebd. 163. 

ein liebesgeist anf unsern zungen strebte, 
der in dem baisam jedes wort ertränkte, 
was nicht als lieb' in unsrer Beclo lebte. 

TlKCK gediente 1, 236. 
liebesgeister, weggeleiter! werdet ilir Hafisen 
bald zur stillen heimat leiten aus dem braus der 

fremde? 
Rückert 5, 263. 

ein kleiner liebesgeist (als allegorische person). 
H. W, v. Looaü poet. zeitvertr 164, 185, 167 «. 5. 
(1725). 
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23 LIEBE8GEK0SE — LIEBE80E8E TZ. 

LIEBESGEKOSK. 

lieh'Mffckon" 
der narhtignll, du wachst iill-'in und klarst 
dem ohr der nacht, daß aehlummeri deine rose. 

ROCUK 5, 112. 
au» freuden bin ich aufgeblüht 
gleich einer mai-nroie, 
ah mir eriimerung in* tromttt 
kam an dein licbesgekose. 

ebd. 5, 354. 

da wähn ich, liebsgekoso neckt die Bohultcr mir. 

TlBCK dilumling 1, 2 (1811). 
ein 1 i c b 'sg e k ose 
Gries verl Kol. I, 9, 2 = 1. teil, 214. 

L I E BESG E M Ä LDE. 

ihr göttliche« ] i <■ b e « e e m il I d e rollenden. 

Wiki.axi» 21, 6 (prolog zu liebe um liebe). 

LIEBESGEMERK. die trähnen der Leo- 
nidon, die seufzer, die rüden, die Ii beige- 
marke, und der wehmuht welchen si über 
das andanken des Oktahos gehabt hat. ZesE.n 
Ibrahim 2, 405 (1045). 

LIEBESGEN EUGENHEIT. s. t. a. lie- 
besgeueigtheit. die führsorge des Mus- 
taffa, die anniihmlichkeit der Sarraide und 
des Giangirs ehrendienstliche liebes-ge- 
neugenheit machten, dnß wir unser elend 
wohl ertragen mochten. Zesex Ibrahim 2, 
12G (1645). auch smist hat Zeiten mehrfach 
geneugenheit statt geneigt he it. 

LIEBESG ER ICTSHOF. s. r. a. liebes- 
hof, von Wieland 24 , 303 auch bezeichnet 
als gerichtshof für liebcssachen. was 
unstreitig das abenteuerliche dieser ritter- 
lichen und romantischen Zeiten am stärksten 
schildert, ist der umstand , daß sogar päpste 
die liebesgcrichtshöfe iu ihren schütz 
nahmen. Wieland 24, 308 ( Aspasia). 

LIEBESGERÜSTE auch liebsgerüste 
fron der weihl. brüst) Neukirch 4, 12, 104, 
IU. 

LIEBE8GE8ÄÜ8EL. 

schlingelein schillert, 
lispelt und trillert 
liebesgcsAusel. 

E M. Arndt 3t9 (1817). 

LIEBESGESCHICK, hatte er ja sein 
eigenstes seltsames licbesgeschick in ihm 
[dem roman Werther] niedergelegt. Düntzer 
Göthes lyr. gedichte 1, i»0. 

LIEBESGESCHREI. 

m««in enge), du kanst mich erretten, 

höre doch endlich mein liebe «gesehroi. 

Nkitkikcii 1, 4<*3. 

L1E H ESO ESCH WÄTZ. sie würden, was 
ich hier schreiben könnte, für liebesgc- 
schwätz halten. Herme» für töchter edler 
hcrkunft 2, 253 (1781). 

LIEBESGESETZ. 

ja das urältesto liebcsgeseize 
widmet den lippen du* küssen. 

Neukirch 1, 299. 
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LIEB ESO ESI CHT. bethränte liebes- 
gesichter. Ciik. Grypiiiu.h poet. wälder 
587 (1608). 

LIEBESGESTADE. 

liebesgostade, 
lelig« ruh, 
schwierige pfade 
fQhren dazu. 

RCckert 6, 349 (ostl. rosen). 

LIEBESGEWALT. 

und ob mein liebster zwar in heißer liebsgewalt 
mich tausendmal geküst. 

Neiturch 1, 298. 

LIEBESG EWOG ENIIEIT. so Hessen sie 
doch eiuauder die liebesgewogenheit 
und freundschaft, die sie unter sich pflogen, 
genugsam blikken. Zesex Ibrahim 2, 598 
(1045 ). ich erkenne die mütterliche Vorsorge 
und die treugemeiute liebögewogen- 
heit gegen mich mit schuldig- und kind- 
licher danksaguug. Harsdörffer frauenz. 
gespr. 5, 389 (1045). 

L I E BESG EZÄNK. 

und die gcwasrhigcn liebesgezJnko 
sind den vereinigten herzen lustränke. 

Neukirch 1, 301. 

LIEBESGIER. 

den rittern, die mit licbesgier 
sie kfllHen. 

Immer* axs Tristan and Isolde 189. 

LIEBESOLANZ. was ist das leben ohne 
liebesglanz? Schiller Wallensteins 
tod 4, 12. hier rächt sich die Verachtung 
Cumpes; denn dieser hat die stelle schon, 
übrigens ist das wort ja keineswegs selten, 
vergl. : 

zieh (biene) mich zum lenz, zu seiner lust, 
und mache mir mit liebesglanz 
die trüben äugen klar. 
E. M. Arsdt gedichte 112 (dio biene u. d. lenz 1806). 

o liebesglanz, o lebensmorgen, 

o wunderbarer gottesiehcin. ebd. 494. 

o licht der lichter, bild der bilder, 

o gott.sglanz, du liebesglanz, 

<lu »tiller, treuer, frommer, milder, 

crleuchto mir dio secle ganz. 

ebd. 500 (Jesusgebet). 

könig der bürger du, 

wink uns d-n beifall zu, 

heiligem haupt — 

schimmort in liebesglanz. 

SoHEXKEirooRF 75 (volkslied, 1809). 
berge, wäldor, flur sind trunken 
in der wonn' im I iebesglanse. 

Tie CK gedichte I, 5 (1821). 

wiederholt aus dem kaiser Oktavianus 162; 

doch steht dort statt der streiten seile: 

von dem allerliebsten glänze, 
nnd wenn in ihrem liebesglanz 
erlischt die letzte rose, 
so bleibt uns noch ein winterkranz 
von dunkelgrünem mose. 

BOCKERT 2, 611. 
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25 LIEBE8GLAS— LIEBESGÜRTEL. 

ein weib von dieses lands (Griechenland») 
goltähnlichem geaehlechte, 
sie flöchte i H.'bc'jtl »ni 
in deine tag' und naVhto. 

ü EI BEL neno gedieht« Jjf. 
ruh auch minneglanz bri luvt i.vvsn Tristan 212. 

LIEBESOLAS (phrasenhaft} 

muß so doiu liebe sglas in hundert stücken 

Neukirch i, «4 
LIEBESOLAUBE, u) weltlich: 

wenn liebesdichter ihren 1 i e b e sg 1 it u bt> n 
in flüssigen, honigsüßen Zeilen »ingen, 
und reime paaren, so wie Venus tauben, 
so sehn sie nicht, vths sie für unhoil bringen 

Byküx ö, 142 (Don Juan 5 . 

b ) geistlich : 

ich liebe, glaub' ich; 1 i e h e s g ] n u b e n, 
fürwahr, soll keine macht mir rauben. 
A. v. Droste- Hülshoff 8, 172 (geistl. jähr). 

LIEBESGLEICUNIS. Überschrift bei 
11akisI>0hffkk frauenz. gesprüchsp. 1 , an- 
hung 8. 

LIEBESGÖTTERC11EN. da hüben be- 
sagte knuben oder vielmehr lieb esgötter- 
leiu an, allerlei kurzweil zu üben. Moutuuo 
vor item G. b>le von Haksdüiuteks frz. gespr. 
(1646). 

L1FJJESGÖTTERNEST (Julie verliebter 
gedanken.J 

wenn ihn das liebesgötterncst 

in seinem busen, auf nächtlichem lager, 

nicht eine minute ruhen lässt. 

Wieland 21, t>8 (liebe um liebe). 

LIEBESGRAD. 

o unerhörter lieliesgrad, 

der selbst des Taters wort ins tieisch gesenket hat. 
Cup. Fk. Kichtek (f 17i 1> im scblesischen 
kirekengetutngb, 46. *tr. •£ des Urdcs 'o 
liebe, die den hitumcl hast zerrissen - . 

LIEBESORAH. 

senkend ihr gebleichtes Antlitz 
still Terzehrt von I ie b osgra in e. 

Lknac gediehte Ö77. 

LIEBESO RIFF. Neikirch 4,311. 

LIEBESGRIMM. 

lustig prtisselndeit feuer, nimm 

hin zum opfer die lieder! 

greif mit Hammemlem liobesgrimm 

su, und brenne sie nieder. RCckert 7, 119. 

LIEBESGROLLEN. 

bei seinem Tater hat das kind nicht lernen wollen, 
und in die schule schickt er es mit Ii ob es grollen 

RCckert 8, 159. 

LIEBESGRUND. 

er lege droben nur den ersten liebesgrund. 

Chr. Weise notw. (redanken 148 (anfang 1667). 
der schönste bisam steigt aus deinem liebes- 
grund e, 

Tergiss mein nicht steht da, wo ich Torgessen 

steh. 

Nf.itkir( Ii 4, I (C. H. t. H.J. 
im ascel. sinne : so geht kraft 

auch aus diesem liebesgrund e. 
Zinzkndorf 201 (1728). 

LIEBESO ÜRTEL. Juno muß von der 
Venus den Hammichten liebesgürtel leihen, 
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die erloschene liebe ihres Jupiters wieder an- 
zufeuern. Besser 367. liebesgürtel ce- 
stus auch bei DEHTZLBR clavis linguae latinae 
1716. [das band der ehe] ist ein liebes- 
gürtel, der alle Vergnügung begreifet. Neu- 
kiuch 4, 194. 

LIEBESGUSZ s. die stelle aus Kuhlmakn 
zu liebesfluß. 
nim hin, o Gottes kind, des innem friodens zeichen, 
der treue pfand, den holden kuß, 
den außgeschütten liebesguß. 

G. Arnold göttl liebesfunken 130 (1698). 

LIEBESGUT. Mexantks allern. art. 195; 
BOCKERT 8, 623, im geistl. sinne Ksak zions- 
barfe '137. 

s. f. a. liebtsreize: so findet sich gar bald ein bild 

aus Venus orden 
dns beut ihr liebesgut den nassen brüdern 
(bttrunkenen Studenten) an. 
GÜNTHER lebonsbeschrcibung 25. 

LIEBESIIAFT. 

nun bin ich vogelfrei, der süßen angst entnommen, 
ich lebo nun nicht mehr in schnöder liebeshaft. 
Zeskn Helikon I. 108 (1Ö5Ö), auch schon in 
der ei sten aufläge. 

LIEBESIIA1N. 

wo einsnmkeit und stille, Sonnenschein 
dämmernd herblinkte, wuchs ein liebeshain. 

_ TiecK kaisor Oktavinnus 469. 

LIEBESIIALTER. 

: ao schmeckt dir auch zu tisch 
kein ob zwar seltner fisch, 

als den dio liebste giobt aus ihren liebeshaltcrn 

(: Wäldern). 
MünLPFORT hochzeitgod. 79 1676). 

LIEBESHAND, diese kette, ob sie mir 
wol von 1 i e b e s Ii a ud gekommen ist. engl, ko- 
müdianten 59 (der verlorene söhn akt 3) 1620. 

mit liobeshänden Simon Dach 796. 

doch last uns euch Tor küssen, 
eh eure I i e b e s h a n d uns wird dio äugen schlössen. 

Lohessteix Cleopatra 3, 18 1 fg. 
golderz und silberknospen triefen 
von treuTermähltor lieboshand. 

MChlhfort hochzeitged. 133 (1680). 
will mich kein mensch umarmen, 
so rührt mich Gottes lieboshand. 
Gottfr Arnold göttl. liebesfunken 143 1698). 
die sieh Gottes hnnd Tcrschreiben, 
siixi schon selig in der weit ; 
wenn sie alle menschen hassen, 
wird der freund sie nicht vorlassen, 
dessen treuo lieboshand 
sich gennu an sie verband. 

ZlNZENDORF 22 (1720). 
gehülfin, die das lamm mir selber angetraut, 
die seine lieboshand in meine band beschlotsen. 
ZlXZEJtDORF 85 (1723) an seine gemahlin. 
[wie manches waffenklei l] Ton zarter 1 i e besh a n d 

gewebt in selgen tagen. 
E. Schulze Cäcilie 14, 13. 
LIEBESHANDLUNO 8 . v. a. liebes- 
handel Nkikirch 6, 3 (Überschrift). 

LIEBESIIEIMLICHKEIT. die nacht sei 
die schönste hälftc des lebens, da sie den 
reinsten genuß des lebens, die süßeste liebes- 
heimlichkeit biete. Düntzler Göthes lyr. 
ged. 259 (über Philinms lied). 
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27 LIEBESHELL — LIEBESHOCH ALTAR. 
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LIEBESHELL. 

hier ruht und träumet süß der fromme 
Tom götilicheu, dem liebes Ii eilen, 
der sprach : 'er harre, bis ich komme'. 

L. v. PlöKSIES das grab dos ovangelistcn 
bei 6 kenckel-taldamus 3, 39. 

L1EBESIIENKER. 

hier kömmt mein 1 i eb es h en ker an. 

Mksastes allern. art. 367. 

LIEBESHEROLD, (com Schmetterling). 

als er den liobosherold kaum erblickte. 

Bückekt 3, 177. 

LIEBESHERZ. 

dieser alabaster deckt 

ein sanftmütige« liebesherxe. 

MChlpfort 2, 137. 
zeig uns bei nnserm seelenscbmerz 
ein aufgeschloßnes liobesherz. 

L. F. F. Lehr (t 1744) str. 11 des liedes 
'mein heilan.l nimmt die sünder an', 
und da du in dem sinn des lnnimes gottes standest, 
was wunder, daß du auch sein liebeshorz em- 
pfandest. 

Ziszesdobk teutsche ged. 211 (1728) 
warum sollten doch wol pOegen 
g&rtner helle rosen, könnten liobosherzen sie 

nicht hegen? 
Tiu.'K gedichto 1, 150. 
dies ist ein bildnis treuer liobosherzen. 

ebd. 1, 196. 

da aber der herr mich . . . bißweilen einige 
funken von dem großen feuerofen des gött- 
blickcn und saiumelu lassen. G. ARNOLD 
göttl. liebesf. Zuschrift an d. Uindyräßn Dor. 
Chart, p. Hessen (1698). 
LIEBESHERZELEID. 

ach, ho schwand Röschen hin, Bio schwand 
vor liebeshcrzeleid. 

Herder 5, 221 stimmen d. v. (Hempel) 

LIEBESHIMMEL. 

daß nichts als ncbcl und comet 
um deinen liebeshimmel steht. 

Neukirch 2, 78. 

Chlorinde macht mir ilzt den liebeshimmel trübe. 

ebd. 5, 14. 

der liobeshimmel ahmt dem Sternenhimmel nach: 
er seiet bald helles glück, bald trübes ungemach. 

ebd. 5, 161 
diesen frühling, diesen liobeshimmel. 
all dies glück. Rückeht 1, 366. 

dort eines hauses luftiger altan 
ist meines liobeshimmel« horizont 

ebd. 5, 88. 

dein auge ward vom himmel aufgeschlossen, 
mir einen liebeshimmel aufzuschließen. 

ebd. 5, 320. 

ihr ('zauberischen augen'J gogen deren liebes- 

himmelblitze 
nicht irdisches mag halten stand und dauor. 

ebd. 5, t<8. 

ebenftdte eon den äugen: 

scelenri Kindes, liebeshimmelbewegendos 
erstes doppelgestirn der »ehönheit auf immerdar 

ebd. &, 259. 

LIEBESHOCHALTAR. 

so rufet Freimund, den durch wüsten der herr im 

donncr und im blitz 
durch liutrungsfeuer hin zum lichte, zum liebes- 

hoohaltar geführt. 
RCckert 7, 77. 



LIEBESHOFFEN. 

in grabesnacht versinkt manch liebeshoffen. 

E. Schulze Cäcilie 12, 76. 

LIEBESHOFFNUNG. 

frühlingsgrün und himmclsbläue, 
liebeshof fnung, liebestreue; 
meine freundin, die natur, 
trugt die beiden rein und pur. 

RCckert 2, 360. 

denn nun muß jede liebeshoffnung fliehn. 

Gries verl. Rol 2, 24, 54 = 4. teil 5, 48. 

LIEBESHOUN. 

liebesqual und liobeawonnen, 
liebessehnsucht, liebeshohn, 
allem ist der Gott entronnen, 
der in euren schoß geHohn. 

Rückert 7, 269. 

LIEBESHÖHE. 

bleibe fest bei ihm im glauben stehen 
nnd folge aoiner hoffnung stillem drang 
zu dem, der sünd' und grab für dich bezwang, 
zu deines heilands ow'gon 1 i e b e - Ii G h e n. 
Ks.v< k zionshnrfe ' 172. man sieht gleich, daß 
der etwas unklare augdruck liebeshöhen 
hier nur gebraucht ist, um die drei Christ- 
liehen haupitugenden zusammenzubringen. 

LIEBESHÖLLE. Überschrift bei Rückkkt 
5, 103. 
LIEBESHULDIGUNG. 

es hatte mich verzwcifelung 
getötet über deinen glänz 
hält' ich in 1 i c b es Ii u 1 d ig u n g 
nicht dir mich hingegeben ganz. 
RCckert ö. 305 (östl. rosen: liebesandacht). 
O Fama . . . 
sankst du herab bis zur ersählerin 
von ricsenkämpfen, liebeshuldigungonf 
Gries verl. Rol. 2, 22, 2 = a Teil ö. 371. 

LLEBESUÜLLE. 

diese wunderfülle, 
die in liebeshülle 
an die Sinne sprichr. 
Seil Lehel (freiheit) bei Wackernaokl lese- 
buch 2», 1321. 

LIEBESHUNGER. 

die mäßigkeit kann auch den liebeshunger 

stillen. 

Mesas; edle bemühung 92 (1702). 

LIEBESHUT (s. f.) 

bo*chüizo du mich vor des feinde« wut 

und nimm mich ganz in deine liebeshut. 

Ksak zionsharfe» 186. 

LIEBESHÜTTE. 

und eh das wort von Wulther lippen fliegt, 
schließt sich die thür der grünen liobeshütte. 
A. v. Droste Hülshoff 2, 222 (Walther). 

LIEBESIN SCHRIFT. 

regnnbogen, friudonsbogen, 
hoch am himmel ausgespannt, 
stehst wie eine I i e b es i nie h r i f t 
überm weiten grünen land. 

maiblumen (lieder einer stillen im lande 
hrsg v. G. Ksak, 8. Aufl.) 21. 

LIEBESINTRIGl'E. nlso haben diejenigen, 
so neben ihr [der Srudtry] an einem orte 
gelebt, sich jederzeit vergebens bemüht, sie 
über einiger liebesi ntrigue zu ertappen. 
vorrede zu Nkukircb 6. 
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] JEBESLRROARTEN. titel eines romans 
voi. Bohse aus d. j. 1724. siehe Gödkke 
grundriß 510,317, 18. 

LIEBESJÄGER. 

überall die liebesjäger. 
und oa ist nicht zu entgehen. 

RCckert I, 539. 

LIEBESJUBEL, das liebesweh uud der 
Hebesjubcl uubefangener natur. Bakthkl 
d. nationallitt. d. neuzeit 9 329. 

LIEBES JUNG, da er . . so liebesjung 
so innig und glübend zu singen vermochte. 
Bakthkl, nationallitt. d. neuzeit 9 452. 

L I EBES JUWELEN STEIN. 

oa war ein liebesscufzerlein 
ein rechter 1 i o b ob j u we I e n 8 1 ei n, 
hat herrlich gefunkelt und gebrannt, 
nun decket ihn ein wenig «and. 

E. M. ARSDT gedichte 353 (klage um 
Prinzessin seufzerlein. 1817). 

LIEBESKALENDER. Nkikuich 4, 27!\ 
LIEBESKAHN. 

wohin treibt wiud und Bturm doeh meinen liebes- 

kal.n? 
Nkukirch l, 08. 

wenn nur mein ungelüek n'u ht wölken hätt' er- 

fundcn, 

die meinem liebeakahn Riet« stürm und wettor 

dräun 

MesaSTES edle bemühung 36 (1702). 

LIEBESKAMPF, wo du irgend dich in 
liebeskampf befindest. Hochstetter son- 
nenritter 271 (1611). glucks und liebes- 
kampf. ganz klegliche tragoedi in tiint' lie- 
be shistorien eingetheilt. durch Aeschacium 
Maiorem. Leipzig 1615 {titel bei Gödeke 
grundriß 432, i, 40). liebeskampf oder 
ander theil der euglischen comodien und tra- 
gödien 1C30 (Gödeke grundriß 410, § 170, 
6), das lie beskämpfen. Loheksteins Ve- 
nus hei NEUKIRCH 1. 278. vgl. das frort aurh 
bei II. W. v. Louau 261 (1725). sicher lassen 
sich noch viele belegstellen für dies uort aus 
neuerer zeit geben ; ich habe sie nur nicht 
angemerkt, weil ich eben das fehlen dieses 
Wortes nicht voraussetzte, aus neuester zeit 
vergl. die Übersetzung von Horaz. Od. 3, 26: 

noch jüngst den mftdeheo wüßt ich gerecht zu sein 
und ohne rühm nicht focht ich im liebeskampf. 

Ukirel klass. liederhuch 167 (187ÖJ. 
nachträglieh noch ein paar beinpirle: 
was hat nicht Jupiter erdacht 
bei schnöder lust und lieboskSmpfenP 

H. MüHUUS bei Weichmann poesio der 
Nieder». 2, 77 (1723). 
kommt her zu mir und hört mit gfltigkeit 
die liebcnkäm|>P und rühmliclien Gefahren 
der tapfern ritter jener alten zeit. 

Gries Bojardo verl. Rol. 2, 65 = ges. 19, 
str. I. 

und ohne trommeln und troromler eilen 
wir nun in unsern liebeskampf hinein. 

ras. Rol. 25, 67 = Bd. 3, 215 (1827). 



LIEBESKEIL. vgl. Hobes blitz. 

ja auch das stummo rieh, das wild, das gleich der 

pf.il 

Dianens sonst nicht traf, empfund den liebes- 

keil; 

was durch die luft, durch meor und ströme pflegt 

zu schwimmen, 
6cng voll von liebesglut und herzenloh zu glimmen. 
Lohexhteixs V, nus bei Neckircii 1, 255 
vorher hatte Lohenstein rom 'd o n n e r - 
stürm der I ieb es p fei le" geredet. 

LIEBESKELCH. 

leidig ist ihr trost; denn aoh! sio nippten 
nur vom liebeskeleh, und tranken nicht. 
F. W. A. Schmidt almanach rom.-ländl, 
gomflhldo 64 (1798). 

LIEBESKERKER. 

indem er, »ie er pflogt, der nachgegangen, 
die ihn im 1 ieb esk orker hält eofangen. 
Okies ras. Rol. 12, 78 = Bd. 2, 25 (1827). 

LIEBESKLANG. Neukircb 1, 164(1689). 

blumen gab der herr der imme, 
lioboaklang der nachtigall, 
und dem menschen eine stimme 
tiefer brnst für freudenBchall. 

E. M. Arxdt gedichte 507 (1843). 
der krieg ists was dem kühnen geist gefallt; 
ein edles, zartes herz liebt liebesklänge. 

Gries vorl. Rol. 3, 5, 2 = 4. Teil s. 282. 
so sehnt nach frühen I i e b esk 1 än ge n 
mein herz sich heimwärts, lang entfernt. 

RCckert 1, 279. 

eine reihe von Lenaus gedichten (a. 309 ff). 
führt den namen liebesklänge. 

LIEBESKLAR (liebesklarheit aus 
Göthe belegt). 

laU mit ganzem leibe mich 
so in mich die sonne saugen . . ., 
daß ich brenne winterdber 
sonnen warm und liebesklar. 

Rückert 2, 568. 

LI! BESKLEE. 

ein jeder morgen tliaut auf ihren liebeskee. 

Neukirph 3, 147 = 6, 149. 

LIEBESKLEID (= Meid des liebesgottes). 
Megäre, greif hier zu dem liebcxkloide, 
häng den mit (fold bedeckten köcher an. 

Lohkxstkix Ibrahim sultan 4, 501 fg. 

LIEBESKLOBEN. Zeökn Assenat 133; 
s. zu liehesgarn. 

LIEBESKNABE (Amor, Cuptdo). 

allein ich finde doch kein par so wü«tes feld, 
daß sich nioht neben mich der kleine liebes- 

k n a b e 

befindet und mit mir gesprach und reden halt. 

Lohknstein roson 139. 

LIEBESKNÄUEL. 

ha, Seladon! wenn damals in den achsen 
gewichen wiir der erde schwerer ball, 
im liebosknuul mit Julien verwachsen 
du hättest uberhört den fall. 

Schiller 'an einen moralisten' 
in den späteren ausgaben; in der anthologie 
auf d. jähr 1782 (Gödeke 1,248) steht frei- 
lich: 

im wirbel Schwung mit Julien verwachsen 
M. S. W. 
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31 LIEBESKÖCHER— LIEBESKUMMER. 
LIEBESKÖCI1ER. 

auf, und füllt die leeren becher, 
setzet sie dem liebesköcher, 
setzt sie Amors pfcilen bei. 

Haoedorx 4, I3»i. 
(ausg. von 1800); das gedieht erschien zuerst 
174 f. vergl: 
gesetzt, die weiße brüst sei unser Venusbogen, 
der liebe köcher sei ein purpurroter mund. 

Lohexsteix rosen 58. 

LIEBESKOIILEN. 

der eifer mohrio sich wie meine 1 i eb e s k o h 1 e n. 

Vbokdmh I, 61. 

wa* ich thu, thu ich verstohlen, 
durch Verstellung, glück und pein; 
denn in meinen liebeskohlen 
darf kein fünklein feuer sein. 

Neukibcii 3, K>. 

s. auch Brockes bei Weichmann poesie der 
Niedersachsen 1, 170. 
LIEBESKÖNIO. 

frohe botxcl.nft hör' ich schollen, 
daß der liebeskCnig naht 

Schenken Dorf 230 (palmsonntag). 

LIEBESKOSEN. 

■o ist dem kaiser nur sein liebeskoson feil 
umb unsern Untergang. 

Lohexbteis Cleopatra 5, 138 fg. (1681). 

die schlacht ist liebeskoson 

die siegeskrunze seind nicht palmen, sondern rosen. 

Lohexsteix Venus bei Neukirch 1, 278. 
(die stelle handelt von der liebe zwischen 
Mars und Venus). 

hier duftets unter liebeskosen 
▼on roten und von weißen rosen. 

K. W. A. Schmidt ged. 245 (1797). 

harfenlispel-minnesang 
und sanftes liebeskosen. 

ROckert 7, 247. 

LIEBESKOST, 
dann schmeckt wie gall und gift die alte liebos- 

kost. 

Ahschatz getr. sehlfer s. 86. 
kleiner honigdieb, (biene) 
komm, sammle blumenl i eb esk o s t, 
denn dieser lenz ist dein. 

B. M. Arndt gedichte 112 1I8O6). 

LIEBESKRAM. 

doch weil die kaufmannschaft auch schlechte waren 

zahlet, 

so ist der liebeskram (im druck Liebes Gram) 
auch schlimm und wohl bestellt. 
Mkxaxtes edle bomühung 123 (1702). 

LIEBESKRÄMEKEI. 

die süße 1 i e bosk r Ä me rei was führet sie für 

waren ? 

Looau 3, 8, 93. 

LIEBESKRÄNZLEIN. 

daß aber jegliches milgdelein 

ein liebeskränzlein für sich will sein, 

da* macht mir schmerzen im herzen. 

RCckeht 1, 584. 

LIEBESKRONE. Überschrift bei Wii.h. 
Müller 1. 155, im texte selbst bezeichnet als 
'treuer liebe kröne. 

LIEBESKUMMER, 
der veilgen blässe sucht aus liebeskummer rühm. 

LouEXBTEix rosen 96. 



LIEBESKUNDE— LIEBESKÜSSEN. 32 

wo alles so geruhig ist, 

daß ihr von keinen andern plagen 

als eurem licboskummer wisst. 

Neukirch 2, 378. 

und köut ich noch dadurch dorn liebeskummer 

Kteuren! 
Besser 609 < 1689). 

wo alles »0 geruhig ist, 

daß ihr von keinen andern plagen 

als eurem liebeskummer wisst. 

tbd. 711 (169«). 

es liegt auf der hand, daß für dies gewöhn- 
liche wurt duldende von beispielen auch aus 
dem 18. u. 19. Jahrhundert beizubringen wären ; 
ich habe es über nur noch aus ÜRlEs verL 
Rol. 2, 15, 35 = 3. teil 8. 230 angemerkt. 
LIEBESKUNDE. 

durrh den wald, den dunkeln, geht 
holde frühlingsmorgenstunde, 
durch den wald vom himmel weht 
eine leise liobeskunde. 

Lexau gediente 57. 

der mondnaoht dämmerstunden, 
sie bringen I i e besk u n d 0 n, 
sie bringen blut'gen strauß. 

OE1BKL ged. 80 (der Hidalgo). 

LIEBESKUNDIG. 

um Qottes willen, liebeskund'ge, sagt mir on, 
wenn einen mann die liebe heimsucht, was er thutf 

RCckert 6. 18 

LIEBESKUNDSCHAFT (liebesl>ekannl- 
schaft). Harsüörffer frauenz. gesprächsp. 
1, 220 (104 1). 

LIEBESKUNST, der pl. Zesen poet. 
rosenwälder vorschmack 30 (1042). 
ich will nach liebeslust die liebeskünste sagen. 

Schottel 1011. 
da ich an jähren jung von kluger meisterin 
die sehlaue liebeskunst gelehret worden bin. 

ABSCHATZ getr. schäfer s. 30. 
kleine meister 
der 1 iebesk unst. 

Wiei.axd 21, 104 (liebe um liebe), 
liebeskunst wird immer schwerer: 
wie ein tauchor das tneer, je weiter vom Und, 
je tiefer es fand. RCckekt 5, 319 (östl. rosen). 

brauch in deinem jungen jahro 

keusche liebeskunst; 

kommen dir die grauen haare, 

denn so ist Dmsonst. 

Oe. Neumark lustwäldchen 94 (1852). 
Ovidius ist gar ein garstiger vogel ; er unter- 
weiset seine schüler nur, wie sie andern mäu- 
neru sollen zun weibern gehn, und also ist 
sie keine liebeskunst sondern eine eh- 
brechers kunst. Chr. Weise überrl. gedan- 
ken 87 (1692). 

LIEBESKUR. eines klugen arztea ver- 
nünftig liebeskur. Überschrift bei Neukirh 
4, 222; im text ebd. 224 zweimal. 
LIEBESKÜSSEN, subst. n. 

da geht durch alle weit ein grüßen 
und schwebet hin von Und zu Und; 
das ist ein leises liebesküssen, 
das herz dem herzen zugewandt. 

Rob. Reixick Sommernacht bei Sohenckel-Paldamua 

3, 108. 
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LIKBESLABSA L— LIEBESLEHRE. 



LIEBESLKIDKN - -LOBESSTRAHLEN. 34 



LIEBESLABSAL. 

ja roaen sollen noch ein licbealabsal «ein. 

Lohexstkix rosen 96. 

LIEBESLAOER. 

und wer ist die tue hier «anfier freud«, 
die auf weichein liebeslager ruht? 
A. \V. Schleoel gedichte 39 (Tübingen 1800). 

LIEBESLAMM, ascet.: 

rosiugefärbtea 1 i e b e » l um m, 
netz mich mit deinem blute 
Bkkj. Schmolke heil, liederflammen 69 (170J») 

LIEBESLAMPE. 

da sieht man stets die anmutasonno leuchten, 
den reinen thau die 1 i ob es! am p' anfeuchten. 

Nkukirch 8, 142. 

LIEBESLANZE. 

auch war es wohl genug, 
daß Amor schon ein stechen hielt mit beiden 
und in ihr herz die lioboalanzo »chlug. 
Gries raa. Roland bd 4, 5249 ^ gea. 36, str. 38. 

LIEBESLARVE. 

Purion, die sich mit liebeslarveu schmücken. 

LoiiEssTfci.N Ibrahim sultan I, 2:15. 

LIEBESLAST, dienstlaat, liebeslast, 
Sorgenlast. Harsdöbffer fraucnz. gespr. 
.3, 293, 29H (1643). 

och, liebster schätz, die süßen schmerzen 

die du mir zugofüget hast, 

die laß dir gehen doch zu herzon 

und lindre meine liobeslast. 

Zebejc Helikon 1, 246 (1666). 
dein Tliyrsis 

wird noch nicht von der angst der 1 i e b o s 1 a s t 

verschonet, 

lebt oftmals wegen dein von herzen hochbetrübt. 

OK. Nu mm. K luat waldchen 70 (lt&2). 
ich sinke unter schwerer liebes last. 

Shakespeare Romeo u. Julia 1, 4. 

LIEBESLAUF. 

doch lauten wir Rinald im liebeslaufl 

Gries, Bojardo verl. Roland l, 2, 21 (1835). 

LIEBESLÄUTRUNGSSC1IMERZEN. 

gieb deinen leib wie gold in 1 i o besl ii u t r u u ge- 

sc hmerzen; 

denn schlack' ist gold, das nicht die glut macht 

rein der liobe. 
ROckert 5, 204. 

LIEBESLEBEN. 

was hilft uns alle herrlichkeit 

ohne aeelen-behaglichkeit 

und ohne des leibes liebosloben? 

Göthe 3, 199. 

kurz das liobcslebon ging je langer je lieber, 
ward endlich ein ordentliches 8iegwartsfieber. 

Kortum Jobsiade 3, 52. 
ihm schien», als hab' er jüngst ein selges liebes- 
ieben, 

vom wilden rausch bethört, mit raschem lauf duroh- 

rannt. 

E. ffcHULZE CÄcilio 14, 92. 
■o feuchten glänz, solch glühend liebesieben. 

der*, bez. roao 1, 16. 
all lieb es leben im busen ihr schlug, 
alle liobessonnen im nuge sie trug. 

RCcKERT 1, 444. 

LIEBESLEHRE. ['mährgedichte' d. h. no- 
cellen] sollen meines erachtens zugleich mehr 
auf der sitten- als liebeslehro gerichtet 
sein. Harsdörffer frauenz. gesprächsp. 4, 



388 (1644). unwillkürlich war so mancher 
strahl der mildern hellem liebesieh re des 
Nazarenors in das herz der heranwachsenden 
{Jüdin Mirjam } gedrungen. Dahn, Kampf 
um Rom 2'\ 200. 

diu reinsten liobcslehren. 

8toppe gedi.hto 2, 21«. 

L1EBESLEIÜEN. 

er ließ die schalt alleine weiden, 

sagt': herde, leb in guter ruh; 

mich zwingt von dir mein liebesleiden. 

Ge. Neumark lustwlldoheo 74 (1652). 

LIEBESLEUCHTE. 

und er «ie.it durchs graa, das feuchte, 
wie des glühwurms phoaphor glimmet, 
und der scheint zur liebexleuchte 
ihm von der natur bestimmet. 

ROckert 2, 435. 

auch von den äugen : 

indem sie ihre liebefileuchten 

trübte mit Bchmerzentsprungenen feuchten. 

,!„■„,/, 12. 20 

LI EBESLEUüN ER. die liebesleugn er. 
Ittel eines lustspiels v. W. Jordan (1855). 
LIEBESLICHT. 

laß nur indessen helle scheinen 

dein glaubens- und dein liebealicht. 

Casp. Fr Nachtexhöfer (t 1685) 
str. 4 de» liedtM : 'dies ist die nacht, 
da mir erschienen', 
da wird kein blick gogeben, 
der neue lust erwerkt, da brennt kein liebealicht, 
In lacht kein holder mund, der trost und ruh ver- 
spricht. 

Chr. Weise notw. gedankon 229 (1674). 
von ferne zeige mir die Stadt, 
die deine hand bereitet hat, 
daa guldne Seraphinen -liebeslicht. 

Ziszejtdorf 42 (1721). 
daß ich dir diene für und für, 
mich ganz in deinen tod versenke, 
stets wandl' in deinem liebealicht. 

Khak zionsbarfo» 72. 
und drinnen glänzt ein holdes liebealicht. 

A. v. Droste-HOi-shoff 2, 222 (Walther). 
ein aug' voll liebealicht. 
A. v. Droste-HClshoff 3, 155 (geiatl. jähr), 
drum will ich singen, danken, loben .... 
Gott meinen herrn und seinen Christ, 
mein lebenalicht, mein liebealicht. 

E. M. Arxdt gedichte 611 (1866). 

LIEBESLILIE. 

aei du mein geRang, o weiße 
heil'ge sanfte liebealilge. 

Tieck kaiaer Oktavianua 327. 
also wardat du, liebealilge. ebd. 330. 

LIEBESL ISPELN. 

geheim umflüsterto das loub die tannenreiaer, 
wie liebealispoln einer jungen braut. 

Tiedob Urania 4. gesang s. 116 (5. aufl.) 

LIEBESLIST. Ovidius hat die liebes. 
1 ist so artig beschrieben, daß es scheinet, er 
habe seine feder aus des Kupido flügel ge- 
zogen, sein gedichte damit zu papier zu 
setzen. Bl'Tschky gemütsübungen 86. 

LIEBESLOBESSTRAHLEN. ich war 
wieder so einfältig durch meine heißen lio- 
bcslobesstrahlen aus diesem kalten fel- 
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35 LIEBESLOCKE— LIEBESMATTE. 

scn [Lachmann] ein und andres lorbeerblatt für 
Ihr haupt hervorzukehren. Meusebach an 
Haupt 19. 11. 1834 bei Wendeler Fischart- 
Studien Meusebachs 80. 

LIEBESLOCKE. Annette v. Droste- 
Hülshoff 2, 165 (schlacht im Loeuer bruch) 
dazu die anm. s. WO: 'lieboslocke wurde 
eine lange locke genannt, die am linken ohre 
bis auf die schultcr horabliicng, während das 
übrige haar bedeutend kürzer gehalten 
wurde'. 

LIEBESLOOS. Günther lebensbeschr. 9. 
LIEBESLUFT. 

woht und spielt, ihr süßen dQfto, 
lilien, blQliet um mein grab, 
engelsboten, liebes! Ufte, 
traget meinen grüß hinab! 

Schexkexdouf 230 (Maria himmelfahrt). 

LIEBESMAI. denn in dem liebesmai 
wachst und vergeht dies gras (d. h. die Schön- 
heit) Neukirch 3, 42. 

es gilt noch mehr zu schaffen 
als oinen liebesmai. 

< .1.1 m i. gedichte 302. 

LIEBESMA1ENBLÜMLEIN. titel einer 
gedichtsammlung des mir unf*ekannten Görino 
(1654). ich entnehme das wort nur aus 
Heynes beleg zu jugend blühe (DWBIY, 
2, 2362). 

LIEBESMAIENWETTER. 

wenn die lieben sarten bliitter 
liegen unter meinem stift, 
der in liebesmaienwetter 
wobt auf ihnen blnmeuschrift. 

Rd-KERT 1, 452. 

LIEBESMANGEL. 

was mißt dem kaiser sie fflr liebesm&ngel bei? 

Lohenstein Ibrahim sultan 2, 453. 

LIEBESMANN. 

verstoß mich nicht, du liebesmann {Jesus'). 

Kxak zionsharfe« 85 (1843): 
dieselbe br Zeichnung s. 81. 

LIEBESMANNA. 

so hat die Venus nicht den A.Ion erfrischt, 
wenn sie vergnüget haben im wald getischt, 
als deine gegenwart mich tröstet 
und mir das liebesmanna röstet. 

Mchlitort vermischte gedieht« 12. 

LIEBESMÄRCHEN. 

allein wo ruht Ktruriens dreigestirn? 
Petrarka, Dante nehst dem ruhmesvollen, 
dem prosasängor, dessen sehöpferhirn 
die hundert liobosmiirchen zart entquollen. 

Byron 1, 116 tflarold 4, 56). 

LIEBESMÄRTYRER. 

o göttin, sollen cronen 

der |die?] liebosmärtyrcr, die du gemacht, 

belohnen, 

so m (tasten ihror mehr denn tausend tausend 

sein. 

NEüKIRCIt 2, 11 (C. H. T. H.) 

LIEBESMATTE. 

hie auf dieser liebesmatt 
Cupidu vor dreien tagen, 



LIEBE8MEI8TERIN— LIEBESMÜHEN. 36 

weil er nichts zu schaffen hatt, 
wolt sein zeit und lilgor schlagen. 
Philander v. Sittewalo 1, HM ( Vonusnarron). 
in der voraufgehenden inhaltsangabe s. 100 
sieht dafür der ausdruek Venuswies c. 

LIEBESMEISTERIN, die liebliche licbea- 
reizendc liebes - meisterin. Zesen jugend- 
flammen 7 (1651). 

LIEBESMILCH. 

mit unsrer liebesmilch nur ihre wollust nRhrn. 

LoilENSTEiN Cleopatra 3, 100. 
mit was fOr 1 i e b o s m i 1 c h ich reich 1 und Völker 

säuge. 

Lohesstein Sophonisbo 1, 360. 
daß er sein ungeliick ihm süße macht und nütze, 
ja fette liebesmilch aus hundert röhren zieht. 

Lohenstein rosen 48. 
oft sog ich liebesmilch aus beiden lustrubinen. 

Mchlpfort 2, 46. 
nunmehr kan herz und geist der 1 i e b e I m i I c h 

genießen. 
Nevkikch 3, 145. 
vgl. auch: 1 i e b k o su n gsm i 1 ch bei Lohexstein 

Cleopatra 2, 370. 

LIEBESMINNE. 

du süßer Jesus Christ . . . 
durch deine 1 i eb e sm i n p e, 
durch dein versöhnungswort 
schleuß geister auf und sinne 
heut für den heimatsort. 
E. M. Arndt gedichte 592 (sonnUgsliod 1853). 

LI EBESM I SSG ESC 1 1 ICK. 

aber tausend, tausend zongen 
klagen liebesmißgeschick. 

MOhler gedichte 28 (1842). 

LIEBESMITTEL. 

brauch die licbosmittol, die zum vortrab taugen, 
führe sie fein sanft herum, red mit den äugen. 

Ob. Neckars lustwäldchnn 94 (1652). 

LIEBESMONAT, das schöne mailied', 
früher 'maifest' überschrieben, das so reizend 
das jubelnde glück der liebe in dem herr- 
lichen 1 i e b e s m o n a t feiert. Düntzer Göthes 
lyr. gedichte 1, 102. 

LIEBESMORAL, wenn man der liebes- 
m o r a 1 der renaissuuee näher nachgeht. 
Burckharüt cultur der renaissance 2 3 , 211. 

LIEBESMORAST, zur erbauung aller 
halb in liebesmorast versunknen herzen. 
aus einem erdichteten huchtitel bei Maler 
Müller 1, 135 (das nußkerueu). 

LIEBESMORD, (vom sengenden strahl 
des Sonnengottes). 

aber wio er will verüben 

mit dem blick den liebesmord. 

ROckebt 7, 267. 

LIEBESMOST. 

den süßen liebesmost 
Neckircu 1, 60, augeblich von üofpjiaxnswaldac. 
ihr sollet nicht so lüstern sein 
und nach dem liebesmoste dürsten. 

Mesantes allern. art 391. 

LIEBESMÜHEN, subst. n. 
und mein liebesmühen 
soll am boden stehn. 
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37 LIEBESMUT— LIEHESNÄHE. 

mit den blumon blühen 
und wio sie vcrgchn. 

ROcKBRT 1, 549. 

LIEBESMUT. Simon Dach »48. als Über- 
schrift bei RftcKKKT 5, 1 16, 284. 
dio vorzeit, wo in jugendglut 
Gott selbst sich kun<l gegeben, 
und frühem tod in liebesmut 
geweiht «ein aüßos loben. 
Novaub 2, 18. Sehnsucht nach dem tode (aus den 
hymnen an die nacht) stf. ö. 
ja mich »erlangt, im sel'gcn lieb es mute 
moin loben hinzugeben. 

TlBCK kaiser Oktavianus 351. 
wer ganz und vertrauend liebet, 
tieft versenkt im liebesmute, 
darf nicht zittern, darf nicht zagon. 

ebd. S7a 

doch er liest den liebesmut 
freudig 

in dem zarten, bunten kinde. 

Tieck gedieht« 1, 150. 
doch lebt das herz so mehr im liebesmute, 
als um mich naher schlägt der braud zusammen. 

ebd. 1, 195. 

du weist, wie ich gedienot, 
wozu bei tag und nacht 
sich liebesmut erkühnet 
in wilder knabentracht. 

E M. Arndt godichto 102. 
wir sind nun wieder brüder 
und eins in liebesmut. 

Schexkexdorf 204 (gebet 1815). 

feuerzungen, 

die erklungen 

einst in frohem liebesmut. 

ebd. 234 (pfingsten). 
im kühnen liebesmut. 

t'CHULZE Cäcilie 12, 85. 
im freud'gen liebesmut. 

ebd. 13, 44. 

LIEBESMUTTER, bezeichnung der Venus 
bei Lohknstein Agrippina 2, 114 und bei 
MOulpfurt hochzeitged. 68 (1675); anders 
bei RCckekt: 

lebensordnung, friedensengel, 
liebosmutter, allzu lind, 
drohend mit dem lilicnstcngel, 
der nicht schreckt das böso kind. 

2, 56. 

LIEBESMYRTEN. 

man jagt und wird erjagt, 

itst such ich, für den wald, der Venus liebes- 

m y r t he n. 
Kküktrch 2, 101 (1692), von Besser. 

eergl. auch Schiller jgfr v. Orl. 1, 2, 666 fg.: 

dann ist es zeit und steht dir fürstlich an 
dich mit der liebe myrtenzu bekrönen. 

LIEBESNACIIEN. Neükirch 1, 63. 

LIEBESNACHTIGALL. 

o könnt' ich doch von liebe girren!., 
dann würd' ich bald im süßen schall 
die hellste liebes nächtig all. 

E. M. Arndt gediohte 467. 

LIEBESNÄHE. Mersehrift eines gedichts 
bei E. M. Arndt gediente 13U (1808), desgl. 
voti Franz Kuolkr bei Schenckcl - Pnldamus 
3, 158. 



LIEBESNAHRUNG— LIEBE8ÖL. 38 

LIEBESNAHRUNG. 

sicher aus der felgenwahrung 
quillt dio cw'go 1 i e besn a h r u n g 
und verkliirt den ird'schen träum. 

Fr. Schlegel unsere zeit «V. 13. 
nichts wie dieses ist der goister liebesnahrung: 
treu unt'r einander ausgetauschte herzorfahrung. 

RCckert 8, 315. 

LIEBESNARR. 

kommt ein maxister anmarehiret, 
der bnuern künftiger herr pfarr, 
so wird er ebenfalls tractiret 
als wie ein ander liebesnarr. 

Necktrch 4, 359. 

L1EBESNECTAR. 

der bochor flößte mir den liebesnectar ein. 

Neckircm 1, 61. 

LIEBESNEID. s. v. a. eifersucht, vergl. 
1 i e b e s c i f c r. welches ihnen dan nicht wenig 
schmerzete, auch keinen geringen liebes- 
neid veruhrsachtc. Ze8BH Ibrahim 1, 603. 
als . . Kleomedes mit der Sofonisbe aus gleich- 
eifriger liebe lange zeit gezanket hatten, wer 
vor dem andern starben solte : so Warden sie 
endlich aus einem liebesnoide der Andro- 
hte, welchen sie auf die Sofouisbc geworfen 
hatte, beide zum tode verurteilet und in den 
turn geworfen. Zesen Sofuniabc 545 (1647). 

LIEBESNEIGEN, n. 

meines herren sinn 

gehet blos dahin, 

sein geheimes liebesneigen 

zu mir öffentlich zu zeigen. 

Zinzekdorf 205 (1728). 
ich sollte schweigen, 
ich, Gottes reiches ebenbild, 
durch das mit liebosnoigen 
der feuerstrom der Gottheit quillt. 
E. M. Arndt gedichte 447 (morgengebet). 

LIEBESNESSELN. 

welket, wölkt, ihr 1 iebesn esseln, 
dio so lange zeit gebrannt. 
H. W. v. Looac poet. zeitvertr. 140 (1725). 

LIEBESNOTEN, ein sänger . . der . . seine 
liebe bei allen banketten besungen hatte, 
ohne daß die leute eigentlich wußten, auf 
wen seine 1 iebesn t en anspielten. Arnim 
kronenwächter 3. buch, 1. gesch. (s. 209 Spee- 
mann ). 

LIEBESÖL. 

wo wahre treu im herzen glimmt, 
verbrennt auch nicht in sarch und holen 
das liebesöl verknipfter seelon. 

Lohesstein Cleopatra 4, 688 fg. 
der fürst wird doch umbsonst sein liebesöl ver- 
gießen 

auf meines herzens kalk. 

Loiiensteix Ibrahim Snltan 1, 120 fg. 

die Schönheit spricht: 

laß einen blick nur auf mich, sonne, schießen, 
so wird dein schnoe in liebesöl zerfließen. 

ebd. 2, 591 fg. 

dio myrrhen schwitzten noch ihr brünstig 1 i e besö I e. 

Mühlpfort leichenged. 1» (1664). 
dies schwesterliche paar , das voll von flammen 

henket, (die brüste) 
von außen jedes herz mit liebesöle tränket. 

MOhlpfort 2, 149. 
2« 
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39 LIEBE80PFER— LIEBE8PLAN. 

die brosl ist lamp und herd , die flammt Ton 1 i e - 

b e s G 1 e. 

Neukhich 3. 41 ; ebd. 4, 120, 195; fi, 5. 
vgl. auch lieböl: 

was nicht im Ii ob öl brennt, das ist ein falsches 

licht. 

Joh. Schettler cherub. wandersm. 6, 112 
(autg. v. 1675). 

LIEBESOPFER, als überseht, bei Rückem 
5, 309. 

LIEBESOPFER HERD. 

kommt zum liebeaopferhord, o kommt zum 

fouortempel 

und Tom licht zurück ins dunkel schreck' euch kein 

bedrftuer. 
RCcKKRT 7, 274. 

LIEBESORT. 

o süßes ahnen, süßes sehnen, 
hier ist dein trauter lieb es ort. 

E. M. Arndt 536 (waldgru ; 1846\ 

LIEBESOTIIEM = Uebesathem Tikck ged. 
1, 192. 

LIEBESPALAST, von den brüsten Neu- 
kirch 4, 13. 

LIEBESPALME. 

[ein grab] das unbefleckte treu mit liobespalmon 

krönet. 

Mühlpfort leichenged. B7 (1667). 

LIEBESPANIER. 

daß ich frei und sichor bin, 

deckt er mioh mit 1 i o h s p a n i oron. 

Opitz 3, 11 (hoheslied) 
o wach du selbst und laß dein liebspanier 
mich rings herum mit tausend Schilden decken. 
Oottfr. Arnold geistl. liebesfunken 209 (1698). 
eingo ursaoh der Vergebung, 
jrlut der göttlichen belebung, 
Jesu, unser liebspanier! 
Zinzendorf teutscho gedichte 250 (1731). | 

LIEBESPARADIES. 

mein hartes Schicksal hab ich zu beklagen, 

das aus dem ganzen liebesparadiosc 

mich hier zum fernsten winkel hat verschlagen. 

ROckert 3, 127 (edelstein und perle) 

LIEBESPERLE (bildlich für liebe). 
blitst nun ein klarer strahl noch aus der äugen 

rosen. 

so ist die liebespcrl im herzen schon geronnen. 

Löbelstein rosen 88. 
desgl. ebd. 80 « Neukircii 4, 189. 

ander»: lieb es perlen aus entfernter flur. 

A. t. Dkostk-HOlshom 2, 229 (Walther). 

LIEBESPEST. 

hat dich der grimme schmerz, die 1 i e b e s p p s t. 

gedrüeket ? 
A. Oryphics sonette 1, 41 ('an Callirhoen'l 
autg. v. 1663 s. 683, bei Tittmasn lyr 
gedichto ron A. Gr. b. 19. 

LIEBESPFIFF. 

das Bind nun die herrlichsten kniflV, 
die allerprobatosten liebospfiffe. 

Körner 2, 213. 

LIEBESPLAN (geistlich). 

Weisheit, laugmut, ernst und mildo 
leiten dioh auf deiner bahn; 
dort in Edens lu<tgefllde 
war dies schon dein liebes plan. 

J. 8ttllino bei Oödeke elf bücher 1, 678 



LIEBESPFLA8TER — LIEBE8POSTILLON. 40 
LIEBESPFLASTER. 

Anchisens lieben muß 

ihr liehespflaster sein. 
Lohenstein Venus bei Neukirch 1, 288. 
d. h. Venus entschädigt sieh durch die liebe des 
Anrhises, nachdem ihr rerhültnis zum Mars ge- 
stört ist. 

LIEBESPFLEGERIN. 

verbreite ilttinen dichten Vorhang, nacht, 
du liobospflogerin. 

Shakespeare Romeo u. Julia 3. 2. 
LIEBESPFORTE. 

so geht man durch dio liebesp forte 
mit desto größrer anmut ein. 

Mesastes allern art 254. 

LIEBESPILGER. 

ihr liobespilger werft den stolz Ton euch. 

RCckekt 1, 394. 

LIEBESPILLE. 

vergönnt* der kitiser mir, 
traut' ich mir kühnlich zu, die lie bespülen ihr 
mit färben schönnten golds nicht fruchtlos einzuloben. 

Lohenstein Ibrahim Sultan 2, 253 ff. 

der mann dreht liebespillen für einen 
alten advokaten, der morgen heiraten will. 
Lesaqk der hinkende teufcl cp. 2 s. 26 ( neue 
ausg. bei Spemann). 
LIEBESPLATZ. 

geh, lege sie (die erinnerung) dem jugendschatz 
deiner ersten zwanzig jähre bei, 
so blüht am wurmen lieben platz 
aio ewig jung, ein grüner mai. 

E. M. Arndt gedichte 642. 

LIEBESPOL. 

gute nacht, mein lieb es pol. 

Neikjrch 4, 158. 

LIEBESPORT. 

er ruht im liebesport. 

Xeukirch 2, 3. 

LIEBESPOSSEN, m. hingegen ist er geiz- 
zig, ungeschickt, fohsches geistes, undienat- 
haftig, unsorgfaltig , unfähig einen ahrtigen 
liebes-posaen vohr - zubringen oder ein 
liedlcin, das band und fuße hat. zu tichten. 
Zehes Ibrahim 2, 362 (1645). als der Alzi- 
medon alzeit bei der Glizere stak, sich mit 
ihr küssete und mit anderen Ii bes-possen 
gemachlich die zeit vertrieb. Zeskn Sofonisbe 
569 (1647.. 

LIEBESPOST. 

also, wenn ein sanften windgen 
unter moine wanden geht, 
denk ich, daß von deinem mündgen 
dieso liebespost entsteht. 
Nel'KIRCu 3, 90, entnommen aus Chr. Weise 
überfl. gedanken 13 (4. aufl. v. 1692). 
Salomo, dor auf dem ost 
reitend sich ließ wiegen, 
und Hudhud mit liebespost 
ließ nach Saba fliegen. 

Rückkrt 2, 313. 
ewig sendet mir dein schwarzes 
auge süße liebespost. 

Platen 2, 48 = ghaaolen 94. 

LIEBESPOSTILLON. 

und 'nen ehemaligen diener des baron 
wShlte man zum liebespostillon. 

Kortum Jobsiado 3, 77. 
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da bekam denn Veit, als ein mensch von ge- 
prüfter treue, das ämtgen, daß er Ii ehe s- 
postillou ward. Veit Rosenstock 421 (1776). 

LIEBESPREDIGT , eine ort spiel, die 
Italiäner füliren auch noch viel audere spiele, 
welche nicht nachzuspielen, als von der 1 i e bs- 
p red igt, wann man einem beredten freier 
auferlegt aus einem pocten einen text zu 
nemen und eine predigt darüber zu machen 
Harsdörfkkr frauenz. gespr. K, 417 (1649); 
desgl. ebd. 418. mit welcher langweiligen 
Ii e bespredigt habt ihr da eure gemeinde 
müde gemacht! Shakespeare Wie es euch 
gefallt 3, 2. 

LIEBES PRE SSE, 
die liebesprosse sucht aus mir den saft zu 

winden. 

Abschatz Terra, gedieh Jo 126. 

LIEBESPRIESTERIN. 

du selbst magst göttin sein 
und liebe« priesterin. 

Lohensteix Agrippina 2 122 fg. 

LIEBES PROCESS. 

so geht der liobsproccß: 

der liebste will die braut verklagen. 

Chr. Weise notw. gedanken 1»7 (1674). 

LIEBESPROTOKOLL. Günther 165. 
LIEBESPSALM. 

er erdichtet liebes p salinen, 
singet, springet, jubiliert, 
seine hände sind voll palmen, 
seine seele triumphiert. 

0. Arxold götil. liebesf. rorrede. 
und es schaukelt sanft im lilienkahno 
mein- seele auf dem ozoanc, 
liobospBalme, friedenshymnen singend, 
myrtenzweig' und weiße fahnen schwingend. 

Ajtast. GrüX 58 (sonntagsmorgen). 

LIEBESPUFF. 

mord und todschlag taug hier nicht, 
denn wir stürben sonsten alle: 
und was taug der puff zu Halle, 
wo man liebespüffe kriegt? 

Cur Weise üborfl. ged 75 (1892. in 

einem liede das mit einer reihe von 

biernamen spielt. 

LIEBESPULVER. 

was ist 

nun wohl dies I i e b eap u 1 ve r P gift! 
ROckert 9, 332 (Horodes u. Mariamne). 

LIEBESRANK, da ich vernahm, daß der 
Alzimedon . . meiner nur spottete und die an- 
lokkungen und liebesränke, die ich ge- 
brauchte, verlachte. Zesen Sofonisbe 631 
(1647). darüm erdachte sie diesen liebes- 
rank Zehen Assenat IUI. 

alleino weißt du nicht noch andre liebosrftnke, 
was wunder, daß er sich in Flavien verliebt P 

Neukirch 4, 373. 

LIEBESRANKE, 
■uohst du einen blumenwald, wo ein kuß dos früh- 
lings 

hundert liebesrankon herzt ? 

ROckert ö, 224. 
du reis, des liebesranken 
so zärtlich um die ulme ranken. 

Ijwkkxasn Tristan 17. 



LIEBESRAST. 

leg', entrafft der liobesrast, 
nun das kleid des königs an. 

ROckert 6, 187. 

was soll ich dir bereiten, 
du wunderlieber gast? 
ich möchte dich verleiten 
zu langer liobesrast. 
A. v. Proste-Hülsuoff 3, 48 (geiatl. jähr). 
LIEBESRAT. 

hat er sio von owigkeit dazu erlesen, 
wozu sie sein liebesrat neulich geführt. 
Zixzexdorf tcuts^ho gedichte 47 (1722) an 
die gräfin Theodore Reußin ; vgl. ebd. 
12«) (1724). 
große gottheit ! ich orstauno 
über deinen liebesrat. 

ebd. 209 (1728). 
o du durch angst und schmach und todosschmerzen 
bewährter freund! dein liebesrat ist leicht; 
du forderst nichts was man nicht hat. 

ebd. 232 (1729). 
weil aber dein liebesrat also beschlossen. 
ebd. 148 ebenfalls mit beziehung au/ Christum. 
laß mich sehen dein regieren, 
dein erziehen, schützen, führen, 
deinen heils- und Ii ob es rat. 
maiblumen, (lieder einer stillen im lande 
hse. v. O. Ksak, 8. aufl.) 82. 

LIEBESRÄTSEL ich weiß wol, daß ihr 
mit liebesratseln , die wir uns kaum 
selbst auflösen wollen oder können, bekannt 
seid. lhpi'EL ehe 159. ausg. v. 1872. 

werde nicht irre 
am dunkeln liebosrfttsel! sinn 1 und harre 
bis sich'* dir lieblich wie ihr haar entwirre. 

RCckert ö, 111. 

LIEBESRAUB. Muhlpfort hochzeitged. 
151 (1681). desgl. Neukirch 1, 384, J. C. 
Günther ebd. 7, 140. 

LIEBESRAUCH. 

der ehro feuor war in liebesraueh erstioket. 

Lohensteik Ibrahim Bassa 1, 463. 

LIEBESREÜENBOOEN. 

jode zeil' oin lie bosregenbogon, 
jedes wort ein lichterstern im blaue. 

Rückert 1, 432 (vom ersten brirf des 
geliebten). 

LIEBESREGUNG. wie großer herren 
liebesregung mehr als zu oft jaiumer 
und not zur nachfolge gehabt. Hoffmanns- 
waldaü vorrede zu den heldenbriefen. daß 
ich etlicher erlauchter häuser . . . längst ver- 
rauchte liebesregungen zu erfrischen 
mich unterstanden, ebd. vgl. auch Uz 2, 213 
(1767): 

der stets durch kalten stolz 
der liebo regung dämpfte. 

liebere gungen Grimmelshausen Simplic. 
2, 25 s. 171 Braune, uro Tittmann liebes- 
regungen giebt. 

der graf, aufmerksam auf die liobosregung. 
Gries ras. Rol. 23, 68 = bd. 3, 130 (1827). 
noch hatte er [GütheJ . . die schuldvolle 
schwächo nicht abgelegt , weiblicher anmut 
nur allzuleicht sich zu öffnen und keimende 
liebesregung nicht sorgsam zu über- 
wachen. Hettner d. litt. 3, 2, 526 (1870). 
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LIEBESREICH. 

hat lie durch ihre Schönheit gleich 
zuerst mir die sinne genommen, 
doch ist sio zu dauerndem 1 i e bes r e i ch 
nur durch ihre nnmut gekommen. 

RCckert 5, 3Ö7 (östl. rosoni 
wo ich, ein kunig ohne unterthnnen 
oft blickt' ins thnl auf meine liobosreicho. 

ebd. I, 31ä. 

LIEBESREICH, adj. 

o »atzung. die durch liebesreiche macht 
ein jedes ding, ioh weiß nicht wie, verbindet. 
HokfkaNXBWALDaU gotr. achafer schlußehor a. &'5. 

LIEBESREIM, liebesreime Überschrift 
bei Simon Dach 877. 

die jahrszeit, dio den himrael heiter macht, . . . 
macht nun auch mich auf lieb es reim bedacht. 

Gries verl. Rol. 2, 20. 1 = 8. teil p. 329. 
licht meiner augon, meines herzen» leben, 
durch das mein lied so holden klang gewann, 
das sQßen liebesreim mir eingegeben, 
o huuehe jetzt mich mild und hülfreich an. 

Gries verl. Roland 2, 4, 1 = 2. teil p. 365 

LIEBESREIZERIN. 

halt, liebe Rosenmund die liobos-roi zerinner, 
die lieben äugen weg. 

Zesen jugendflammen 42 (1651). 

LLEBESREIZERLEIX. Verdeutschung von 
amoretten: 

ich schick ihr einen straus nach laude* sitt' und 

recht, 

darin ihr lieber nam\ ihr wapen und goschlocht 
durch liebesreizorlein mit perlen wird be- 
kränzet. 

EfeUB hoch deutlicher helikoo 2» 1, 5 (1649) 

LIEBESRENTE, 
das ist ein segensvollcr stand 

wo der verlobten sinn nach liebesrenton 

trachtet. 

Neukirch ö, 165. desgl. ,bd. 168. 
LIEBESRENTNEREI. ebd. 166. 
LIEBESREU. 

ach, was ist ao bitter als liobesreu, 
wenn die goldenen Schlösser verschwanden I 
Orihh neue gedichto 22. 

LIEBESRING. Überschrift bei Mühi.pfort 
hochzoitged. 56 (1674). 

durch euren liebesring wird freud and lust ge- 
stiftet, ebd. 58. 
LIEBESRINGEN, aubst. n. 
sieh, es ist ein liebesringen, 
welle hascht die flücht'ge wolle. 

Tieck Kaiser Oktavinnus 390. 

LIEBESRISS. auch der riß, den der tod 
in die liebe der ehegatten gemacht hat: 
es war ein I i e b e s r i ß (frz. : c'est un ilan d'amour). 
A. Ortphids schwärm, schäfer 1, 303 (Palm), 
drumb weine nicht, mein schätz, umb diesen 

I i e b e s r i ß. 
Neikirch 1, 143. 
LIEBESRITTER, indem er . . seine freude 
darüber äußert, daß es dem liebesritter 
so ergangen. DOstzler Göthes gedichte 2, 378. 

auf, ins gewehr, streitbare liobesrittcr! 

Shakespeare liebes leid und lust 4, 1. 

LIEBESROMANZE. 

liebesromanze von frfluloin luft und junker duft. 

Rückert 3, 03 (Überschrift). 



LIEBESROSE. Zehe» poet. rosenwälder 
vorschmack 20 (1642;. 

nun hat den opfertisch dio Yenus selbst bereit, 
umb den der Hymen euch die liebesrosen streut. 

Mühlpfort verm. ged. 13. 
weil Yenus unser hochzeitsbette 
mit liebesrosen will bestreun. 

MClILPFORT 2, 25 

last seele, leib und geist auf liebesrosen weiden. 

Lohesstein rosen 90. 
du aber sollst daraus die put« deuiung ziehn, 
daß dir zum undemmal hier liebesrosen blflhn. 

Neukirch 3, 149. 
wenn sich die lust nach kurzem weigern schicket 
■ und dann die hand die liebesrosen pflücket. 

Henaxtes allern. art 245. 
sehn [ will ich], ob aus liebesrosen, trauer- 

nosseln, 

noch kriinzo flochten könuen die kamönen. 

RCckert 1, 335 

geistlich : 

wenn meine pflichten oft mich drücken, 
so muß ich liebesrosen pflücken 
aus seinem bittern kreuzrstod. 

A. v. Proste-HCuhioff 3, 197. 
LIEBESROT. suhst. n. 

wenn dor rose I i o b e s r o t 

ist im kurzen lenz verblüht, 

bleibt in erdenwinternot 

dir kein trost, o raein gemüt: 

blick hinauf. 

RCckert 2, 596. 
doch Bradamante ward schon auf din wangen 
des holden frflulein* 1 i o b o s r o t gewahr 

Gries vorl. Rol. 3, 9, 11 — 4. teil, p. 370. 

LIEBESRUF. 

noch sang der vögel keiner 
mir seinen I i e b o s r u f : 
doch er gedachte meiner 
dor sonn' und mond erschuf. 
I. G. Jacori (vertrauen) bei Wackersaoei. 
leseb. 2* 852. 
wie dio blum' im thnl. 
wie der stern in lüften, 
dessen liebesruf ein strahl, 
deren sprach' ein düfton. 

RfTCKERT 1, 578. 
zum himmol thn ich jede nacht den liebesruf. 

ebd. 5, 201 und in demselben gedieht (ghasel) 
noch neunmal. 

LIEBESRUHE. 

ich will drauf sinnen tag und nacht, 
wie ich dir wohl was liebes thu'. 
wa» ist doch all dor feste praeht 
gen meines hauses liebes ruh! 

Osk. v. Redwitz Amaranth» stille lieder 
bei 8chexkei.-Pai.damus 3, 459. 

LIEBESRÜHRUNG, es ist gewüs, daß 
die tugend die kräftigsten liebsrührungen 
aus einem aufrichtigen gemühte entfüudet. 
j Zesen Ibrahim 1, 211 (1545). 

LIEBESRUTE vgl. liebesschlag. 

denn des vaters liebesrut 
ist uns allewege gut. 
Str. 4 des liedes. komm, o komm, du geist 
des lebens. im Bernburger gesangbuch com 
jähre 1728 s. 404 hinter Joachim Neanders 
geislr. bundesliedern. neuere gesangbücher 
(Porst, Eignere liederschutz, unverfälschter 
liedereegen {Herl. 1851), schles. kirchen- 
und hausgesangbuch) bieten des vaters 
liebe rut. 
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LIEBESSAAT. LoHEMSTEUfä Venus bei 
Xeikircii 1,262. den pl. Loiienstein Ibrahim 
Sultan 3, 454. 

unglücklich glück! ich ach der Schönheit sonne, 
dio auf mein herz die liebossaaten streut. 

Neükirch 3, 
und herrlich wird ein lenz erblühen 
aus solcher rcinon liebossaat. 

E. M. Arndt ged. 315 (1817). 

LIEBESSAFT, 
wer kost [kostet] den licbossaft und taumelt 

darnach nicht ? 
Neükirch 5, 13. 
der kleine Cypripor 
stellt uns den liebossaft wio himmolshonig vor. 
Neükirch 7 (unUrsuchung über Haukes gedichte). 

LIEBESSAMEN. 

würde man recht früh den liebessamen sä'n, 
■0 würde neben ihm sich niemals uukraut hecken. 

Lohknsteln rosen 108 

LIEBESSATZ. 

so lerne er demnach den ersten liebessatz. 

(d. h. den ersten grundsats im lieben) 
Neükirch 5, 16 1. 

LIEBESSCHADEX. 

steht es in ihrer kraft zu heilen liebessohadon, 
so opfer ihn {d. h. ihnen), um dich zu retten, gut 

und haus. 

A. Gryphics schwRrm. Schäfer 2, 127 fg 
(Palm s. 371) 

LIEBESSCHÄFEREI. Jakob Schineger 
veröffentlichte im jähre 1656 gedickte unter 
dem tUel: 'wandlungslust, welche in allerhand 
aubinduugs-, hochzeits-, neujahrs- u. 1 ieb es- 
se häfereieu bestehet'. 

dachte nach auf meiner freien 
nur, wie einzuführen seien 
deine 1 i ob osse h äf erei on. 

RCckert 2, 263 (erinnerung an Oeßnor). 

LIEBESSCHALE. 

kommst du als thau und regen, 
so werd' ich deinen segen 
in liebosschalou fassen, 
ihn nicht versiegen lassen. 

RCckert 7, 2 l J6 (die blume der ergebung). 

LIEBESSCHALK (Cupido) scheint eine 
bildung Zesens : 

der kleino liebesschalk hat schon genug go- 

blitzet. 

dichterische Jugnndflammen 178 {Hamburg 1651). 
vergieb mir, Hyncinth, daß mir dio wort' entgleiten; 
der kleine liebesschalk flöst sie der feder ein. 

MOftLPFOBT hochzeitged. 44 (1671). 

LIEBESSC1IALL. 

drum sing' ich froh zu jeder stund 
mit hollein mutter 1 i e b esse ha 1 1. 

E. M. Arndt gedieht» lft6 (der mutter 
Wiegenlied 1809). 
o das ist liebe, das ist liebesschal]. 

tbd gediohto 245 (1813) 

LIEBESSCHAR , liebesgötter, auch lie- 
bes volk genannt; s. d. tcort. 
bald streut die liebesschur des frühlii schmuck 

und gaben, 

den rosenliag«! aue, und was man sonst kon haben. 

Neükirch 2, 140. 



LIEBESSCHAM-LIEBE88CHIFF. 46 
! LIEBESSCHAM. 

erd' und himmel nun in küssen 
wio mit liobesscham ontbronnt. 

Tieck godichto 2, 182. 

LIEBESSCHATTEX. 

liebesbilder, liebessc hatten, 
sie bevölkern jeden raura. 

E. M Arndt godichto 384 (1835). 

LIEBESSCHATZ. 

alle kleinen 1 i e b e ssc h It ze 
unerkannt und unempfuuden. 

A. v. Droste- Hclshoff abschied von 
der jugend str. 2. 

LIEBESSCHAUM, 
mein blut ist hin, ich trage wio der bechor 
nur süßen liebessc hau m in meinem busen. 

RCckert 1, 583. 

LIEBESSCHERFLEIN, fürdiesen schönen 
zweck (pflege der verwundeten und kranken) 
sind rundumher licbesscherflein gesam- 
melt. F. Arndt (1815) bei E. M. Arndt 
sehr, an m. lieben deutschen 1, 169. 

LIEBESSCHERZ (bei Stieler, aber nicht 
bei Campe/ 

als sie noch unbekannt 

in ihrem keuschen herzen 

zu solchem liebessc herzen 

kein rechtes merkmal fand. 

Chr. Weise notw. gedanken 131 (1666). 
sie küßten sich lüstern und flüsterten drein 
und trieben viel wonnigen liebosschorz. 

A. Böttoer bei Schenkel- Pauuxub 3, 258. 
dio luft ist weich wie 1 i ebessoherz. 

G kibel godichto 106. 

pirsUnlich : 

du ziehst, als wie zur lust, in bunter seide, 
and liebessc herze stehn um dich geschart. 

RCckert 5, 95. 

und mitten am eiland saßen wir, 

von liebosscherz und grazien umflogen. 

tbd. 96. 

LIEBESSCHIMMER. 

dies tSndeln aber sei, so sagto man, 

die grenze vom platonischen 1 i e bessc h i m m <> r. 

Byron 6, 19 (Don Juan 1). 

| LIEBESSCHIFF. 

so schifft mein liebessc hiff und führt in hafen an. 

Louexsteix Agrippina 1, 141. 
in dem das wotter ihm durch alle glioder blitzet, 
und er sein liobosschiff so plötzlich sieht ver- 
derben. 
Neukirch 1, 126. 

so gleicht auch dein bestand don unbeständ'gen 

wellen, 

dio bald das liebessohiff mit aaurem stürm 

anbellon. 

Lohen steins Venus bei Neükirch 1, 243. 
so daß auch oftmals blitz, ja donncr, hagelstein 
in euer liobosschiff mit häufen schlüget ein. 

Neükirch 3, 107. 

so muß mein liobosschiff im hafon untergehen. 

ebd. 4, 79 ; vgl. ebd 277. 
dem kiel der ewiglich vermählten 
beut ehrerbietig leisem kuß 
dio feierschar der woll'n, die wogen 
ums liobosschiff in großon bogen. 

Immeilmann Tristan 200. 
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47 LIEBESSCHIFFER - LIEBEStCHMUCK. 
LIEBESSCHIFFER. 

wenn <lio (Helrnens gestirnte brüder") dütten: 

licht den liebes* chif fern weisen, 
so weiß man, duß ihr imisc mit gutem winde fährt. 

iMUUima roeen 60. 

LIEBESSCHLACHT. 

die munde kämpften liebossch lacht 

Imvüyvnn T<i«tnn 'D06 

LIEBESSCHLAF. 

wonu der eingebildte wahn aus dem liebes- 

schlaf erwaoht. 
Neukirch 5, 03. 

LIEBESSCHLÄFE. 

mich reut mein haß, nicht weil er nichts haßwürd'ge« 

träfe, 

doch ziemt dio nessel nicht um reine liebes- 

• o h 1 ä f e. 
RCckkrt f, 177. 

LIEBESSCI1LAG. 

wie wolt ich so mit freuden 
den sanfton lieboaschlag der zarten hand er- 
leiden ! 

AliscilATZ schwärm, schäfer 4*5 vergt. 
Xeukircii 4, 31. 
der meinen 1 i o b e s s c h 1 n g , mein küssen nicht 

»erachte. 
ebd. 50 

wer blauo fenater will vor liebesschlagc 

nehmen, 

und welchem prügelsuppe 

wie milch und honig schmeckt. 

Mesa.vtes allern. art 334. 

denn ei sind liebesschltlge, 

wenn ich os recht erwäge, 

womit er uns beleat. 

Freylixoh AUßEN str. 6 des liedes 'mein herz, 

gieb dich zufrieden*, 
barbarische jungfrau {Diana], die nie 
mütterlichen lieb esse h lag gefühlt ! 
Maler Müller 2, 219 (Niobe 3 gegen ende), 
daß mir belege aus dem 17. jahrh. fehlen, kann nur 
meine schuld sein; denn das tcoit kommt, freilieh 
ohne bindendes s, schon im sechzehnten jahrh. vor. 
den sommer sollend kein donnerwetter, 
lieb seh leg fallen wie rosenbletter. 

Rolle xhaqex froschm. J ij* im der ausgäbe 
von lfjOT). 

L1EBESSC1ILÜSSEL. die Freyo [Venus] 
saß und spielt mit einem liobosschlüssel. 
Rachel der poet s. 85 der ausgäbe von 1743, 
in einer der Verspottung Zesens gewidmeten 
steüe. 

LIEBESSCIILUSS. 

dann doiner waugen milch und Mut 
gibt zu dem trouon liebosschluß 
nur einen kuß. 

MOhlpfort 2, 138. 

LIEBE8SCH MACHTEN, 
alles sprach nur liobossohmachton. 

Tieck gedichte 1, 239 

LIEBESSCIIMAUS. 

maoohen ehrbarn liebesschmaus. 

Mesaktk« edle bemühting 100 (17(12). 
LIEBESSCHMINKE. Überschrift bei 
Rückkrt 5, 330 (östl. rosen). 
LIEBESSCHMUCK. 

sinken »iohst du in die gr ft 

zwar den liebesschmuck der erdo, 

doch in sonn'go» nebelduft, 

daß die treuer lieblich werde. 

RCckjcri 2, 661 (herbstliod). 



LIEBES-CHNACK- -SCHWÄRMEREI. 48 
LIEBESSCHNACK. 

auch herr Job« fand Hnj«l nicht mehr ccschmnck 
an jedem unschicklichen liebossch nack. 

KOSTUH Jnbsisdo 3, 110. 

LIEBESSC11NEE. 

der waugen liebesschnee. 

Neukirch 1, 211. 

L1EBESSCHOSS. 

seht meine perlen an, dio Venus selbst getrauket 
in ihror liebesschoß. 

Müiilpfort 2. 149. 
viel andre walzen sich durch alle Sündenpfützen, 
die doch den vüteru stets im liebesschoßo 

sitzen. 

GfSTiiERS lebensbeschr. 16. 
ins briiuUams reinem liobessehoß. 

Zixzkvdorf : utache gedichte 267 (1731). 

LIEBESCHRANKE. 

Marhold saß in liebs K edanken 

mut von seufzen bei der a 

als ihn gleich in I i e b e s-s ch r a nk e n 

Adt'lmuiid. sein nein und ja, 

Adelmund, sein preis geschlossen, 

und mit litibcstau begossen. 

Zesen jugendflammen 172 (1G51 ). 
so bleibt mein schwacher geist in seinen liebes- 

schranken. 
Keckhm'H 1, 17. 

manch süßer träum setzt mich in liebesschranken. 

ebd. 395. 

in den süßen liobossc Ii ranken 
giebt es immer was zu ranken. 

Mesaxtks n'lern nrt 3(57. 

LIEBESSCHREI BEN. besiehe hiervon 
den berühmten (»riechen Aehillem Tatium 
hin und wieder, Longum sophiatam in meinen 
liebesgesprächen und Aristienetum in seinen 
liebesachreiben. MüHl.l'FORT vermischte 
ged. 29. Überschrift bei Nki KIRCH 2, 94 und 
j 3, 43; KORTUM Jobsiade 1, 149. 

LIEBESSCHRIFT. 

aus meinem augo hat dein auge schon gelesen, 
wai sich ror I i o b o s • o h r i f t hier eingeprägt 

befand. 

HokfmaXNS WALDAU holdonbriofo 5. 
in tausend blumeu steht die liebessehrift 

geprägt : 

wie ist die erde schon, wenn sie den himmcl tragt! 

RCckert 7, 371. 

LIEBESSCHULD. 

um dir die liebesschuld, mein enge], abzulegen. 

Neukjrch I, 61. 

LIEBESSCHUSS. 

ja, traute geister schießen dort, 

die liebend auf mich zielen: 

wohl haucht michs an wie geisterkuß, 

wohl schießt michs durch wie 1 i eb ees c h u ß. 

E. M. Arjtot ged. 418 (1841). 

LIEBESSCHWALL. 

derbrüste zärtliihkoit und sanfter I iebessohwal. 
MChlpfort 2, 156; vgl. in Schillers Semele: 
wollustschwollondo brüst. 

LIEBESSCHWÄH MEREL Campe ohne 
befeg. e» waren Lafontainische ehemäuner 
und liebhaber geworden, die einen sentimen- 
talen roman mit entzücken lesen, mit lie- 
bossch wärmerei zu dem lieben moud 
aufsebauen aber für weiber, kinder u. braute, 
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49 LI KUESSCH WEISS — LIEBE8S0NNE. 

für da» ewige Vaterland und den ewigen rühm 
nicht kalt und männlich dem tod in das hohle 
auge schauen konnten. Arndt geist der zeit 
2 2 144 (1813). 
LIEBESSCH WEISS. 

was preßt sie [die liebe] donn ans mir den licbes- 

schweiß? 

8IBTLLA Schwartz (f 1638) bei Gödeko elf 
büeher 1, 8-26 h. 

LIEBESSEE. 

ich bin ein schiff der 1 i e b e s s e e, 
da« wind und wetter plaget. 

Neukirch 1, 326- ebd. 3, 39. 

LIEBESSEHN S UC1IT. 

eine rose, eine lüge, 

die mit innrer liebe 88 oh n sucht 

immer zu einunder blühen. 

TffiCK kaiscr Oktavianus 24. 
wo der liobessehnsuoht 
lilötzliches keimen den erstaunten koaben 
zum jüngling macht, das mägdeloin zur jungfrau- 

DUBOC kleine geschienen aus Frankreich 40 
(1881\ vgl. auch die stelle au» RCckert 
7, 269 unter liebeshohn. 

LIEBESSEUCHE, das wurde mich von 
meiner liebes-seuchche gen&sen machen. 
Zesen Ibrahim 1, 358 (1645). 

L1EBESSEUFZEN. 

das liebesseufzen kan auf den vergangnen 

schmerzen 

die besto kfihlung machen. 

norrMAN*S8W\LDAü geK schflfer 1, 1. s. 9 

LIEBESSIEG. 

diesem folgt der 1 i e b o 8 • i e g. 

Simon Dach 418. 

Charimunda oder beneideter lieb es sieg, 
aufgesetzt von Philipp Stollen. Halle 1658. 
titel eines Schauspiels bei OödeJce grundriß 487 
s. 189 nr. 196. gequälter liebossieg ebd. 
491, § 189, 237; titel eines Stückes von Joh. 
Riemer (1679). [Richelieu] der, als er von 
liebessiegen erschöpft war, die eitelkeit 
hatte, seinen ledigen wagen an alle die 
thüren der galanten damen zu senden, denen 
er in gesunden tagen aufzuwarten die ehre 
gehabt. Hippel ehe 153 (ausg. v. Brenning 
Lpz. 1872;. 
LIEBESSIEGEL. 

daß ioh wie ein reiner Spiegel 
gegenüber dir gestellt, 
lösto unterm liebessiogel 
die geheimnUse der weit. 

ROCKERT 1, 588. 

LIEBESSKLAVE. Hoffmaknswaldau 
hochzeitgedichte 60 (pallast der liebe;, 
auf einem sofa, rings umgeben 
Ton liebessklaven. 

Wielasd 21, 118 (liebe nm liebe). 

LIEBESSONETT, liebessonette eines 
Juristen nennt II. v. Mühler eine reihe seiner ge- 
dickte b- 169 ff. 

LIEBESSONNE. st. 

wo liebessonnen etehn, folgt auch der wollust 

schatten. 
LoHEHSTElK Agrippina 3, 377. 



LIEBESSORQE— LIEBESSTAMM. 
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die sitsame gesteh, die seltne frömmii;keit, 

der jnhre schöner lenz, die freundlichen geberden, 

dio müssen ihm allhier zu liebessonnen werden. 

MOuij'fort hochzoifged. 71 (1675). 
dio äugen spiegeln sich in gleichen liebessonnen 

(äugen), 

in beider herzen glimmt ein unauslöschlich brand. 

ebd. 102 (1678\ 

wenn liebessonnen sich in dem gesicht ent- 
zünden. 
Lohessteik roson 80. 
als mich der heiße strahl der liebessonne stach. 

Hoffmaxxswaldau heldenbriefe 153. 
wie durchleuchtet sah ich, wie durchfunkelt 
dieses herz von ew'gen liebessonnen. 

RCckert 1, 389. 
du jüngste liebessonne. 

ebd. 1, 467. 

lobe dann der liobossonne, 
weiho diesen tag mit küssen. 

Tieck gedickte 1, 239. 
all mein hoffen, meiner seele brand 
und meiner liebessonne dämmernd seheinon. 

A. v. Droste-Hülshoff 1, 180 (apiogelung). 
und will er flüchten sich zur kindeshuld, 
daß er im licbessonnenachoin gesunde, 
da mahnt es ihn wie eine teure sohuld. 

ebd. 2, 201 (Walther). 

LIEBESSORGE. 

das was ihn heute kränkt 
soll ihn in kurzer zeit, ja noch vielleicht auf morgen 
entbinden aller noht und allon (lies aller) liebes- 

sorgen 

befroien ganz und gar. 

Oe. Neumark lustw&ldchcn 160 (1652). das 
tcort auch Neukirch 1, 384; 2, 394. 

LIEBESSPIEGEL. titel eines von G. Neu- 
mark im jähre 1649 herausgegebenen buches 
(Gödeke grundriß 452). 

L1EBESSPRUCII. 

liebe sprach: nicht richtet, duß 
ihr nicht seid gesichtet; 
doch es wird von eurem haß 
liobesspruch vernichtet. 

RCckert 7, 413. 

LIEBESSPUK. Güsther lebensbeschr. 
81. liebespuk belegt aus Göthes Fattst. 

LIEBESSPUR. 

auch als ihn reich und ohur 
biß an die Elbe zog. blieb doch die 1 i e b e s s p u r 
so lang als seine macht. 

Chr. Wemb notw. gedankon 86 (167o). 
wio oft hab ich dich solbst auf d eser lieb es spur 
zu nymfen hingeführt 

Müh LP fort hochzeitged. 125 (1679). 

mein leitstern, bleib da meine nur 
und laß von dieser liebesspur 
durch keine Widrigkeit dich treiben. 

Neukirch 2, 245. 

LIEBESSTAB, 
hoffnung ist ein 1 i o b e b s t a b (hope is a lover'a 

staff). 

Sh a kespe are Veronesor 3, 1. 

LIEBESSTACUEL. 

weil mich kein I iebess tao h el sticht. 

H. W. v. Loqau poet. zeitvertr. 829. 

LIEBESSTAMM. 

wie umb den liebesstamm zwar süßer zucker ist, 
doch umb den wipfel man nur herbe fruoht orkiest. 
HomiAKKSWALDAU getr. ecbäfer 2, 1 s. 37 
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51 LIEßESSTAND— -LIEBESSTROM. 



LIEBESSTÜCK — LIEBESSÜNDE. 



LIEBESSTAND. 

und du ergreif den liebosstand. 

Simon Dach 17S (1615). 
LIEHESST ARKE. (macht, getralt der 
liehe ). diewei! er der lieb esst ärke nie 
empfunden. [Psevdo] Philakdkr 5, 138 
(von (hrfaßnarht vnd herrscht ft der u eiber) 
1648. 
LIEBESSTEG. 

wo Schönheit und verstand die schwache treu be- 
kämpfen, 

da pflastert leicht die lust den süßen liebesster. 

NkCKIBCH 1, «6. 

L1EBESSTEIX. so hab' ich ihr nur zu 
sagen, daß ich auch, wie der Agat und 1 i e - 
bes-stein oder magneht und soviel andere 
wunder der großen zeuge-mutter, durch eine 
unkäntliche und vohr allen manschen ver- 
borgene kraft würket, äbener maßen durch 
eine sonderliche kraft, derer uhrsachche mier 
unbewusr ist, unbeständig bin. Zf.st-n Ibra- 
him 2, 503 (1644). 

LIEBESST1C1I. 

es ist ein 1 ie bess i i eh, der each das blut erhitzet. 

Neükirch 3, 11. 
godonko mein, 
ob auch von Phcebus liobesstiohen braun 
und durch die zeit gerunzelt. 

Shakespeare Antonius u Cloop. 1, 5. 

LIEBESSTIMME. 

sind des Weltmeers kflhlo wellen 
süß beseelt zu liebosstimmon. 

Lknau gedichto 439. 

LIEBESSTOLZ. 

mit schildern zwar umgab die liebe jeden, 
mit bildern, gut vom liobosslolz gewählt. 

Byroh I, 77 (Harold 3, 49). 

L1EBESSTRANU. überflüssiges wart für 

liebeskette und liebesstrick. 

zieht hurtig an den liobesstrSngen 
und laßt es euch recht sauer sein. 

v. KoTTwrrz verm. god. 108 (1736). 

LIEBESSTRASSE, 
ein ander geh die spur der eitlen liebesstraßen; 
mein herz ist doch allein in einen freund entbrannt. 

Cur. Weise überfl gedanken 88 (1692). 

LTEBESSTRICK. 1) von haaren. 

ade, keusche liubesblick, 

ohn euren schein, förcht ich, wir bald verblinden! 
ade, krause liebesstrick. 

Weckhkrlin s. 125 (1699) im Gödeles austcahl. 
ihr haar, der liebesstrick, ist weißer als der 



was vor ein liebosstrom mir meine brüst befleckt. 

Neükirch 1, 62. 

wie wasser fließt, fließet mein liebosstrom um 

dich. 

E. M. Arndt gedickte 106 (liebesgoflüstor, 
MW 1804). 

man schaut sich an und spricht kein wort, 
und möchte sinnen uur und lauschen 
dem liebesstrome fort und fort. 



Neükirch 1, 85 (D. C. v. L.). 

2) allgemeiner: 

was sind dio soelennetz und was die liebes- 

stricke? 
Lohexsteix rosen 61. 
Egyptens Iris strotzt mit so viel brüstou nicht 
als eine schöne frau an sich bat I i e be ss t r i c k e. 

ebd 101. 

LIEBESSTROM. 

sag mir, ob ich bein flOsscn 
sol deiner goniessett, 
weil du der starke liebsstrom bist. 
Jon. Sciikfflkr (1657) bei Oödeke elf bücher 
d. d. 1, 426a. 



O. Chr. Dieffexbacu soligste lie 
bei Schenkel-Paldamus 3, 449. 

LIEBESSTÜCK. 

in tausend liebesstücken. 

Smos Dach 771. 

LIEBESSTUDENTEN. 

ihr dornen sogonant, die krausen oomplimenten, 
die euch das leichte volk der freien liobs- 

studenten 
in eure sinnen geust, die schwellen euren rout. 

Looau 2, 3, 59, 101. 

LIEBESSTUNDE. 

das leben wird zur liebesstunde, 
die ganze weit spricht lieb' und lust. 
Novalis 2, 21 (geistl. lieder aus den hymneri 

an die nacht), 
das sind die besten liobesstunden, 
wenn man sich still die bände reicht, 
wenn sich die herzen g>inz gefunden, 
und alles arme reden schweigt. 

O. Chr. Dieffekbach seligste liebos- 
stunden bei Schenkel • Paldamus 
3, 447. 

dies trübe bild verblühter 1 i eb es s t u n d o n, 
das male der, dem lieb' und freude lacht. 

E. Schcxze bezauberte roso 1, 59. 

LIEBESSTURM. 

kein liebessturm noch wetter. 

Mexaxtes edle bemühung 72 (1702). 
redout' und bnttoric war so beglückt gegründet, 
daß, ob zwar mancher schuß vor harte weggeprellt, 
der überwinder doch itzt das vergnügen findet, 
daß er den liebessturm auf holde brechen stellt. 

II. W. v. Looaü poet. zeitvortr. 262. 
weil ich dem liebessturm nicht frisch ontjjegen- 

gieng. 

Günthers lebonsbeschr. 82. 
sio schlug den liobessturm und mein begehren ab. 

ebd. 88. 

denn kein angezündet herz 
widersteht dem liebessturm o. 

Tie CK kaiser Oktavianus 371. 
sind alle eure schiffe denn zerschlagen : 
sieht man dio hcilge flagge dich aufrichten, 
vom liebessturm, der jene, mußt' vernichten, 
dein junges schiff siegreich hinweggetragen. 

Eickendorf? 1, 363. 
LIEBESSUCHT. Camp ans Soltau. 

wenn einen dio liobossuoht befallt. 

Wielanü 21, 20 (liebo um liebe). 

LIEBESSÜNDE. 

und kaust du wahrer lieb erhitzte brunst empfinden 
so strafe nicht an mir die süßen liebessünden. 

Hoffmannswaldau getr. schafer 5, 9, s 191. 
soll ich denn keine ruhe finden 
vor nie begangne liebessünden? 

Neukirch 2, 334. 

du tadelst auch an mir die kleinsten liebes- 
sünden. 
ebd. 3, 54; rgl. 4, 77. 
falle nicht der strengen meinung bei, 
daß liebessünden nur sind durch den tod 

gehoben. 
ebd. 6, 2. 
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LIEBESTAFEL— LIEBESTHRON. 



LIEBESTIEFE— LIEH ESTROST. 
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LIEBESTAFEL, 
komm, weil die stcrne dir zur liebestafel winken. 

Neukirch 1, 67. 

LIEBESTÄNDELEI. 

ich giengo auch 

nach meinem brauch 

den liebestftndeleien nach. 

Stoppe gedicl.to 1, 126 (1728). 
die liobeständeleien Wielands, J. G. 
Jacobis und der süßlichen sonstigen Anakreon- 
tiker. Düntzer Göthes lyr. ged. 1, 52. 

LIEBESTANZ. 

um ihr bnlutliches geschmeido 
buhlet er im liobestan». 

RCckert 2, 434. 

LIEBESTAUSCII. 
der hiromel la*s' ouoh stets niohts als vergnuger 

schauen, 

und euren liebostausch von 1 unter gegen blQho. 

Mekantes edle bemühung 124 (1702) 
im liebest auach »on weit und sinn hervorge- 
bracht. 
RCckert 3, 485. 

L1EBESTAUSCIIEN. subst. n. 

o welch ein süßes liebostauschen! 
man schaut sich an und spricht kein wort. 
O. Chr. Dieffexbach seligste liebesatunden 
bei Schenkel- I'aMamus 3, 448. 

LIEBESTEMPEL, liebstempel Harb- 
döRFFER frauenz. gesprächsp. 3, 123 (1643). 
liebestempel, grüne hütte. 

Birke* friederfreute Teutonio (1952 
bei Güdeke elf bücher d. d 1, 352 b. 
so lango wird dein preiß mein athem, deine pein 
mein singen, deine bruat mein liebestempel sein 
LOHE58TEIXS Venus bti Neuktrch 1, 293 
mein liebestompol wird an seinor göttiti leer. 
NeI'KIRCH 4, 40; d. h. die gelieble ist von einem 
andern weygenommen vgl. auch 3, 148 = 
6, 148; das wart auch bei H. W. v. Logal 
900 (1725). 

LIEBESTEUFE. 

ur heiligen liebesteufe. 

E. M. Arndt godichte 92 (1804). 

LIEBESTHAL, 
erquickt uns Sarons au mit tausend süßen blumen, 
so macht das 1 i e b e s t h a 1 die ainnen ganz ent- 
zückt. 

Hexaktes allern. art 111. 
LIEBESTHAUEN, n. 

ja Sterne sind sie [Almas äugen], sie sind lichte 

bronnen, 

blumen, ihr aehn ist wie ein liebesthauon. 

Tieck godiohte 1, 205. 

LIEBESTHOR, 

die glatte bahn zum licbesthor. 

Necktrch 6, 44. tgl. liebeapforte. 

LIEBESTHRON. 

geht nun mit freuden hin in dio geschmUcktc 

kammer, 

wo euer liebesthron frisch aufgebettet steht. 

Neckirch 8, 144; ähnlich ebd. 4, 67. 

allgemeiner: 

wohnon strengo musen 
steilen Helikon? 



ist unser liebesthron. 



ROCKKRT 1, 472. 



sag an, wo steht der goldne thron, 
der goldne thron der liebe? 
sahst du nooh nie das Siebengestirn? 
das flammt gleich einer ke:te 
wohl durch dio nacht am liimmol; 
das schließt den liebesthron rund ein. 
Malek Müllers Schafschur bei Wackernaokl 
leseb. 2« 027. 
in der Originalausgabe jedoch (Mannheim bei 
C. F. Schwan Ul'i) steht liobensthron, 
ebenso s. 16 u. 18, desgl. ebd. 20, 21, 22, 23: 
liebensgott 
LIEBESTIEFE. 

schön und einfach, stille liebes tiefe, 
ja, es war dein ganzes bild im briofo. 

RCckert 1, 626. 

LIEBESTISCH, (allegorisch ). 

auch dies wird deinem liobostische 
durch einen schönen Herbst beschert. 

GÜXTnKR 216 im einem hochzeitgedicht ; die 
braut tear eine geborene Herbst. 

LIEBESTOD. 

gefälirten meiner jugend, 

ihr bilder beßrer zeit, 

die mich zu männertugend 

und liebest od geweiht 

8chejikexdorf 165 (erneuerter schwur), 
noiget euch den frömmsten werken, 
euch dorn schönston liebest od, 
seht sie wunde krieger starken 
mit dem wort, mit woin und brot. 

ebd. 213. 

nichts s<1ßer ist als liebespein, 
nichts lustiger als liobesklagon, 
nichts fröhlicher als liebesnot, 
nichts seliger als liebest od. 

B. M Arndt 239 (1813). 
LIEBESTORMENT. am großväterlichen 
busen rnitleid und trost in seinem lieb es - 
torraent zu finden. J. G. Müller herr 
Thomas 4, 261 (171U). 

LIEBESTRAUBE. 
Gott lob, daß noch dein ang die Ii ob est rauben 

schaut. 

G- Arnold göttl. liebeafunken 57 1698). 
poet. Umschreibung und aus/Shrung 
des hohen liedes 8, 12. 

LIEBESTRAUER. 

o holden liebest rau er. 
8CHEXKEXDORF 44 (der Durlacher türm). 

LIEBESTREMPEL. 

niemand darf dir zu gefallen 
einen liebeatrempol gehn; 
denn der esel ist für alli-n 
doch in deinen äugen schön. 
Chr. Weise uberfl. gedanken 4, 6 {ausgäbe 
ron 165*2). 

LIEBE8TR1UMPH. 

zu luftigen höhen durfte sich ringen 

im liebestriumphe ein jünglingshere. 

Immkkmanx Tristan 224. 

LIEBESTROST, 
rersiohert euch gewiß, ihr werdet solche lehren 
und solchen liebest roat zu eurem vorthel hören. 
Chr. WEISE Qberfl. gedanken andere gattung 
86 (1692). 

daß allhicr 
solch ein liebestrost verdirbt, 
wir botrübet werden. 

ebd. notw. ged. 260 (1671). 
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55 LIEBESTUGEND— LIEBESVERBINDUNG. 



LIEBES VERBRECHEN - -VERWANDT. 56 



reines weib, das nie gefehlet, 
(Schölt noch im leichontuch; 
denn sie schied mit dem versuch, 
solV^n liebeatrost tu eagen. 

UBLA5D (1816) im »angerstreit mit ROckcrt, 
abqetir. bei Wickert 7, 54. 

LD2BESTUGEND. 

an ihrer schönen jugend, 
an ihrer höflk-hkeit. 
an ihrer liebeatugond, 
ist gar koin unterscheid. 
CHR. Weise überfl. gedanken 1, 11 (ausgäbe 
ron 1693). 
dio vorborgno liobostugend. 

ebd. 7, 4. 

LIEBESUBELT1LYTER. 

o achöne nymfe, freue dich, 
doin leib, der Tor besorgte aich 
für liobos-übolthfttorn: 
nachdem er laub und schatten giebt, 
so wird der schöne banm geliebt 
von menschen und von göttern. 

OrtTZ Daphse, Wiederholung des ersten drucks 
rom jähre 1627 im 1879 er program m des 
gymuasiums zu Torgau ; in den Späteren 
ausgaben ist das wort durch änderunq der 
Zeile beseitigt. 

LIEBESÜBUNG. zngelaßne liebes- 
Übung. Überschrift eines gedientes bei 
Zesex jugendflainmcn 109 (1651). ebenso 
führt eine Sammlung ron Joach. Neanders 
(t 1680) geistl. Hedem die Überschrift glaub- 
und liebesübung. vergl. Wackernaoel 
Lesebuch 2, 489, 490. 

L1EBESUIIR. 

bald geht ein glü.ksatern auf, bald schlügt die 

lieboauhr. 
H. W. v. Looaü poet. teitvertr. 277; ebd. 279 
ah Überschrift ; die wohleingericlitete 
1 i p b e s u Ii r 

LIEHESUMGANG. dessen [Gottes/ ewig 
währender treue, leitung und allersüßesten 
(lies -emjliebesumgang Ew. Hochfürstl. 
Durchlaucht ich innigst erlasse. Gottfried 
Arnold geistl. liebesf. Zuschrift (1698). 

LIEBESUNGEMACH. 
weil sie [die liebe] nio will heil verkünden, 
meinem liobeaungemacli. 

RCckert 3, 125). 

LIEBESUNSCHULDSTRÄUME. 

alle 

liebesunschuldsträumo meiner kindheit 

RCckert I, 615. 

LIEBESUNTERRICHT. Byron 5, 19 
(Don Juan 1). 
LIEBESURTEIL. 

denn mancher narre will mein liebeaurteil 

machen, 

und toilet mir bald dies, bald jenes mads^en tu. 

Mkxaxtes allern. art 81. 

LIEBESVERBINDUNG. Gott, der Stifter 
und Urheber aller Ii ebesverbindungen. 
Chr. Weise notw. gedanken 676 (1675) 
aus einer hochzeitsrede einen beleg aus uusern 
tagen bieten Düntzers anmerkungen zu Göthes 
Hol. reise, bd. 24, 910 (Hempel). 



LIEBES VERBRECHEN. ich unglück- 
seliger vater habe meine liebsverbrechen 
durch diese verfluchte zucht gnutfsam gebüsset. 
Harsoörffer frauenz. gespr. 5, 272 (1645). 

LIEBESVERDACHT = ei fer su cht. die 
Livie welche sonsten auf die Aurelie einen 
liebos-verdacht geworfen. Zesen Ibra- 
him 2, 422 (1645). weder di furcht noch 
der libes-verdacht kan ihm etwas an- 
haben. Zesen Ibrahim Bassa 2, 403 (1645) 
man kan nimmermehr ohne libos-verdacht 
verlihbt sein. ebd. 406; ja der libos- vor- 
dacht ist das einzige unzweifelhafte Mark 
diser lihblichcn Icidenschaft. ebd. 406. daß 
ihn der liebes v erdacht also kränkte. 
ebtl. 469. 

LIEBESVERDÄCHTIG d.h eifersüchtig 
dehr ich äben sowenig libes- verdächtig 
sein kan als der Horahz; dehr ich meine 
höchste lust habe und es fuhr mein große- 
stes glukke schäzze. wau ich mitbühler naben 
mihr sähe. Zeskn Ibrahim 2, 399. ich bin 
libes- verdächtig und habo gleichwohl 
keinen mitbühler. ebd. 2, 467. ich habe 
keinen mitbühler . . und bin gleichwohl der 
aller-liebesvordächtigste mansch der 
ihmahls sein mahg. ebd. 2, 470. desgl. ebd. 
472 u. o 

LIEBESVEREINIGUNG, herzliche, auf- 
richtige und zärtliche liebesveroinigung. 
Brastherner zeugn. evang. der Wahrheit 
417 (vor 1758). 

LIEBESVERGLEICH, was allhier unter 
der rose geredet worden, gebühret uns nicht 
nachzuschwatzen , doch wollen, wir dieses 
sagen, daß der unterliche liebesvergloich 
in einem stiindlein volkömlich getroffen wor- 
den. Zfsen Assennt 222. 

LIEBESVERKNÜPFUNG. Uarsdörffer 
frauenz. gespr. 6, 8 (1646). 

LIEBESVERS, 
denn liebeBverae sind nur gegen dem ein träum, 
was ihr itzunder wolt in eurom herten schlichten. 

Neckjrch 5, 15. 

L1EBESVERSLER. weil die meisten 
liebes versler schlechte dichter sind. 
Campe Verdeutschungswörterbuch 661 führt 
die stelle unter versifex aus der hambur- 
gischen 'neuen Zeitung an. 

LIEBESVERSICHERUNG, regtster zu 
Menantes allem, art. DCntzer , Göthes 
westösll. divan 344. 

LIEBESVERTRAUN. 

blickt getrost 
tum leuchtenden ost 
mit liebeavertraun. 

RCckert 2, 92. 

LIEBESVERWANDT. 

was thust du Oranten, 

meinem liebsvcrwandton? 

8imos Dach 475. 
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57 LIEBE8VERWIRRUNG — LIEBESWAGEN. 

LIEBESVERWIRRUNG, in ihrer eigenen 
angelegenheit und liebsverwirruug. 
Grimmelshausen Vogelnest 2, 9 (sintpl. sehr. 
2, 200 Tittinann). 

LIEBESVERZWEIFLUNG. Überschrift 
bei Tikck gediente 2, 224. 

LIEBEVISITEN (: auszubitteul Menantes 
allem, art 146. 

LIEBESVOGEL. 

glückselig, wem die melodio 
dos leben« wird gesungen 
von solchem liebesvogel, wio 
im träum von engelzungcn. 
ROcEERT 2, 192 (zur Vermahlung tiner Sängerin). 

LIEBESVOLK, amoretten vgl. zu lioboa- 
engel. 

es eilt das liebesvolk und laufet in die wette 
es trüget mit der braut den bräuti^am zu bette. 

MDhlpport hoohzeitgedichte 6 (1658) 
es kflhlt sie keine luft vom rauschenden gefieder 
des zarten liobosvolkes. 

ebd. 61 (1674). 

ihr schönes liebesvolk erschien in güldnen 

haaren. 
ebd. 82 (1668). 

das kleine liebesvolk, dio nackten amouretion 
ebd. 145 (1680) v</l auch Nklkikch 2, 189 

LIEBESVORSTELLl'NG. [Petrarca] be- 
herrscher jener weit von Ii ebcsvorstel- 
1 u n g e n , der er durch den sentimentalen 
hauch seiner lieder einen ganz neuen reiz zu 
geben wusste. Voigt Wiederbelebung d. klass. 
altert. I 2 22. 

LIEBESVORZUG. 

es mischet sich kein «wist ins band des friedens ein, 
als wer dem andern soll den liebesvorzug 

geben. 

Menantes allem, art 104. 

LIEBESWÄCHTER. 

die nackte flügolachar der kleinen I i o b es w ach ter 
eilt zu der Venus thron. 

MOhlpfokt hochzeitged. 70. 
Hymen kommt, der liebeswächter, und sagt was 

die braut gethan. 

ebd. 2, 18 

LIEBESWAFFE. 

du mm, au herz und mut nur unerschrocken sein, 
und daß sich deino hand mit liebeswaffen rüste. 

Müiilpfort hochzeitged. 180 
L'upido nennet uns ja seine lioboswaffen 

(die brMeJ. 
Nbükirch 1, 38; vgl. ebd. 2, 2 

LIEBES WAGE. die liebe pfleget der 
gerechtigkeit waagc zu gebrauchen . . die 
Übermaß der demut kau solcher liebes- 
w a a g e einen ungleichen ausschlag geben. 
Harsdörffer frauenz. gespr. 5, 344 (1645). 
die I i e b e s w a g' am himmel sinkt, 
die hoffnung sich zum erdball schwingt. 
Maler Müller 2, 46 (Oolo u. Genoveva 2, 4). 

LIEBES WAG EN subst. m. 
ear liebeswagen wird geführt von roinen 

schwanen. 
Neukirch 3, 144 

kein häßlich rabc zeucht an meinem liebeswagen. 

ebd. 6, 6. vgl. Besser 669 (1681). 



LIEBES WAGEN- LIEBE8WECH8EL. 58 

sackerloth, was das herum geht, rechts und 
links, har und bot mit dem liebenswagen! 
sagt schulweister Schultz bei Maler Müller 
Schafschur 28 ( 1 775). vgl. liebensthron 
und liobensgott u. d. w. liebesthron. 

LIEBESWAGEN (subst. n.). 

er wars, der hier und dort mit kühnem liebes- 
wagen 

im thal, am quell, im hain uach holder minne ran?. 

Schulze Cacilio 14, 89. 
vgl.: doch der liebe kühnes wagen 
eilt, vom adlerflug getragen, 
frei zum holden ziele hin. 

rW. 13, 59. 

L1EBESWAIIL. 
ich zog die tugend für in dieser liobeswahle 
und stieß den ehrgeiz aus 

Lohesbtein Ibrahim Bassa 1, 3111 fg. 
wer zuerst einen schätz vom hirorael bittet 
und von stiller demut mehr als von frechen äugen 

hält, 

werde nach der lieb es wähl mit viel segen 

überschüttet. 
Neukirch 5, 98. 
der himmel steh dir bei, 
daß deine liebes wähl bald wohlgetroffen sei. 

8toppe gedichte 1, 91 (1728). 
•o schwer ist keine saohe, 
die so viel Schwierigkeit und sweifelsknoten mache, 
als eine 1 i o b o l w a h 1. 

ebd. 1, 208. 
mit Schönheit, tugend und verstand 
bezahlt man heuer keine schulden 
drum suchet meine I i e b e s w a h 1 
zum wenigsten ein capital 
von sechs bis sieben tausend gülden. 

ebd. 2, 68 (1729). 

ich glaubte an eine freie liebeswahl und 
die ihr entquellende kraft, achtete die stimme 
des willens mindestens ebenso hoch wie die 
des bluts. Lu.se von Francois Zu den füßen 
des monarchen 157 (1881). 

LIEBES WARM. 

stieß' er von sich hinweg die liebes warme, 
dann h&tt' er mehr als eine menschenbrust 

Byros 2, 89 (der corsar 3, 17). 

LIEBESWAHRSAGERIN. 1 i eb e s wa ar - 
sager in. Harsdörffer frauenz. gespr. 2 
322 (1657). 

LIEBESWANDEL. 

zuvor, da alles sicher war, 
giengt ihr ohn liebeswandel. 

Simon Dach 937. 
um ja im liebeswandel nichts zu versäumen 
thnten sie gar des nachts von einander träumen. 

Kohtcm Jobsiade 8, 48. 

LIEBESWAREN. Neukircr 4, 332 und 

375; Mexa.ntes allern. art 254. 

LIEBES WEBEN. 

und wie den Herkules durch liebesweben 
oinst eine dnmo Lydiens fiberwand, 
fing ihn Italien, schon ihm untergeben. 

Gries verl. Hol. % 27, 55 = teil 4, s. 112. 

LIEBES WECHSEL, der beliebte lieboa- 
wechsel. H. A. v. Zieoi.er und Kmfhaiskn 
(eine Überschrift in seinen biblischen beiden- 
geschichten. s. Jördess 5, 626;. 
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59 LIEBESWEH EN— LIEBES WESEN. 

o vergangne liebesfreud, 
da ich liebte und so lebte 
und in ' i oh o s w e r, h h e 1 schwebte. 
Val. Strubel (1654) bei Güdeke elf biieher 

1 , 356a aus dem deutschen Museum 

1785 

LIEBES WEHEN. 

od«n>, der von himmelshöhn 
in die tiefe niodemendet 
lebenshanch und lioboswehn. 

ROckert 7, 307 
und ewig wallet nun sein geist 
mit zartem liebeswehen. 

Knak zionsharfo' 36. 

LIEBESWEHMUT. 

da die hurmonio 

die oeelen bald in liebeswelimut gchmclzte, 
bald kahn und stolz, mit immer höherm Aug, 
dem adler gleich, zum sitz der göttcr trug. 

WlELAXD 9, 141 (briefo an Olympia), auch 
überseht: bei Arndt godichto 132 1 1808). 

LIEBESWEIN, phrasenhafte bezeichnung 
der küsse. Neukircu 1, 211. 

LIEBESW T EISE (in modum amoris). daß 
das epheu sich an den steinen und gemäuer 
erhöhet und Bolche gleichsam 1 i c b s w e i ß 
umpfängt, ist jedermänniglich bekant. Hars- 
dörfkek frauenz. gespr. 3, 406. 

LIEBESWEISIIE1T. 

hört, wie der mund des biedorn 
Xenokrates Ton liebosweishoit tSnt. 
Gries Tbssos befr. Jesus 2, 162 = ges. lfi, 
str. 68. 

LIEBESWELLE. 

lieben ist nichts mehr als oine schifferei: 
das schiff ist unser herz, den seilen kommen bei 
die sinnverwirrung' ii, das meer ist unser leben; 
die liebeswellen sind die angst , in der wir 

schweben. 

Lohensteins Venus bei Neukirch 1, 243. 
immer noch in mitto wein- und liobeswellen- 

bades 

schwimmt mein herz. 

KCckert 5. 257. 

LTEBESWELT. hinaus zu einer stillen 
hütte , aus welcher früh uud uhends sehn- 
süchtige lieder tönen, als oh die unterge- 
gangene liebesweit wieder in tönen auf- 
gehen sollte, urteil der preisrichter üher 
E. Schulze« be«. rose, 8. 160 der ausgäbe 
von 1844. 

nur wenig lebensfunken 

der künft'gen liebesweit 

sind blutigrot gesunken 

ins grüne hoffnungsfeld. 
Th. Körner 2, 156 (die monatsstoine 1810). 

LIEBESWERBEN ($. n.) titel einer novelle 
von L. Tieck (1838). liebes wer her wird 
im ich. aus Schiller, liebes Werbung aus 
Bürger (Überschrift) belegt. 

LIEBESWESEN. 1. abstrakt: 

a) wesen der liebe: 

da kanstu satsam lesen, 
was mein heTz vor betrübnüß hat 
und was mein liebeswesen. 
G. Neumark poot. musik lustwflldchen 62 (1652). 



LIEBESWETTSTREIT -LIEBESWÜND. 60 

b) lieblichktit : 

deiner blitze liobeswesen, 
die aus lichten äugen führt. 

NE (HORCH 2, 80. 

c) dos lieben: 

wie bald verhindert man uns doch im liebeswesen! 

ebd. 4, 94. 

d) liebe, liebevolle gesinnung u. ätißerung derselben: 

und ei« g«>lobon 
einander brüderschaft mit hcilgcm eid, 
mit solcher freundschaft, solchem liebeswesen 
wie nie bei einem undern paar gewesen. 

Gries Bojardo verl. Roland 2, 22, 49 = & tetl 
s. 385. 

2. konkret, s. v. a. 

liiberolle person, hier ron Christo gesagt: 
du ewigg liebeswesen du, 
sei ewiglich geproiset, 
daß du aus deiner tiefen ruh 
uns tag für tag erfroust 

ZrxzEXDORF lflö (1724). 
nahes liebeswesen, siehst <lu deine seelen. 

eid. 342 (1733). 

LIEBESWETTSTREIT. 

in süßem liebeswettstreit hielt ich wach 
der vögcl singen und gesumm von käfern. 

ROckert 3, 105 (1814). 
umarm im heilgon deine lieben 
herzinniglich: mit ihrer theuren schar, 
im liebeswettstreit dich zu Oben 
bring treu und freudig manches opfer dar. 
J. B. v. ALBERTI bei Wackcrnagcl leseb. 
2», 1362. 

LIEBESWILLE. 

berg, meine lust, den, nun mich dein verdrossen, 
mich suebon heißt gewohnter lioboswillo. 

K. Laciimaxn Übersetzung aus Petrarca im 

anzeiger f. d. litt. w. d. altert. 6, 371 

(1880). 

dann feiert licbcswille 
den sabatb [to] in der einsamkeit und heiigen stille. 

Tieck gedichte 1, 220. 
schon früher in geistl. sinne: wie er aus Gott 
geboren ist, also verknüpfet er sich inuigst 
durch die genaue einstimmung mit dem lie- 
beswillen Jesu Christi. O. Arnold göttl. 
liebesfunken 272 (1698). 

LIEBES WINK. 

giob mir süße liobeswinke. 
Elsner geistl. liederschatz nr. 1220 (liebe, die 
nicht auszusprechen str. 2). 

LIEBESWIRKLICHKEIT. 

was ist alle phantasie 

gegen liebeswirkliohkeitP 

ROckert 1, 661. 

LIEBESWOGE. 

da rief ich: komm, lieb mutter, komm, 
kühl dich in liebeawogen. 

Brentano chronik eines f. schülers bei 
Güdeke elf bücher 2, 310 a. 

LIEBESWOLLEN. 

und es treibt zum süßen zorne, 
wie sie schnon und ermatten, 
kaum erkannt ein liebeswollen. 

Tieck kaiser Uktavianus 828. 

LIEBESWUND. 

o sieh, hier steht der liebeswundo Proteus. 
Shakespeare Veronoser 1, 2 (love-tc ounded). 
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LIEBES WUNDER— LIEBESZEUQ. 



LIEBESZEUGE— MEBESZITG. 



trenn die bSurae müssen 
und der fei» int lieb es wund. 

RCckert 1, 539 

LIEBESWUNDER. 

die lieb« kocht in mir bereits das blut, 

das Wachstum bringt und liebes wund er thut. 

Nelkikch 4, 77. 
das ist ein schal« der treue 
für freien volkesmut. 
die immer noch aufs nouc 
die liebeswunder thut. 

Nukxkexdorf 215 (1817). 
o heißer minne loher Zunder, 
o hcilges, hehres I i ehe* wunder! 

Immkrmakx Tristan 29. 
habe deine lust am herrn; 
folge seinem liobeswillen 
auch In trübsalninhren gern. 

Kxak zionsharfe» 133 (1843). 

LIEBESWÜRDIO. Grimmelshausen Trutz- 
simplex (courage) = Tittmann simpl. schriften 
1, 82. 

LIEBESWÜRGER. 

dann thue 

sein äußerste* der liebeswürger tod. 

Shakespeare Komeo u. Julia 2, 6. 

LIEBES WURM, üherschrijt bei Mfm.- 
pkokt vermischte gedickte 24 ; auch mehrfach 
im texte des gedieht 's. Sileno , ein nltcr ge- 
brechlicher Verwalter eines vurbergs, last sich 
den liebeswurm auch jucken, daß er um 
die Daphno worbou will. Menantes allem, 
art 258. 

weil ihm der lioboswurm den köpf so sehr durch- 
wühlte. 

Stoppe deutsche gedichte 2. Sammlung 99 ( 1 730). 
war der jriftige pfojl 
des liebeswurm s dem guten jungon 
am tiefsten in die leber gedrungen. 

Wielax» 21, 16 (liebe um liebe). 

LIEBESWURZEL' 

der liebeswurzel saf t versäugt (d.i. v e r s e i g t ) 

im herzen nicht, 
wenn gleich des neides stürm ihr ein'ge fmeht ab- 
bricht. 

Lohexsteix Agrippina 3, 391 fg. 

LIEBESZÄRTLIC1IKEIT. 
der tag Mariä Heil fand dich zu Jesu füßen, 
Tor liebeszärtlichkeit und seiner reu zerfließen. 

Zinzexdürf 87 (1723). 

LIEBESZAUBEREI. 

Spaniens fraun sind Amazonen nicht, 
vielmehr für liebeszauberoin KesohnfTen. 

Byrox 1, 27 (Harold 1, 57). 

LIEBESZAUBERKREIS. RCckert l, 
583. 

LIEBESZELLE. 

so würd' ich denn der horr in dioser liebeszelle. 

Nelkircii 4, 34. 

LIEBESZETTLER. 

und die lieboszettlor 
schelte keine bettler. 

RCckert 5, 288 (östl. rosen). 

LIEBESZEUG. m. liebeswaffen. 

voll unmut hätt' er schier 
den liebeszeug zorbrochon. 

Simox Dach 90Ö. 



LIEBESZEUGE. 

daß nur der blitz aus hoMem auge 
zu gült'goru liebeszeugen taugo. 

Kinkel Otto d. schütz. 

LIEBESZIEL. 

wer will nach meiner lehre 
erstreben lieb es ziel, 
der soll der fraueu ehre 
nicht haben für ein spiel. 

RCckert 5, 151. 

tgl. Loammmn rosen 85: 

dio tilgend ist sein liub- und heiratsziel. 

LIEBESZIER. 

sie (die nuturj ist ein trüber Spiegel nur 
für Oottes ew'ge lieboszier. 

RCckeht 1, 575. 

LIEBESZIFFER. 

es bsUM die natur den ersten frauenmund, 

■o in dem paradieß für Gott und Adam stund, 

mit liobesziffern selbst beschrieben. 

Neukikch 1, 805. 

LIEBESZIRKEL. 

die grenz ist der natur, der sce ihr ziol gestockt: 
wir müssen ebenfalls den liebeseirkel leiden. 

Nelkircii 4, 3 (C. H. v. H.). 

LIEBESZOLL. 

zahlt den liebest oll. 

Neuiorch 4,235. 
die küsse sind ein liobeszoll. 

Mkxaxtes allern. art 165. 

LIEBESZORN. 

als ich hasson wollte, 
fühlt' ich nur, es schmollte 
kind scher liobeszorn. 

RCckert 1, 429. 
wir wechseln leicht, in allem, die gedanken; 
am leichtsten, die am liebeszorn entstehn. 
Gries ras. Roland ge». 29, 1 = M. 4, 5 (1827). 

LIEBESZUCHT. 

nun sterb ich nach uud nach, nun gibt mein willo 

sich 

in deine lieboszucht, und die Vernunft muß 

weichen. 

G. Arxoi.d uöttl. liebesfunken 29 (1698). 

LIEBESZUCKER, welchen der himmel 
nicht wil verliebt haben, der mag seine ver- 
guüguug in dem suchen, daß er nebenst dem 
liebes-zucker auch derselben bittorkeit 
nicht schmecken darf. Cur Weise, besch. 
Unschuld, in den iiberfl. gedanken n. g. 383. 

was macht bu bitter dir den liebeszucker an? 

Lohexsteix Ibrahim sultan 2, 101. 
laß soel und leib den liebeszucker schmecken. 

Lohexsteix 8ophonisbo 3, 110. 
ja, flöße mir noch itzt des Hebens zucker ein. 

ebd. 5, 531. 

liebeszucker: auch Hoffmaxxswaldaü getr. soh. 
3, 1, 68; Neukirch 1, 352 ; 2, 69. 

LIEBESZUG. 1. im religiösen sinne: 

Jesu, du allerhöchstes gut, 

zeuch doch gedanken, herz und mut 

durch deinen liobeszug zu dir. 

Jon. Arxdt paradiesgärtloin bei Wackerwaoel 
kirchenl. 5, 448. 
ich fühle seelennot und stürm, 

doch merk ich auch noch liebossüge; 

ich seh durch einen ritz 

den freien gnadensitz. 

ZctzEXDORr 181 (1728). 
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zeuch mit deinen lieboszügen 
ihre tust und (ranz vergnügen 
wesentlich in dich hinein. 

Steokm im Berliner unverfälschten 
liedersegon nr. 318. 9. 

der Beelen liebeszag, 
himmelüflug. 

Ks AK zionsharfe» 85 (1843). 
2. weltlich: 



ich ja erfahren, 
daß auch bei grauen haaren 
dem Liaeo nicht der liebe«zug gebricht. 
Hoffmakxs Waldau getr. schafcr 6, 7, ( 183. 
der sternen reiner zeug, das ungezählte heer. 
fühlt auch den liobeazug, sie kommen oft zu- 



HoffhaXKSWAldau hochzeitged. 61 
die regung dio mich stört, kommt nicht von freund- 

schaft her, 

es ist ein 1 i e b e s z u g. 

Neukirch 1, 95 = Besser 081. 

LIEBESZUNDER. 

(dt* munde«) schöuhoit Ut der rechte liebeszunder. 

Neukirch 4, 69 
ich bin durch ihren liebeszunder, 
als wie ein lieht, 
nunmuhro ganz und gar 
und bis in tod, schon angeglommen. 

Mknantks uliern. art 377. 
was wunder, 
wenn Kletia den dünnen liobeszunder 
begierig hascht! 

Wielax i> 21, 223 (Klelia und 8inibald). 
von neuem brennt der alte liebeszundor 
und droht das ganze Weltall zu Terzehren. 

Tie ck gedichte 2, 265. 



LIEBESZWANG. 

durch solchen liebeszwang und endeluae* hoffen 
verschmacht ich schweigend. 

A. Gryphicb schwärm, schafer 2, 2U5 auag. von 
Palm 377. 

ach, leider! liebeszwang schafft gallenherbe lusL 
LOHEXBTEIN Ibrahim sultan 2, 185. 
wenn sie [die äugen] nicht ihr metall in meine [der 

freundlichkeit] formen gießen, 
erweckt der augenthron geringen liebeszwang. 

LOUE58TEIK rosen 70. 
ach, herber liebeszwang. 

ebd. 140. 
gewaltig zieht dio dingo 
frommer liobeszwang mir hör. 

Geibel juniuslieder 4. 

vgl.: mit des jjoistus stillem drang, 
mit der liebe süßem zwang 
will er freundlich uns durchglühen 
und in seine arme ziehen. 

Kx ak zionsharfo » 26. 

LIEBESZWECK. 

alt» wir über freundlichst lachten, 
und ich war im liobeszweck, 
wacht ich auf, da war sie wek (so). 
Harsdökffer frauenz. gespr. 3, 466 (1643). 
die freiheit ist nun weg 
dein für diesmal erhaltner liobeazweok. 

GOvthkr 471. 

LIEBESZWICKEL. 

wem dos herz, Tun liebeszwickeln 
oingepreßt, begierden prickeln, 
dem erlischt des geists laterno. 

Plates 4. 137 (Ödipm). 
LIEBESZWIST. Gödeke grundriß 3, 496. 
Byron 1, 77 (Harold 3, 49). 
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LIEBESAMPEL, zur bezeichnung der 
äugen der geliebten: 

ein türm, an welchem »ich dio schiffenden vergnügen, 
wenn ihre Sehnsucht hier die liebesnmpe) schaut. 

Neukirch 4, ö. 

LIEBESANFECHTUNG (nur Holty; 
findet sich wiederholt bei Zesen : daß er nie- 
mals solche liebesanfechtung empfun- 
den hätte. Ibrahim 1, 341 (1645) das 
andere alter unsers läbens , welches das 
ehrstc unserer liebe zu sein pfiaget, führet 
uns fast allezeit in solche häftige liebes- 
an fechtungen, die gemeiniglich mit Un- 
verstand und unehrbarkcit abgehen. Ibrahim 
2, 361 (1645); ich weus aus meiner eignen 
erfahrung, daß sich leute fünden [d. h. finden], 
in welchen das alter die liebes-anfäch- 
tungen viel mehr schärftet und austraget 
als stumpf machchet. ebd. 2, 618. weil der 
Deliman führ grosser liebes-aufechtung 
su laut reden müste. ebd. 3, 76. da sie sahen, 
daß ein solcher großer und tugendfülliger 
herr sich in kaufmanstracht, seiner lihbes- 
anfechtung zu gehorchen , verkleiden 
muste. el>d. Sofon. 555 (1647), auch ebd. 614. 

LIEBESANOST (Fleming} 

will dir deine untreu' lohnen 
mit viel tausend liebosüngsten. 
Herder 5, 88 (Hempol). stimmen der völkiT. 

LIEBESAPFEL, die bezeichnete stelle ist 
aus Lohensteins Venus, bei Nelkirch 1, 277 
(erste aufläge), ähnlich 4, 11: 

wir sind ein paradie*. wo liebcsilpfel r< ifVn. 

Hoffmanns Waldau gebraucht den ausdruck 
liebosäpfel lesen als phrase Jür liebe 

fenießen: 
u kunst bei mir nicht mehr die liebesapfel 

lesen. 

holdenbrinfe 152 (Abälard an Holoise). 
die tolläpfel bezeichnet auch Zesen als ä p f e 1 
der liebe: ao sagt' er, daß mau es die 
äp/el der liebe zu nännen pfl&gte, davon 



einer gahr gewis des todes sein müsto, wan 
' man al zu viel davon eingenommen hätte. 
Sofon. 661 1.1647). anders in Räckerts ge- 
dieht mit der Überschrift liebesapfel 6, 60, 
und ebd. 61 : 

was ist der freund, den du beim scheiden halst 

umfangon ? 

dem liebesapfel ist er gleich. 

die liebo rötet ihm die eine beider wangon, 

die andre macht der absohied bleich. 

LIEBESARM. genügen! belegt von P. Ger- 
hardt an bis Platen; man vermisst nur die 
bekannte stelle: 

und in weichen liebcsarmen 
darf der glückliche erwarmen. 

Schiller Hero und Leander. 

in Übereinstimmung mit dem überwiegenden 
sprachgebrauche situl nur beispiele für den 
pl. gegeben; vgl. jedoch: 

wohl ruht er bald vielleicht im holden liebesarm. 

Schulze Cäcilte 1% 9. 

L1EBESÄUGELN ist sicherlich nicht erst 
von Plnten gebildet; ich habe mir das wort 
aus Lohensteins Agrippina angemerkt, kann 
über jetzt die stelle nicht genauer angeben. 

LIEBESBANDE, der pl. wird erst aus 
Bürger und Herder belegt, doch so schon im 
anfange des 17. Jahrhunderts: je mehr ich 
sie ansehe, je mehr ich mit liebesbanden 
gegen sio werde umbfangen. engl, komödi- 
anten (1620) herausg. von Tittmann b. 15; 
vgl. auch bei Gödeke gruudriß 431 (§ 175, 
H7a) in dem titel eines im jähre 1612 er- 
schienenen buches von Jon. Sommer: alle die 
so mit liebesbanden verhaftet. 

LIEBESBAUM. (Bürger, Neukirch). 

will dornt der 1 i e b e s b it u in stets argwohnsfrüchte 

trafen ? 

IIOFFMAKN8WALDAU geistl. oden, vorm. ged. 
u. s. w. 39 (nusg. v. 1H96). 
ich wünsche, daß aus den rwei liebe« bäumen 
verjüngte stamm' und frische sweige käumen. 

Loiiksstris rosen 86; 

3« 
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71 LIEBESKEGEBEN'HEIT -LIEBE8BLICK. 

die stelle ist fast wörtlich nachgeahmt in l 
Neukirchs sarnmlung 3, 143 (1703); phrasen- 
haft steht das wart auch bei Menantks allern. 
art 445, desgl. bei J. V. 1'ietsch 139 (1721) 
herausg. von Bock. Königsberg 1740. 

LIEBESBEGEBENHEIT, nur durch eine \ 
stelle aus Göthe belegt, findet sich als Über- 
schrift in Ge. Neumarks bist waldchen 95 
(1652) : schleunige liebeubegeb e n he i t 
zwischen Floriudrenen und Basilenen. vergl. 
auch : eine opera ohne liebesbegeben- 
heitcn vorzustellen ist so hölzern, so wenig 
profitabel als wenig erhört. Menastes allem. ! 
art, vorrede (1707). 

LIEBESBEGIER. (Fleming . Klincjer). 
schon im anfang des 17. Jahrhunderts aus 
Joh. Arndts paradiesgärtlein zu belegen; 
siehe Wackernaüel kirchenl. 5, 450 b und 
451 b ; spätere beispiele hei Mühlpfort 2, 74 
und Gott/r. Arnold göttl. liebesf'unkcn 197 
(1698). 

LIEBESBITTE, (nur Schillers Maria 
Stuart). 

sie öffne meinen liebesbitten 
eine thür in ihres herzens mitten. 

RÜCKEKT 5, 197. 

sie [der linder fromme »itttj hielt euch fern die 

froehe liebegbitto 
und legte »nnthem auf dos genuine. 

A. v. Droste-HClshoff 1, 68. 
ein jfingling hämmert dort tum schw<*rtesklang 
ein lockres liod voll frecher liebesbittc. 

ebd. 2, 230 (Wnlther) 
der Gott der Büßen liebesbitte. 

ebd. 2, 288 

LIEBES BLICK, als ältestes prosabeispief 
wird ein ziemlieh nichtssagendes aus dem 
polit. Stockfisch gegeben; ein früheres hat 
man bei Harsdörffer f'rauenz. gespr. 4, 384 

(1644) ; desgl. bei Zesen Ibrahim 1, 115 

(1645) , dann 1646 bei Zesen Sofoniebe 1,419. 
die gegeltenen poetischen beispiele gehen nicht 
über Göthe hinauf, doch sind Itelege teeit früher 
zu finden: 

ude, keusche liebe» blickt 

ohn euren schein, förcht ich, wir bald erblinden. 

WECKnF.RUX im Gödekrs austj. x. 125 Ußl9). 
ein steinern herz und leere seolo 
ein ungemeinter liebesblick 
ein äuge, das in seiner höhle, 
zwar rollt und schmollet ohne sebrük, 
iedoch nicht aus dem herzen rührt, 
ist nichts als rauch, der uns verführt. 
Zesen dichterische jugendflammen 147 (1051). 
und wenn Cupido hat die sehnen aufgezogen, 
sein blödes auge weiß von liebesblicken nicht. 

Lohenstein Ibrahim -Sultan 2, 397. 
■o werden herzen nur von liebesblicken wund. 

Lohenstein rosen 51* 
er sei vergnügt bei diesem glücke; 
denn solches hat er wohl verdient, 
daß er durch diese liehesblicko 
in neuen kräften wiedor grünt. 

Chr. Weise notw. gedanken 176 (1670). 
liebesblicke. auch ebd. 2Si). \ 
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wer sieht nicht, wie ihr haupt, eh es zur erde sinkt, 
mit einom liebesblick nuch nach herr Reusehen 

winkt. 

MChlpfort leichenged. 237 (1676). 
schenkt seinem sarg die letzten liebesblicke. 

ebd. 424 (1679). 

bis sie des körpers gast, 
den geht, durch einen kuß, durch wenig liebes- 
blicke 

dem todten wieder gibt. 

L011EN8TEIN8 Venus bei Neukirch I, 276. 
ein strahl von deinon liebesblicken 
hat meine geister angesteckt 

Neukirch 2. 344. 

L1EBESBLÜMCTIEN wird erst aus Sha- 
kespeares sommern, belegt. 

wer weiß wo noch vor mich ein schöner garten 

offen, 

in welchem hier und da ein 1 i e b o s b 1 ü m g e n 

lacht. 

Sammlung moralischer »rcsundlieiten Frlcft. u. 
Lpzg. s. 15. 

LIEBESBLÜTE, zu dem einzigen beispiel 
aus Ilückert wäre wohl ein andres aus I^enau 
zu fügen: 

wo eine blum' aus allen blumen ragend, 
prangt, hold umstrahlt vom ewgen morgenlicht, 
die schönste liebesblüte Gottes tragend, 
dos toten heilands lächelnd angosicht. 

gediente 81. 

nicht hoffe, daß der herbst des alters früchte traget, 
wenn nicht die liebosblCU' ilzt in dem lenz aus- 
schlaget. 
LoiiENSTEl» Epichari» 2, 83 fg. 
alle tage froher Zukunft, 
alle selige liebesblüte, 
weggehaucht durch dich. 

Maler Müller 2, 215 (Niobo 3). 

Tieck nennt die Shakespenresche Julia oder 
auch deren liebescerhältuis eine liebesblüte. 

dieser öde winkel, dieser kalte stein 

soll das grabmal sein 

jener liebesblüte, 

die des diehters himmlisches gemüto 

so rührend nah, vertraut bekannt 

an unser herz mit tausend leiden band? 

gedichte 3, 118 (Julions grab). 

vergl. auch : 
der liebe blüte bleibt gar selten ohne frucht. 

HoffmaNKS WALDAU getr. sehAfer 1,4, 8. 23. 

LIEBESBOTE. (Göthe, Schiller, Heine) 

alle diese feurige liebesboteu. Zesen 

Asseuat 100 (von blicken und Seufzern); 

s. das beispiel im zusammenhange später unter 

liebesse ufzer. 

die liebesboten, welche der vater schickt, 
kennst du die lebenatmendcii lüfte nicht P 

Hölderlin der gefesselto ström, str. 2. 

vögel, briefe, liebesboten, 
lied und seufzer, sagt ihrs hell: 
suche ihn im reich der toten, 
liebehen, oder komme schnell. 

tfcnENKENDORF 50 (1815). 

anstatt des ziemlich phrasenhafteti beispiel* 
aus Heine würde ich die bekannte stelle aus 
Shakespeares Romeo und Julia gewählt hüben : 
lu liebesboten taugen nur gedanken. 
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rergl. auch: 

sich, wie gotte» liobosboten leui-htende 
grüße dir entgegenbringen aus der nucht. 

RCiKERT 5, 238 (ghasd«>n aus d. j. 1822). 

Rückert erweitert das irort noch durch Zu- 
sammensetzung : 

er sprach, wie Salomoni* zwang 
ihn vormals hielt in pllicliten, 
daß manchen 1 i o b es b o t o n ga n g 
or ihm gemußt verrichten. 
ROckert 5, 331 (östl roscn, frühprediger 
Ostwind). 

damals trat der frühling an sein giirtneramt, 
und der Ostwind seine liebcsbotenpflicht. \ 
ROCKKBT 5, 260 (ghaselen 3, 11). 

LIEBESBOTIN tcird auch zerlegt in 
b o t i u der 1 i c b o : 

geh, o besoldete bo t i n d e r I i e b e, verschwiegene 

luft. 

RCrKERT 5, 262 (ghaaclen 3, 15). 

L1EBESBKANO. einziger beleg aus Platen. 

ihr letzten zeugen ihr von seinen liebes- 

b r i ii d e n. 

Loiif.nstf.is Cleopatra 4, 534 (1661) desgl. 
Ibr. Hussa 5, 33. 

beschwingt dich aber liebesbrand, 

wenn sclmee und eis mark blut und geist bo- 

strirken (d. h- im alter).. 
so weiß kein pfluster und kein band 
dich wieder zu erquicken. 

Hoffmasnsw. getr. «chäfer 1, 1. s. 6; ebd. 
» 7: der liebe brand. 

seine seele fühlt den heißen liebesbrand. 

Mi iii.i-i drt hoclizeilged. 88 (1677). 
die flamme, so da scheint von beider liebes- 
brand o. ebd. 158. 
es wird ein öle sein für seinen liebesbrand. 

Neckirch 1, 5; angeht, ton Hoffmannswuldau. 
wer preiset nicht den angenehmen liebesbrand? 

Chr. Oryi'HILh, poet. w. 611; ebd. 652: 
der süße liebesbrand. 
wenn soll ich erlöset werden 
von dem heißen liebesbrand? 

Neckirch 3. 88 (1703). 
so nährt die fantasie den süßen liebosbrand. 
WiKLAND 21 105 (Clelia und Sinibald 2, 451) 
wie er [Jobs] lüxchanstnlten des liebesbraodes 

macht. 

KortCM Jobsiado 3, cap. 15 {Überschrift); im 
verse ebd. 3, s. 68. 

füg' er dem liebesbrnnde 
der lange sie verzehrt, nicht jetzt sich an. 
ÜR1EH ras. Rol. 3, 67 = ges. 21, str 51; desal. 
3, 112 — ges. 42, str. 45 rM. str. 61 : desgl. 
ges. 1. 54. überhaupt häufig bei Gries ras. 
Rol. 

o morgenland, o heilig land! 
du laud der wunder ohne zahl ! 
die sonne senkt im liebesbrand 
auf dich herab den glühndston strahl. 

L. v. Plö.nxies das grab de* cvniigolisten 
bei S henchel-I'aldnntus 3, 38. 

LIEBESBRIEF wurde natürlich schon cor 
Geliert und üöthe gehraucht; z. B. Zesen 
Ibrahim 2, 519 (1645); auch wird ja die 
Verkleinerungsform liebesbriefchen con 
Hegne schon aus Weises erznarren (1673) | 
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belegt, man findet letztere desgl. etwas früher 
bei Weise: 

bald muß ein liebesbriefgen fliegen, 
bald fangt ihr einen eitlen grüß. 

notw. gedanken 170 (16681. 

LIEBESBRl'XST. auf das poetische bei- 
spiel von Zinkgref bei Opitz (1624) folgt 
nur noch eins aus Heine, ich liabe mir ans 
Opitz selbst elf beispie/ e angemerkt: 1, 61, 
178; 2, 172, 206, 242, 317; 3, 101, 133, 
168. 179, 319. aus der späteren dichtung 
des 17. jahrh., zumal der zweiten schlesischen 
schule, würden sich beispiele schockweise bie- 
ten, und auch aus dem 18. und 19, jahrh. 
hat man deren eine solche fidle, daß zu dem 
ziemlich farblosen Heines nicht brauchte ge- 
griffen zu werden, den pl. bietet Tieck gc« 
dichte 1, 91 : 

er verschmacht't in licbesbrünston 

und in (Jott entfleußt der geist. 

LIEBES Bit UST vor Schiller schon bei 
Michael Müller (f 1704): 

so sich und schmeck, wie süß die tust, 

die hier verborgen liegt 

in d' ines Jesu liebesbrust, 

die alles leid besiegt 

str. 17 de« gtistl. Hede» 'auf, seele, auf, und 

säumo nicht'. 

o du süße lust 
aus der liebesbrust, 
du erweckest wahre Freude. 
O. Arnold göttl. liübesfunkcn 201 (1698). 
die seele soll recht innig sein 
und an den liebosbrüsten trinken. 

Zixzesdorf 288 (1731). 

aus dem IV. jahrh.: 

nein, auch von toter liebosbrust 
trinkt liebe selgo licbesluxt. 

Immaumi Tristan 25. 

L1EBESBUCII. man ßndet belege vor Cur. 
Weises erznarren: daß betbücher wolständig 
in der Jungfrauen händen und sie zur gottes- 
furcht, wie jene liebsbücher zu unziem- 
lichen gedanken veranlassen. Harsdörffer 
frz. gespr. 1, 246 (1643), desgl. ebd: 1,260, 
264. desgleichen liebosbücher werden 
nicht übel den egyptischen fröschen vorglichen, 
von welchen geschrieben stehet, daß sie in 
dem hau Li. iu der kammer, auf dem lager 
und bette herumkriechen , mit ihrem unflate 
alles beschmeissen, ja auch unsere ruhe durch 
schändliche träume verunruhen. ebd. 4, 120 
(1644). vergl. damit den bekannten zunächst 
etwas auffälligen, in seinem ersten teile auch 
von Hegne verzeichneten sprach Ubthes 2, 
340: 

liebesbücher und jahrgedichte 
machen bleich und hager; 
fr Öse ho plagten, sagt die geschichte, 
Pharaonem auf seinem lager. 

Gbthe scheint also diese Zusammenstellung 
der frösche Pharaos und der lieliesbücher 
irgendwo, wenn auch nicht bei Harsdörffer, 
gelesen zu haben. 
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LIEBESBUND (Bürger), neben Schülers 
stelle aus der Dido würde man yem ans 
Hero und Leander lesen: 

sie [die fi«che) die einzigen bezeugten 

den rontohlnen liebesbund; 

aber ihnen schloß auf cm; 

Hekate dm stummen mund. 

ferner waren ältere über Bürger hinauf 
reichende beispiele beizubringen: 
ein' anzahl zuckersüße küsso 
die machten ihren liebesbund, 
doch in geheim, fest und gewisse. 

Oe. Net/mark lustwäldchen 122 (1652). 
da stößt von dir dein glück und stehst dir selbst 

im lichte, 

weil unsern liebesbund nichts als dein will' 

ausschlägt. 
Loh • . Epich. 2, 88 fg. 
bringt seinesgleichen 
in seinen liebesbund. 
Chr. Weise notw. gedanken 198 (1087). 
die mir der hiramel itzt sebonkt zu dem höohsten 

gut 

und unsern liebesbund geneiget unterbricht. 

MOhli'Pokt Terra, gedichte 18. 
im geittl. tintte: meinen Jcsum fremde nennen — 
o verletzter liebesbund! 
ScH MOLKE heil liebesflammon 121 (der weinende 
Petrus). 1705) 

LIEBESDICIITER. ein lied für liobes- 
dichter. Überschrift bei K. W.A. Schmidt 
gediente 94 (1797). 

LIEBESDIENST, als ältester gewährs- 
mann tritt Geliert auf; ich cerweise darum 
lieber auf Zesen Ibrahim 2, 511 (1G45), 
dann auf Chr. Gryphius poet. wälder 349 
u. 598 (pro8a stellen ) ; auch vom brunftenden 
hirsche gebraucht Ii. v. Flemming im teut- 
schen jäger 2, 101* (1724) dm ausdruck: 
seinen liebesdienst abstatten, a Is einzigen 
dichterischen beleg gibt das Wörterbuch eine 
farblose zeile Uhlands ; ich würde dafür 
lieber einsetzen : 

undank ist ein arger gast; 

aber an den angethanen 

liebesdiennt den freund zu mahnen, 

ist so arg wie undank fast. 

Oeibel neue gi-dichtc 124. 
selbstverständlich sind auch frühere dichte- 
rische beispiele für das wort zur band; es 
genüge an dreien: 

Um 

uns doch den liebesdienst. 

Lohessteis Epichari» 5, 395. 
kömmt «einer ascho noch mein liobosdionst 

zu statten f 
Mühlpfort leichenged. 458 (1681). 
itzt liegt nach moinem tod die pfeife ganz allein; 
thu mir don 1 i v b es d i on s t und blaß einmal 

darein. 

NEUKiB.cn 2, 135 (1697) 'grabschrift eines 
«nckpfeifers'. 

LIEBESDUFT {nur Arnim kronenw.): 

wann der frflhling aufgelöst in liebeadüfton 

stäubet, 

alle wünsche mir zu Schmetterling' und 

immen. 

RCckebt 5i 230 (ghaselen 3, 5) 1822. 



mit kosen rosen hauchten liebesddfte. 

TlECK gedichte 1, 174. 
liobcsduft und liebeslustt 

E. IL Arndt gedichte 505. 

LIEBESDURST. 

so geht es itzt auch mir 

«lern der dürre liobesdurst alle kräfto hat »er- 
zehret. 

Hofpmassbwaldau getr. schafer 3, 1. s. 91. 

LIEBESERKLÄRUNG, vor Hölty bei 
II. W. Looau poet. Zeitvertreib 346 (1725), 
Gotsched crit. dichtk. 2 441, 722 (1737); 
auch als Überschrift bei Neu KIRCH 7, 23 
(1727). übrigens sind die zu diesem worte 
gegebenen beispiele farblos; bezeichnender, 
freilich auf ein bedenkliches gebiet hinüber- 
führend, wäre das folgende: es bedarf in 
Rom keiner laugen Vorbereitung von liebes- 
erklärungen, um auf die höchste gunst 
einer dame lossteuern zu können. Wilh. 
Müller Rom, Römer u. Römerinnen 2, 87 
(1820). 

• 

LIEBESEIFER, der einzige aus Fleming 
gegebene beleg läßt uns unklar, ob das wort 
im sinne von eifersucltt gemeint ist; wieder- 
holt finden wir es so von Zesen gebraucht: 
in einem hernhause, welches zwo oder drey 
meilen von der stadt waar, und wo er eine 
junge frauo, die er sehr geliebet, des 1 i e - 
beseifers wägen wohnen hatte. Ibrahim 2, 
557 (1645). so bild' er sich dan nuhn nicht 
ein, daß ich ihm durch misgunst oder lie- 
beseif er meine liebe bezeugen sol. ebd. 
2, 559. die andern erstachen sich aus has 
und lieboseifer. ebd. 2, 593; desgl. 2, 
450. drüui glaub 1 ich fästiglich, daß dieses 
unheil einig und allein von disen jungen 
menschen härrühret, und die schählsichtig- 
keit oder der liebeseif er ihn bewogen 
hat, den Floraman zu tödten. Zehen Sofo- 
nisbe 106 (1647). für die allgemeinere be- 
deutung des Wortes (— eifrige liebe) fehlt 
jeder beleg; im geistliche» sinne braucht es 
so G. Arnold geistl. liebesfunken 4 (1690). 
weltlich : 

aeh, den schönen liebeioifor 
hat das loben abgekühlt, 
und die finger wurden steifer, 
seit sie nicht dich angefühlt 
Rückert di« harfe, gedichte 473 (einbändige aut- 
icahl, Fkfl. 1847). 

vgl. auch: darum entbrennt dio Boele bald 

in reinen 1 i e b es- o i f er - f 1 a m m e n. 

teutsche gedichte 284 (1731). 



LIEBESERGEBENHEIT (Göthe). 

dank, ehrerbietung, Schuldigkeit, 
kan man zuwege bringen; 
alloin die liebsergobenhoit 
die kan kein mensch erzwingen. 

137 (1725). 
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77 LIEBEdFACKEL — LIEBESFREUND. 



LIEBE8FRUCHT — LIEBESFUNKE. 78 



LIEBESFACKEL (Schiller,. Nemnich). 

das bleiche licht, das uns erschienen, 
will uns sur licbosfackel dienen. 

Nkitcikch 1, 388 (1695). 

LIEBESFEIER auch Überschrift bei 
ROckekt 5, 317. 

LIEBESFESSEL, schon vor Günther. 

einer, dor, wie ich, in Ii e b es f es 8 e I n lieg!. 

Neueirch 5, 4 (1708). 
da dort ein andrer muß an liebesfesseln 

liegen. 
ebd. 5, 28. 

tgl. auch : 

ein kaufmann Iftas t sich nicht in liebesfesseln 

schlagen. 

Weichmakx poesio d. Nioders. 2, 118 (1722). 
LIEBESFEST (Körner und Kleist). 

wo deren [d. h. der himmlischen glitt] flamme sich 

zum wohnen niederlftst, 
da fr irr; eine brüst das rechto liebesfest. 

Neckirch 4, 213 (1708). 
diß frohe liebesfest 
Philander v. d. Linde acherzh. godichte s. 118 
(1701) i» d. 3. aufl. aus d. j. 1722. 
tgl. auch .* 

vögel schlummern auf don ästen 
nach des tages liebesfesten. 

Lenaü 482. 

LIEBESFLÜGEL (nur Bückert) ein an- 
deres beispiel hat Bückert 5, 56 (oktaven 24), 
auch Schenkendorf 19 (1812); Knak zions- 
harfe 8 159 (184^). ich vermisse beispieh aus 
dem 17. jahrh. freilich verbrennet mancher 
seine glauben»- und liebesflügel bei dem 
weltlichen, ich hätte bald gesagt, höllischen 
lustfeuer. Cur. Weise 615 (1675). 

dein geist der soll mich stets begleiten 
und über mich die liebesflflgel breiten. 

OberA gedanken and. gattg. 107 (1602). 

LIEBESFREUDE (nur Oöthe u. Platen). 
ihren traurigen zustand, welcher zu liebei 



freu den ein 



ganz 



widerijjea mittel ist. 



Harsdörffer frauenz. gespr. 2, 97 (2. auß. 
1657.) 

Jesus, mein schönst« Zierlichkeit, 
entzünd mein herz mit liebesfreud. 

Wackernaoel d. kirchenlied 5, 1347* 
anfang d. 17. jahrh. 

aber nun find' ich vor die liobesfreudon 
liederlich» nuidon. 

Ge. Nkümasn lustwäldchen 80 (1662). 

O verfloßne lebenszeit, 
o vergangne liebesfreud. 
V. Stkobel (o. 1654) 6« Gödoko elf bücher 
d. dichtung 1, 3ö6a. 

ach, so stirbt die liebesfreud e. 

Chr. Weise notw. gedankon 207 (1675). 
der mensch, der doch gemacht zuliebesfreuden 

Nbdkirch 4, flö. 

LIEBESFREUND als beiname des Bacchus 
ist in der aus Opitz angeführten stelle eine 
Übersetzung des niederländischen (Heinsius) 
minnevrient; es steht aber auch allge- 
meitter in der bedeutung liebhaber, ge- 
liebter: 



sio vernimmet schon auf den finstorn wogen 
ihren liebosfreund, der ihr eilt entgegen. 
H AR8DÖRFFER (1644) bei Wackernaoei 

buch 2». 40B. 

LIEBESFRUCHT (Brockes) steht bei den 
dichtem der zweiten schlesi sehen schule mehr- 
fach vom liebesreiz , der wie eine Jrucht zu 
pflücken und zu genießen ist, überhaupt auch 
com liebesgenuß. 

es [das edle paar] wird nicht lange mehr ver- 



tu des Montanos haus zu eilen, 
da es die süße 1 i ebesf r ucht, 
bis hiehor umsonst gesucht, 
mit vollen freuden soll genießen. 
HorrMANNswAi.DAU getr. sch&fer 6, 8, s. 185. 
wenn es [das terhängnis) mir meinen mann aus 

meinen äugen nimmt, 
auf ewig mich beraubt der sflßen liebesfrflehte. 

Lohenstein roaen 47. 
lie brüst spricht: ich schwere, 

daß doch ein garten eh' von hlnden unberührt, 
als meine liobesfrucht soll ungebrochen 

bleiben. 
Neukirch I, 205. 
wer in liebesfrfl chton wchlet, 
findt im schönsten apfel oft, 
wenn er ihn hat abgeschelet, 
auch ein würmgen unverhofft. 

ebd 4, 172; tgl. ebd. 4, 7, 76, 372. 

LIEBESFRÜHLLNG (nur Bückert); die 
Umschreibung der liebe frühling aus 
Göckingk. 

nun gohet Rom und uns der liebesfrOhlingan. 

LoHEKSTEtü Agrippina 2, 1. 

LIEBESFÜLLE, nur aus Göthes divan 
und aus Platen belegt, fltulet sich vorher bei 
Arndt : (die italienische spräche] ist die 
spräche des männlichen ernstes, woraus die 
volle manneskraft gewaltig tönen kann; aber 
sie ist zugleich auch die spräche des lieb- 
lichsten lebena, der süßesten liebesfülle 
voll Weichheit und Wohllaut. Germanien und 
Europa 359 (1803). Campe verzeichnet das 
wort noch nicht, doch steht es schon 1645 
bei Harsdorf er frz. gespr. 5, Oo ijb. 

o liebesfüll', o ^nado, 
wie selig, wer euch schaut, 
wenn ihr auf unsre pfado 
die süßon wunder thaut. 

Schenkendorf 70 (das bad Ems 1817). 
der knospen spröde hüllo, 
wer brach sie auf in einer nacht 
zu solcher liebesfflllo? 

W. Müller 1, 87. 

aus deiner liebesffillc 

wirf einen, einen blick mir zu. 

Oeibel ged. 62. 

der seltene pl. bei Rückebt: 

alle seTgon liebesf Qllon, 



konnte sio in schatten hüllen 
eines augenblickes pein? 1. 621. 

LIEBESFUNKE (Günther), ein feuer- 
stein, welcher seine liebesfunken ver- 
borgen trägt. Harsdörffer frauenz. geapr. 
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79 LIEBESQABE — LIEBESGEDÄCHTNI ■ 



LIEBE8GEÜ ANKE— LIEBESGEFAHR. 80 



3, 401 (1643). der kriegabrand, welcher au» 
einem liobesfünklcin erstanden, ebd. 
5, 426 U645). 

dio heissen liebesf unken. 

MChi.i'Fort 2, 137. 

göttliche liebesfunken nannte G. Arnold 
seine im j. 1698 veröffentlichten geistlichen 
lieder. 

LIEBESFURCHT. 

so glaubt Tariere«!, von liebesfurcht befangen, 
dem trug nicht ganz, und weichet doch mit bangen 
Gries Tassos befr. Jei. bd. 2, 80 = ges. 18, 
•tr. 44 

LIEBESGABE wird nur durch das selbst- 
gebildete beispiele erläutert: ea werden lie- 
beagaben für die notleidenden in Ober- 
schlesien gesammelt, das klingt fast, a?s 
wäre das wort erst im winter auf 1880 üb- 
lich geworden, während es doch schon seit 
langer zeit für die gaben christlicher nächsten- 
liebe und seit dem schleswig-holsteinischen 
krkge für freiwillige an das kämpfende heer 
gespendete gaben in ganz Preußen und auch 
wol im übrigen Deutschland stehender, selbst 
amtlicher ausilruck ist. in anderem sinne 
bei Göthe: 

und wSrens zarte liebes gaben — 
mit wem wir sie zu teilen haben, 
das macht den großen unterschied 

3. 244 (l8->2). 

natürlich kommt der ausdruck schon viel 
früher vor, zunächst im geistlichen sinne, 
d. h. gaben der göttlichen liebe: 
gott ist die liebe selbst, ron dem die lieb es- 

gnben 

als aus dorn reinsten quell den ersten Ursprung 

haben. 

Gkrh. Ter 8TEOES bei Eisner geistlicher lieder- 
schatz. Berlin 1832, nr. «37. 

ähnlich in unserer zeit: 

das liebste, was ich hab, ist gottes liebosgabe. 

BOCKERT 8, 000. 

im tveUUchen sinne: 

und als erjüngling ward, ersehnt' er Ii ebes gäbe 
BCckert 3, 269, detgl 6, 147 alt Überschrift. 
eine handvoll erde 
worf ich, süßer knabe, 
unter schwerem ach, 
letzte liebesgabe 
deinem schütten nach. 
E. M. Abxdt gediente 382 (klage um Willi- 
bald 1835). 

bett' ihm im kühlen grabe 
don letzten weiehen pfühl, 
dio letzte liobesgabe 
Tora ganzen weltgewühl. 

ebd. 467 (abschied Ton d. weit), 
laß, o weit, o laß mich sein! 
locket nicht mit liebesgaben; 
laßt dies herz alleine haben 
seino wonne, seine pein! 
E. Mörike Torborgonheit bei Schenkel- Paldnmus 
3, 71. 

LIEBESGEDÄCHTKIS (nur Butschky, 
ohne poet. beispielj. 



du wi/st mein liebgen bleiben, 
and keine schöno lust 
soll mir aus meiner brüst 
dein liebsgedHchtnflß treiben. 
Chr. Weise übern*, gedankt ; 4,9 (ausg. t. 1692;. 

LIEBESGEDANKE die drei prosabei- 
spiele sind gut und bezeichnend gewählt ; denn 
allerdings neigt der Sprachgebrauch nach 
meiner persönlichen erinnerung dahin , das 
wort in etwas spöttischem, otler auch ent- 
schieden verächtlichem sinne zu verwenden, 
vergl. übrigens bei Gödeke grundriß 451 : 
Justus Sieber, liebesgedanken aua dem 
hohenliedc Salomonia. Dresden 1658. die 
dichtung überhaupt gebraucht das wort in 
edlerem verstände, auch in unserer zeit; es 
hätte daher das wort noch andere dichterische 
belege verdient als das eine aus Venator bei 
Opitz, ( jetzt in Braunes neudrucken 1 5, 32). 

liebeToll war glauben immer, 
glauben nur ein 1 i ebs g ed an k e. 

Tieck kaiser OktaTianus 21. 

ach, es sind die liebsgedanken, 
dio in wehmut, Sehnsucht, andacht, wie in bluraon* 

kelchen schwanken. 
Tieck gediehto 1, 161. 

in solohen liebsgedanken 
verliert er [mein blick] sich so süß. 

8chexke.vi>orf 31 (1814). 



gewiegt 
leiser liebesgedanken. 

BOCKERT 1, 248, 

so war Nal unTergleichlich 

als wie ein liebesgedanken, 

getreten in körperschranken. 

ebd. 12, 8. derselbe ausdruck wiederholt 12. 10. 

auf siebenmeilenstiefeln 
gehts flink Ton der stell ; 
auf liebesgedanken 
gehts siebenmal so schnell. 

Wh. M Oller 1, 77. 

Ticl tausend liebesgedanken. 

gedichte 16. 



LIEBESGEDICHT (Hölty, Göthe). das 
wort findet sich nicht selten im 17. jahrh., 
z. b. Opitz 2, 149 im der Überschrift zum 
vierten buche der poetischen wälder. Haks- 
döbffeb frauenz. geapr. *9ö. 1, 226, 238, 
242, 243, 264; 2, 96, 320 (am rande); Zesen 
Asaenat 496; liebes geticht Simon Dach 
470 (gr. ausg.); mit lob- dank- und liebea- 
gedichten Harsdörffer frauenz. gespr. 
1, 240. das liebeagedichte Zesen leiter 
zum hochd. holikon 18 (1656). 

LIEBESGEFAHR (Platen). 

so scherzet und spottet das edole paar 
der nimmerTergnOglichen liebesgefahr. 

Chr. Wei8E überfl. gedanken 3. dutzend, 7. 
auf abentouer auszuziehen 
und während aller dieser frist 
Tor keiner liebesgefahr zu fliehen. 

Wielaxd 21, 23. 
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81 LIEBE8GEFÜHL— LIEBESGESPRÄCH. 

LIEBESGEFÜI1L (Immerm. Münchhausen ) 
daher, bei dem mangel eines nilgemeinen 
teutschen lebens- und 1 ie besge f ü h ls das 
unstäte . ungebildcto und gestaltlose der 
Teutschen in dem leben uod in der littera- 
tur. Arndt geist der zeit SJ, 355. dichte- 
rische beispiele sind nicht gegeben. 

wo meine brüst liier ruht, 
an das moos mit innigem 
liebesgeffihl sich 
atbmend dringt. 
Götue 3. 35 (1772) 'felsweihe-gesang an psycho'. 

eine either, dio liebesge fühle klaget. 

ROckert ö, 272 (ghaselon 3, 31). 

LIEBES'.EIZ. 

ihr wunderschönen Augenblicke, 
ihr lacht und lockt in ewgem reiz, 
ich Nch.iue sehnsuchtsvoll zurücke 
voll schmerz und tust und licbosgeiz. 

SCHEXKEXDORF 59 (erinnerung). 
die glieder, getaucht in liebesreiz, 
erweckten der blicke- liebesreiz. 

RCckekt 12, 1« (Nal) 

LIEBESGE.MEINSCHAFT. /; in natür- 
lichem sinne Thomasics erlesene sehr. 2. 161 
(aus d. j. 1689). 2) in geistl. sinne häufig 
von der gemeinechaft zwischen gott und der 
gläubigen seele. 

L1EBE8GENUSZ war auch aus Göthe zu 
belegen : 

ich gab die schönsten gaben den guten, 
ewigen liebesgenuß und unendlicher kinder 

Umgebung 
5, 212 (Achilleis) 

LIEBESGESANG (Bürger, Göthe, Körner). 

wie Boll ein liebsgesang der schnöden fleischos- 

lust 

TergnQgen das gemQt von englischem herkommen. 

HarsdÖrffer frauoni. gespr. 8, 225 (1643). 

liebengesänge mir abzuschmeicheln 
vermag itzt keiner. 

Herder 27, 250 (TorpBichore 1795.) 

L1EBESGESCH1C11TE (llöltg). diß 
einige buhch .. unter den licbcsgoschich- 
ten ist es, damit Frankreich mit recht prangen 
mag. Zeskn Ibrahim Bassa 1, 8 (1645); 
diejenigen die unsere 1 ieb esgesc h ich t e 
beschreiben, ebd. 2, 504; vgl auch einleitung 
zu Loheksteins roBcn s. 17 u. Gödeke grund- 
riß s. 510 nr. 315 (1673). 

LIEBESGESPKÄCII ( Weist erznarren) j 
die liebesgespräche, die lieder , das 
seitenspiel. der tanz und tausend andere sach- 
chen, welche der liebo so anhängig »ein. 
Zesen Ibrahim 1, 461 (1645); desgl. 1,507. 
510. 

LIEBESGESTALT (Göthe u. Körner). 

trSume steigen an den rand 
dieser quelle, jede welle 
schmeichelt auf 'ne liebsgestalt. 

TffiCK kaiser Oktavianus 130. 



LIEBESGEWINN — LIEBE8GOLD. 82 
LIEBESGEWINN (Göthe). 

wenn man ein mädijen hat, die einem wol behaget, 
so thSt es warlich not, man sotzto wachen hin, 
sonst sucht ein jeder da, den süßen liebsgewinn. 

Nf.ukir< h 5, 5 (17(W). 

LIEBESGLÜCK (Göthe, Arnim, Srhiller, 
Körner), »tan vermisst ein dichterisches bei- 
spiel ans Göthe. 

liebesglück und väterlich entzücken. 10, 23. 
frühere: 

ich zog mein liebesglück auch reifer in be- 
denken. 

GO.N'THEK lebensbeschreibung 97. 
dio stunde, dio seinem liebesglflcko 
dos urteil sprechen sollte. 
Wielaxp 21, 119 (liebo um liebo 7, 104 fg.) 

vgl. au* unserer zeit: 

fahr hin, du qualenrollo lust, 
du rasches 1 i e b o s g 1 0 c k. 

Gfjbel jjediohte 79. 

LIEBESGLUT. (Günther, Bürger, Göthe, 
Heine) ein prosaisches beispiel jchlt: lange 
zeit lag diese liebesglut unter der lodder- 
as?he verborgen. Zesen Assenat 310. aitrh 
schon ebd. 130; bei Zf.sex auch das älteste 
mir gerade auf gestoßene dichterische beispiel: 

halt, liebe Rosemund, dio liobesreizerinnen, 
die lieben augon, weg, sonst schmachten meine 

sinnen 

für ihrer liobesgluth, die Liebreiz angezüudr, 
und die Liebinnc nährt, du blitz- und sternenkind. 

ebd. jugendflammen 42 (1651). 
heut bab ich . . . 
ein auserwilhltes herz getroffen, 
so schon in keuscher liobosglnt, 
wiewol zur zeit noch heimlich, brennt. 

Neiuark lustwaldehen 118 (1652). 

daß mit großem Überdruß 
er von heißen licbcsgluten 
oder von den meeresfluten 
seiner thranen sterben muß. 

ebd. 145 (1652). 

daher sie sollte brennen 

in heißer liebesglut. ebd. 154. 

ferner belege cor Günther bietet : Chb. Weise 
überfl. ged. 31, Chr. GRVPUlltj poet. wälder 
288, 858, ferner Nkikirch 1, 112; 3, 45; 
4. 117. und aus späterer zeit möge erinnert 
werden an den spruch: 

gehemmte liebesglut wird endlich raseroi. 

WtELASD 21. 31«. 

anstatt der Stelle aus Heine würde ich lieber 
eine aus Schiller gewählt luiben: 

genesen würd' ich einer tochtor, 
die mir der söhno streitende gemütor 
in heißer liebesglut vereinen würde. 
Braut von Meutua 2, 5, 1348 (Gödeke 14, 65). 

L1EBESGOL1) (Opitz von dem der Danae 
zu teil gewordenen goldregen) steht auch in 
der bedeutung goldechte, goldreine 
liebe: 

das gold, wanns köstlich ist, muß sieben probon 

dauren; 

cur lieb osg o Id ist mehr als tausendmal bewithrt. 

Nkukircu 3, 144 (1793). 
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83 LI EBE8G0TT — LIEBESHARM. 

LIEBESGOTT, man vermißt ein beispiel 
aus Schiller: 

ein kincl wie liebcsgötter schön 
sah ich im Kruse spielen, 
braut von Mcxsina -J, 5, IM'» (Oöoeke 11, <U). 

LIEBESGÖTTIN. (Wieland), steht schon 
bei HküKIRCH 1, 212. 312 u. ü. 

LIEBESGRILLEN (Chr. Weise 1673) 
findet sich schon 1654 als titel von Jacou 
Schwieqers godichten. 

LIEBE8GRUSZ. (Stolberg). 

begehr« keinen blick und keinen liebet gw u ß. 

Neukirch 3, 74 (17Ü3). 
wio wohl, wie frisch, wie lachend 
liier kuß an kuß 
und liebcsgruß 
in grünen zweigen winkt. 

Tieck 3, 107. Bötzen (1805). 
auch mein brieflein soll noch gehen 
heut zu ihr, mein liebesgruß. 

SCJIEJTKEKDORF 50 1815). 
die scl'ge brautnncht war's, in der zur erde 
der mut sich fügt mit holdem liobesgruße. 

ebd. 6. 

und den vögeln, welche fliegen, 
geb' ich liebesgrüß« mit. 

RCrKERT auswahl 511. 

LIEBESilANDL'L (Lessing, Ile.ne, Göthe, 
Arnim, Fluten) wird in der /dural form, nicht 
im sing., von Kramer und Stieler verzeichnet. 
weil dem müssigen sehäfervölklein iusgemein 
dergleichen lie bes bändele i n zugcscli rie- 
ben werden. Harsdökefer frauenz. gespr. 
4, 163 (1644); desgl. eld. 175. liebes- 
händel eb<l. 5, 442 (1645 1. keiner, sag 
ich, dehr sich von 1 ie besh it nd len, buhle- 
reien oder andern dehrgleichen weib- uud 
weichlichen sachchen zu schreiben bemühote. 
Zesen schutzrede an die utiüberwündlichste 
Deutschinne vor dem Ibrahim Bassa s. 6 
(1645». weil er einen liebe sh au de 1 vohr 
hätte el>d. Ihr. 2, 376; weil es ein liebes- 
h a n d e 1 ist. ebd. 2, 37». weil ich ihn so 
einfältig im liebeshandel finde, daß er 
nicht eiumal weiß was liebeszeichen sind. 
Zesen Assenat 114; mittlerweile war der ruf 
von diesem neuen liebeshandel vor des 
königs obren gelanget, ebd. 231. indem die 
liebes h und cl bei den Teutschen selten in 
so viel umständen als bei den ausländem 
sich schauen lassen. IIoffmannswaldau vor- 
rede zu den heldeubriefen. 

noch müssen euch dio händol nicht 
den liebeshandel legen. 

Simox Dach 938. 

du fliehst den zwang von ernsten licboshftndcln 
und findest sicherer mit Amom nur zu tändeln. 

Wiei.axd 9, 21 (Musarion 1). 
LIEBE3HARM (nur Heine). 
seht mich armes 
stitubchen lieb e s Ii u r m c 8, 
wie ich fliege, schmerzgerüttelt. 

KOckert 6, 838 (östl. roson). 



LIEBESHELD— LIEBESHULD. 84 

sie schlief, die schöne wang' im arm. 
ein hingestreckter liobesliarm. 

Immervaxx Tristan 21. 

LIEBESHELD (nur Fr. Müller). 

'<ennt raein roim nur solche 1 i e b es h e I d en, 
von denen viel gesagt und wenig wird geglaubt ? 

Neukirch 3, 144. 
da ihn der himmel weder zu einem kriegs- 
noch liebes helden bestimmt habe, so wolle 
er sich im romanen- und fechtersinn mit der 
rolle des Sekundanten begnügen. Göthe 21, 
147 (dichtung und wahrh. 9. Buch), vergl. 
Byron 5, 16 (Don Juan 1). auch s. v. a. 
liebesgott, Cupido: 

so hat der kleine lic besh cid 
die händel woislich angestellt. 

v. Kottwitz verm. godichto 121 (1736). 

im geistlichen sinne : 

dos himmels liebesfunken 

erleuchten die weite weit, 

die liöllo ist gar versunken, 

und es herrscht der liobosheld (Jesus). 

E. M. Arndt ged. 493. 
du liebes he Id, mein hört, moin mut, 
du hast die höllo zugeriegelt. 

ebd (H'l (1855): d,syl. ebd. 612 (185U). 

LIEBESIIISTORIE (Arnim kronenw.;. 
ein beleg vom jähre 1615 war aus Gödekes 
grundriß 432 zu entnehmen; siehe kap. 1 unter 
liebes kämpf, hiedurch bin ich hinter so 
viel liebeshistörigen kommen, dio mich 
mehr erfreuet haben, als wenn ich alle Cro- 
menen, Arianen, Gleiten, Sofonisbcn, Clco- 
patren und andere dergleichen fabeln hätte 
mit löffeln gefressen. Chr. Weise überfl. 
ged. a. g. 151 (1692). liobeshistörchen 
auch Veit Rose.nstock 2, 256 (1776). 

L1EBESIUTZE nur durch zwei heispieU 
aus dem 17. Jahrhundert (Chr. Weise und 
Opitz) belegt. 

o groß.-r kämpf in jugendlichen seelen, 
wenn ruhmbegwr mit liebeshitze kriegt! 

Gries ms. Kol. 2:., 1 - bd. 3, 193 (1827i. 

auch ton tieren: ob es wohl kalt, ist doch 
anitzo ihre (der rehbücke) gröste liebes- 
hitze und rechte würkliche brunst. Fle- 
ming d. teutsche jäger 1, 398 b (1719). 

LIEBESHUF CSchiller jung/r. v. Orl). 

wer nun daboi im gründe mehr gewann, 
das mag ein liebeshof entscheiden. 

Wiblanp 21, 345 (Klelia u. Sinibald 8, 73 fg). 
es erklingen alte lieder, 
minnesänger werden wach, 
und die goldne zeit kehrt wieder, 
wo der liebeshof das urteil sprach. 

Scheskesdorf 23 (frauenlob). 

etwas anders bei Bückert: 
dienen siebest du im stillen reich der pflanze 
viel m;'lnner einem weib zu liebeshof und 

kränze. 
8, 135 (weish. d. br.). 

LIEBESIIULD pl. liebeshulden. 

nebenbuhleriniien dulden 

lernt ich niemals, weißt du wohl, 
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85 LIEBE8J AGD— LIEBE8KITZEL. 

wie du deine liebeshulden 
mir entzogest, lieber Sol? 

ROckert 7, 267. 

LIEBESJAGD (nur Heine), als Überschrift 
bei Simon Dach 946; etwa gleichzeitig bei 
Harsdörffkk frauenz. gespr. 3, 104. 
die glioder steif 
und gleichsam reif, 
ja unverzagt 
zur liebesjagd. 
Neukirch 4, 310. als Vorschrift auch bei 
ROckert 0, 128. 

LIEBES JAMMER (Göthe). 

verschlaft in stiller ruh den orsten liobosjammer. 

Neükirch 3, 145. 

LIEBESJOCH (nur Fleming), auch Simon 
Dach 403 (1631). 

wes ist das lachen doch, 
das mich führt gefangen 
ans süße liebe sjoch? 

Zese.n Helikon 2, 43 (ausg. v. 1656). 

MI ascet. sinne: 

es wird doch das liebesjoeh 
bei mir nioht zu heftig drücken, 
o, er [Jesus] kan erquicken. 
Bekj. >chmolkk heil. liederflammen 50 (1709). 

wenn du, von treu getrieben, 
zusammenspannst ins liebesjoeh 
zwei herzen, die dich lieben. 
Ziszesdorf 44 (1722). rergl. auch Ocibel nouo 
gedichte 232. 

LIEBESKETTE (Günther). 

ach, so gieng' ich aufgericht, 

und mein herze läge nicht 

an der strengen liebeskotte. 

Chr. Weise überfl. gedanken 7, 3 .1692). 
was knn dich, Apollo, retten 
von den schweren liebesketton? 

Besser 612 (1706). 

auch im geistl. sinne: 

ihr glieder in der lieboskott 
steht wie die itarken um mein bett. 

Peter Lackjuxn (f 1713) str. 6 
de* geistl liedes'. 'auf leiden folgt die herrlichkeit'. 

und wenn eurer liobeskette 
fostigkoit und stärke fehlt. 
Zinzehdorf str. 2 des liedes: o Gott, der du 
aus herzensgrund'. 

LIEBESKIND (Götlve, Bürger) wird auch 
im sinne von Amor und Amorette gebraucht: 
ein wagen ... von zwölf Kupidoncn oder 
licbskindern, mit blumen bekränzet, ge- 
zogen. Zesen Ibrahim 1, 6 (1645). hier 
köutc mau dichten, als ob dieses bildnis der 
künstliche Mercurius mit einer feder aus des 
liebeskindes flügel gemalet. Hars- 
dökffer frauenz. gespr. 5, 48 (1645). 

Luaiitine verzuckert die reden im spiele, 
das muntere lieboskind spielet zum ziole. 

Zesen bei Harsoörffer frauenz. gespr. ß 
{mit der Unterschrift vom 20.dezember 
1644). 

LIEBESKITZEL (Schwabe tintenf.), schon 
bei Neukirch 1, 279 (aus Lohensteins Venus). 



LIEBESKLAGE— LIEBESKRAFT. 86 

LIEBESKLAGE, (erst seit Göthe) ein 
älteres Göthisches beispiel war aus der ersten 
bearbeitung von Claudiuc von Villa-Bella bei- 
zubringen (1775): 

noch «o spät, ihr nachtignllen, 
laaat ihr liebesklagen schallen, 
zärtlich noch wie meine braut f 

abgedr. 8. 78 (Hempel). 

natürlich ist das wort schon vor Göthe üblich : 

ruh von deiner liobesklag' 
und beantwort was ich frag'. 

Harsdörffer frauenz. gespr. 6, 44 (1645) 
anrede an das echo. 
daß ich weine tag für tog 
und ausgieße liebesklag. 

Jacob 8chwieoer liebetgrillen (1656) bei 
(Iödeke elf bücher 1, 321b. 

soll ich meine liebesklagen 
nur den tauben lüften sagen P 

Stoppe ged. 2, 48 (1729), /««t wörtlich 
wiederholt ebd. 165. 

LIEBESKLAGEN subst. n. 
so geht bei manchen schon das liebesklagen an- 

Keckikch 4, 80. 

LLEBESKLAR1IE1T. (Göthes divan) ein 
früherer beleg aus Göthe: 

lob 1 in liebesklarheit und kraft 

3, 90 (1777) vergl. liebesdumpf heit in 
der ersten abteilung. 

LIEBESKNOTEN (Heine , Schiller, 
Bückert) wird nur in Übertragung auf ein 
liebesverhältnis belegt; doch findet man das 
wort auch zur bezeichnung einer bestimmten 
art des knüpfens: ringsum hiengen große 
kränze von frischen rosen, in liebesknoten 
gewunden, an den wänden herab. Wieland 
10, 3 (Grazien 3). 

und in der mittlem luft 
erschienen unzählige regenbogen 
auf tausendfältige art in liebesknoten verzogen. 

ebd. 5, 5 (d neue Amndis 12, 0). 

LIEBESKÖNIGIN, (nur Bürger) läßt sich 
als bezeichnung der Venus seit der mitte des 
17. Jahrhunderts nachweisen: 
du, o 1 i eb e s k ö n i gi n, 
beglücko sie nach ihrem sinn. 
ZESEX dichter, jugendflammen 148 (1651) in 
einem brautliede. 
sie machten sich bald fort nach jenem Pafos hin, 
dorthin, wo Venus wohnt, die 1 i o b oskö n i g i n. 

Ge. Xevmark last Wäldchen 155 (1652). 
gib, liebeskönigin, dich aus dem wüsten ort. 

Mühlpfort hochzeitged. 101 0678). 
komm, liobeskönigin, und nimm hier deine ruh. 

ebd. 141 (1680). 

von der rose gebraucht es Bückert: 

auch darin gleicht 

der liebeskönigin, der rose, 

dio traube : 

es nimmt so loicht 

auch sie die zeit, dio schonungslose. 

zum raube. 2, (KX). 

LIEBESKRAFT, (nur Göthe) ein prosa- 
beispiel fehlt, weil nur begeistcrung , der 
himmlische anbauen unendlicher lebenskraft 
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und liebes kraft, die bewegung erhalten 
kann. Arndt gebt der zeit 2 -, 802 (1813). 

die von mir Bloh lioffnung machet, 
weiß nicht meine J i <> h »• k r a f f t 
O. Finkelthaus bei Gödcke elf büeher 1, 330b 
(um II5J0. 

so bring ich die 1 i e b e g k r ä f t e n (so) 
ihnen nur zu diennt herfür. 

Harsdürffek frauenz. gespr. *. anhttnij (rfit 
mnfligkrit gprkht). 
die Storno fühleten noch keine I i ebc 8 k r af t. 

Loeiin.stein bluraen 104. 
der nicht durch licbeakriift in deinen geist ge- 
drungen. 

Hoffmasssw ai.dau getr. sch'ifer 2,5, k. 54 
fio trauron karzer zeit zeigt schwache liebes- 

kraft. 

ebd. bogräbnisgodichle Ü8 (uusg. ron 1696) 
dou wingen und der brüst dio 1 i e b es k r a f t be- 
nommen. 
Nkckirch 1, 208. 

«o gram und sorgen liist die liebes kraft ver- 
zehren. 

. , ebd. 3, 55. 

im geistl. sinne: 

o liobeskraff, hier liegt mein totes ich, 
und hier erstarrt mein aug inwendig nur auf dich. 

0. Arnold göttl liebesf. 117 (1698). 
im sterben hoffnung geben 
mag erden Weisheit nicht: 
jedoch bei dir ist leben, 
ist liebeskraft und licht. 

J. O. Jacobi (»ertrauen) bei Wackernagel 
leseb. 2 1, 853. 

or klopfte an und hat durch manchen schlag 
in liebeskraft das harte herz zerbrochen. 

E. 0. Woltersdorf if 1"«>1) im dem confir- 
matioimliede 'bloibt, schaflein, bleibt'. 

L1EBESKRA.N K ( Wieland, Göthe, l'taten ). 
und was mnn »onsten hat vor solche Ii ebeikrank B. 

. Neciukch 4, 27. 

geistlich: 

er hat mich liebeskranken 
bei seligen gedanken 
zu seinem tisch geleitet 
und teuro kost bereitet. 

Zinzendorf 1» (1714) bei der ersten 
communion'. 

LIEBESKRANKHEIT (Chr. Weise 1673, 
Göthe). diejenigen, welche an der liebes- 
k r a n k h o i t darnieder liegen. Harsdörffer 
frauenz. gespr. 1, 292. hiermit veränderte 
sich ihre liebeskrank heit in eine rechte 
leibeskrankheit. Zesex Assenat 153. 

hat die liebeskrankheit dich 
ganz besessen gleich w j u mich. 

Grimmelshausen simplie. gaukeltasehe bei 
Tietmann simpl. sehr. 1, 26«». 

LIEBESKRAxXZ. (nur Günther); man 
rergl. ans neuer zeit: 

drei kränze ihm umwallen 
das haar in frischem glänz, 
der schönste doch vor nllen, 
der grüne 1 ie b e s k r a n z. 

H. v. M i ii i.s.ii godichte 279 (1842). 
und selbst den schlaf durchwebt dem Schläfer 
der träum mit buntem liebeskranz. 

KtSKEL Otto der schütz s. 32 (5, 16). 



dort Kitzt er [der lenz) hell im eignen sonnonBchimtner, 
auf seinen locken alle liebeskränze, 
und alle rosen um der wan^e grübchen. 

RCt KERT 1, 307. 
dann hat sich oft aus hälmrhen und aus gräschen 
entsponnen zwischen uns ein hadersträußehen, 
doch oftmals auch gewebt ein liebeskränze he n. 

ebd. 1, 314. 

daß aber jegliche« miigdelein 

ein liebeskr iinzlein für sich will sein, 

das macht mir achmorzen im herzen. 

ebd. 1, 534. 

LIEBESKRIEU (aus Weißes kom. vpern 
findet sich als Überschrift bei Harsdörffer 
frauenz. gespr. 2, 244 und 8, 255. 

ich liebe liebeskr ie<* 
sagt Mars in Lohksstklvs Venus bei Neikircu 
1, 277. 

das volk lief häufig zu 
und ließ sich sonder zwang im liebeskriege 

werben. 

Pult. ander v. d. Lixde scherzh. ged. 119 (1696). 
es mag durch diesen scliönheitssieg 
ein sogcnsvoller liebeskrieg 
mit euch vermahlten sich vermählen. 

Besser 6iö (1706). 
LIEBESKUSZ (nur Bürger). 
begrüßet solt du sein 
mit diesem liebeskuß. 
Harsdörffer frauenz. gespr. 5, 68 (1645). 

er vermischte mit ihrem blute seine tränen 
und gab ihr die lätsten liebesküsse. 
ZS8ES Sofonisbo 68 (1647). 
geistlich: 

gibt dir einen freudengruß 
und den rechten liebeskuß. 
Joachim Pauli c 1663 («fr. 7 des Hede«): 'Zion 
eib dich nur zufrieden'. 
so nach dem schles. kirchen- und hausgesang- 
buch trie nach Porst; Mi Eisners liederschatz 
stelti in der stelle friedenskuß. himmlische 
liebesküsse gab Quirinus Kuhlmauu 1671 zu 
Jena heraus (Gödeke grundrißs. 477 nr. 160 s >, 
desgl. der Hamburger u. Rostocker theologe 
Heinrich Müller (f 1675) einen himmlischen 
liebeskuß. daß dann das tcort im eigent- 
lichen sinne bei der ztreiten schlesischen schule 
häufig vorkommt, ist selbstverständlich, z. b.: 
ItÜHLPFORT verm. gedichte 14; Hoffma.nxs- 
waldau heldenbr. 23; Neukirch 1, 2; 4, 
307: 5, 134. liebesküßchen Kopiscu 
3, 231. 

LIEBESLEID (nur eine uenig bedeutsame 
stelle Heines). 

wenn mich das liebe kind nur herzlich wolle lieben, 
wenn sie nur möchte sehn in treuer herzen^gunst, 
wie groß mein liobosloid und meine heisse brunst. 

Gk. Necmark lustwilldchen 143 (1652). 
o hoffen, schmachten, liebesleid mit sehnen, 
wie dürst' ich nach den süßen thränen! 

Tieck 1, 143 (1796). 
von liebesleid und IM dio zarten keime. 

ebd. I, SOS (1803). 
s. auch Arndt gedichte 136 (1808), RCckert 
2, 471; 3, 268, 272; MChleb gedichte ."8; 
desgl. ist an den bekannten titel des Shakes- 
pearischen Schauspiel* zu erinnern. 
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LIEBESLIED f Göthes prosa, Baten, Heine ). 
G öderes grundriß 455 gibt als titel eines zu 
Königsberg t645 von Joarh. Chr. Fink rer- 
öjfenilirhten buches: Allerlei ehrengodichte, 
oden, lob- und liebes Ii eder. 

und singet seine I i •• b f s I i o d er. 

MChlpfort leirhenged. 176 (1674). 
er suohto mit Melinden wieder 
dio abgelegten liebesliedor. 

Mühlpfort 9, 141 
desgl. Neukikch 1, 165; 4, 88, 313. weitere 
beispiele vor Göthe zu bringen tcäre überflüssig, 
sie bieten sich schockweise. 
LIEBESLOHE (Bürger). 

die einbrannte lie besiehe 
ist gemach in mir erstorben. 

Kornea 8, 228. 

LIEBESLOHN (Schlegels Shakespeare). 
oder nell diese verbitterte pein 
mein liebes lohn sein? 

Neikirch 1, 404 (1695). 
»nnn ja das glüeke sich so füget 
und giebt uns einen lieb es lohn, 
so isla ein bändgen das man krieget. 

Menaxtes allern. art K>l. 
LIEBESLUST (Göthe, Kömer), ich be- 
gnüge mich mit beispielen a.<l. 17. Jahrhundert : 
daß dieser weise mann fl'gthagoras] seine 
lehrling von der liebeslust abmahneu 
wollen, ebd. 8, 50U (1649). die liebeslust 
ist nichtig und flüchtig gleich einem träum, 
der kurze zeit währet. Haksdörffek frauenz. 
gespr. 8, 578. weil wir nicht» mehr wünsehc- 
ten als unsere liebeslüste zu vergnügen. 
ZESBM Sofonisbe 570 (1647). 

frueht der liebeslust. 

Opitz 2, 246. 
ihm ist schnöde liebeslust 
vor den äugen koth und wust. 

ebd. 8, 20(1 

fleischliche liebeslust. 
Harsdorffkr frauen*. gespr. 3, 225 (16431 
Ooit selber in sich selbst ohn end* und ohne zielen 
erweist die majestet mit liebes-lust und spielen. 
der ordnende ror HarsoöRFFER frauenz. gespr. 8 
(1646). 

liebe, ja liebeslust wil ich verüben. 

Zehen jugondflammen 86 (1651). 
weg, schnöde schreibonsuhrt , (im druck schreibers- 

ehrt) 

die, wenn man sie nur liest, ein reines herze paar! 
mit geiler liebeslust. 

Oe. Nf.miark lustwlldchen 137 (1652), 
ebenso s. 151. 
wenn gleiche liebeslust in ihr geblöte steigt. 

MÜHLPFORT hochzoitged. 107 (1678) 
eh ihr euer thun der liebeslust ergebet. 
Cna. Weise überfl. gedanken a. g. 85 (1692>. 

doch Camillo lockt mich an, 
daß ich mein vergnügtes laben 
aller liebeslust ergeben 
und mich völlig trösten kan. 
Chr. Weihe, beschützte Unschuld, Schluß, (in 
den überfl. gedanken a. g. 396). 

selbstverständlich häufig in Neitkirchs Samm- 
lung , z. b.: 1,36, 1 1 6, 1 65 ; 2, 79 ; auch 
von Krämer und Stieler wird das wort schon 
rerzeichnet. 



LIEBESMACHT ( Arnim i dazu 2 poet. 
beispiele, aus Paul Gerhardt und Heine). 

dem gühlnen getdtnmel 
der Sternen am himmcl 
ist eben die lieb «sin acht auch bewust. 

Zksen Helikon 2, 132 (ausg. r. 1656). 
und die keuschheit triumphiere 
durrh die süßt* liebesmacht. 

Cur. Weise, triumph. keuschheit, schluß. 
[{n den überfl gedanken a. g.) 

ihr fernen, teuren seelen, 
wir wünschen nute n..chr, 
wir wollen «>ucli empfehlen 
der cw'gen liebesmacht. 
HciiEXKEXnoKF 101 (soldaten abschied 1813). 
rgl Knak Zionsharfe» 140, 142 (1843) 
sie [die naekligall] lohllgt so süß, sie singt so trüb 
von großer liebesmacht. 

Geibki. neue gedichte 249. 

LIEBESMAHL (Steinbach, Lessing), die 
liebesmahle, mit welchen daa abendmuhl 
zu feyren soy. Arnold kirchenhist. t. 2, 
buch 17, cp. 0, § 21, p. 133 b. das einzige 
poet. beispiel die bekannte parodierende stelle 
Göthes au Silvie von Ziegesar, aus Karlsbad 
1808. 

o sößer lebnnstrank, 
o lie4>smuhl, das ich preise. 
Jon. Rist in dem abendmahlslied 'Wie wohl 
hast du gelabcf. 

drum so komm and leuchte 

mit dem gnadenstrahle 

tinserm lob- und liebesmahle. 

Zixzexuorf 315 (1782). 

LIEBESMÄHH (nur l'luten). erkennen, 
daß der will, die künste in freudenspielen 
vorzutragen, viel löblicher, als ärgerliche 
1 i e b e s m ä h r e (so), närrische fatzengedichte 
und abscheuliche traucrhändel auf den Schau- 
platz zu führen. Harsdörffeh frauenz. ge- 
spr. 5, 437 (1645). 

Musäus sang zuerst der Ero 1 i e b e s m I h r e. 
Böhmer gedieht 56 (1734, in der 2. aufl. 
Zürich 1754). 

LIEBESM ELODEI (nur Heine /liebes- 
m o 1 o d i e jehlt ganz ). 

sie sung, wie ich, zwar 1 i e l> es m c 1 o d i c n 

Göckinok bei Oödeke elf büclier 1, 739 K 

o frühling, cwge 1 i o bes m n 1 o d i e , 
unausgetönt von allen nachtigallen, 
unausgeblüt von allen rosen 1 

RÜCKKRT 5, 95 (sicilianen 79). 

die welle spriclU: 

zog ich dann mit leisem tauschen IM dem blühn- 

den ufer hin, 
hört' ich schallen durch die zweige stlße liebes- 

m elo dien. 

L. v. PLÜNKIE8 die welle bei Schenkel- Paldamus 
3, 42. 

LIEBES MEER (Baten). 

o der giir war' ertrunken 
in der gollheit liebesmeer! 
Ootr. Arsold ('ü der alles hilft verloren' sir. 8). 
denn was sie damals trflglich ihr gepriesen, 
versonkt sie in dos liobesmeeres grund. 

Grus rat. Roland 42, 26. 
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du unergründlich liebesmeor! 

E. M. Arndt gedichte 487. 

vgl. auch: 

der liebe süßes neer, 

Lohenstkin Agrippina 2, 173. 

LIEBESMÜHE. 

einst von meinen liebesmühen 
sollst da unterrichtet sein. 

ROckert 5, 355 ; d. wort auch «, 229. 

LIEBESMUND, auch RCckekt 12, 118 
und I mmi.km vnn Tristan 8. 

LIEBESNACHT (Göthe, Körner). Ntü- 
KiRCH 5, 165, Rückert 2, 435. liebes- 
nacht- und tagesgleichen ebd. 5, 98 
gehört freilich kaum hierher. 

LIEBESNAME (Rückert). falsche liebs- 
namcn. Haküdörffer frauenz. gespr. 3. 
442 (1643). 

LIEBESNEIGUNG (Butsclücy, Göthe, 
Scheffel). Harsdöuffkr frauenz. gespr. 1. 
135 (1643); 4, 340 (1644); 5, 337, 262. 491 
(1645); 7. 296; 8, 241. 

LIEBESNETZ (Ileinse, Schiller Heine). 
fället Künhold in die liebesnetz c einer 
arglistigen wittib. IIarsdörfter frauenz. 
gespr. 6, 290 (1646). 

ich wüste noch zur zoit kein wort von liebes- 

netzen. 

HorraixxgWALDAU heldeobr. 10 (nusg. t. 1696). 
so zerreiß die liebesnetze, 
daß mich nicht ihr garn bestricke. 

Mk.na.ntes allem, art. 220. 

wie zart umspann ein liebesnetz uns licht toi 

golde t 

Tikck gedichte 1,218 (1801) 
gohlne strahlen zielin erfreuend 
liebesnetz um den kämpfer. 

ebd. 2, 208 (1801). 
LIEBESODEM (Bürger). 
dein liebesodem und mein sehnsuclitsntkem, 
zwei hauche waren es, und sind nun einer. 

ROckert 1, 584. 
o solche tust mag doch nicht blumen glucken, , 
wie heiß sie auch in liebesodem glimmen, 
als wo zwei menschen an das herz sich drücken. 

ROckert 3, 183 (edclst. u. perle) 
wie leiser liebesodem 
hauchet so lau die luft. 

Oeibrl gedichte 83. 
die form Iiebesothem ist in der 1. ab- 
teilung aus Tieck nachgewiesen. 

LIEBESOPFER (Göthe). 

nur fürston sollen dir dio liobesopfer bringen. 

NfcUKlRCn 4, 46 
nnd du, Cupido, geh, bestelle nun den schmaus 
und ruf im ganzen forst ein liebesopfor aus. 

ebd. 4, Sil. 

liebopfer hat 1618 Wekherlin in Gödekes 
auswanl 10. 

LIEBESORDEN (Opitz), später auch von 
Hunold gebraucht: 

och, denke doch, daß in dem liebosorden 
nur u ii bes t and das gröste last er sei. 

edle bomühung 50 (1702\ 
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LIEBESPAAR (Göthe, Bürger, Pfoten). 

wo sieh kein liebespaar durch deine gunst ver- 

trug. 

A. Oryphius dornrone, »chluß bei Palm s. 337. 
es wäre eine reihe von belegen aus dem 17. 
jahrh. beizubringen, in denen man nach detn 
zusammefihang — und nach dem druck — 
zwischen liebes paar und liebespaar 
schwanken kann. 

LIEBESPEIN Zu dem beleg aus Opitz 
sei bemerkt, daß das wort bei diesem dichter 
achtmal vorkommt: 1, 70; 2, 85, 173, 195, 
205, 238 (dies der beleg des wbchs), 243; 
3, 184. 

LIEBESPFAD (SchiUer). schon bei Me- 
nantks allern. art 106. 

LIEBESPFAND (Fleming u. s. w.) pro- 
saische beispiele f. d. wort fehlen ganz. vgl. 
von diesem köstlichen licbs pfände. Zesen 
Ibr. 1, 131 (1645). spätere wären natürlich 
schockweise beizubringen, gelegentlich sei hier 
ein beispiel aus neuerer zeit für den auch 
früher im ganzen unüblichen und heute wohl 
noch selteneren plur. pfände gegeben: 

ich sah mich xulbcr, gar gebückt und klein, 
geschwächten nuges. am ererbten schroin 
sorgfältig ordnen siaub'ge liebesp fände 
Claude dal. ting) A. t. Drostk-Hulbhoff 
im mooso str. 6. 

LIEBESPFEIL (Butsclücy). 

mit liebes pfeil durchscheust das herz 
Cupido bald, macht immer schmerz. 

Hochbtetter sonnenrittcr 263 (1611). 

Thisbe zeucht aus in schneller eil 
dem Piramus seinen liebespfeil. 

A. Oryphius Peter 8q uenz 21 (Braune). 
geistlich: 

da suchst du mich recht zu verwunden, 
mit deinem schärfsten liebespfeil. 

O. Arnold göttl. liebesf. 88 (1608). 

vgl. auch: 

der todespfeil im herzen 
wird schnell zum liebespfeil. 
8CHEXKXKDORF 25 (an Jacob Böhmes grabe). 

LIEBESPFLANZE, nur als botau. name 
aus Neukirch belegt, steht natürlich auch im 
übertragenen sinne : 

hier ist koin erdreich nicht, dem er die liebet* 

pflanze. 

kan nützlich pfropfen ein. 

LonENBTtix Epicharis 2, 31 fg. 
ja, wo nur anmutstau dio Ii ebesp f 1 anzo nährt 

Lohenstein rosen 94. 

der wurzel, wo heraus die liobespflanze blühet, 

(d. h. «im« der Schönheit). 
Lohenstein Vonus bei Neukirch 1, 29. 
des hasses blick ist frost. des neides blick ist glut ; 
o liobespflanze, dir ist glut und frost nicht gut. 

Rückert 8, 27. 

LIEBESPFLEGE, mir auch nur bei 
Rückert aufgestoßen: 

dein Bchwäher diente sie im opferhaingehege, 
der sohwäherin im haus mit zarter liebespflego. 

12 267. 
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LIEBESPFLICHT, bei Opitz auch 2, 131. 
LIEBESPLAGE (Platen). 

die herben liebesplagon. 
, v. d. Linde scherzh. gediente 131 (1694). 
nichts darf man, als über liebes- 

plagen, 

so sehr, so viel, so oft, ja unaufhörlich klagen 

Neukirch 6, 27. 

der rabe wollte jüngst von seinen liebesplagcn 
der turteltaube viel in ihre obren sogen. 

t. Kottwitz 808 (1736). vergl. auch Picandor 
492 (1729) 

LIEBESPRACHT (nur Bürger). 

ein edle« weib wie ich 
schaut liebespracht als spreu, dio soel als 

körper an. 
HorFkux.vswALDAU heldenbr. 158. 
doch ach, das glürk, das oft ergrimmt, 
wo es zuvor gelacht, 
beneidet bald des künigs lust 
und Röschens liebespracht. 
HERDER stimmen der Völker bei Hemjvl 5, 18<>. 
aus dem 19. Jahrh.: 

und scherzte bis um mitternacht 
in stiller heitrer liebespracht 
TretirÖHchens herzen so nah. 

KÖRRKER 2, 138. 

wie dem wandersmann im dunkeln 
in einer langen winternaoht 
die sterno Gottes tröstlich funkeln 
in ihrer cw'gen liebespracht. 
Scheiocesdorf 40 (an lleinr. Jung, gen Stilling, 
o, das war ein selig leben, wenn dann nieder- 
sank dio nacht, 
alle Storno uns begrüßten mit der hellen lie- 
bespracht. 
L. t. Plöxxies die welle bei Schonckol-Paldamus 
3, 42, 

LIEBESPROBE ( Brocke», Überschrift bei 
Göthe) schon im 17. jahrh.: Chr. Weise 
notw. gedanken 60 (1674) u. 243. titel eines 
romans ron Bohse (1692). feeiCiöDEKE gruud- 
riß s. 510 nr. 317. 4. vgl. auch: 

des vaters seltno tren, dor muttor 1 i eb es pr o b e n. 

GCkthkr 448. 

dann geistlich: 

die zucht i«t Gottes liebesprobe: 
hier schmelzt or gold ton schlacken ab. 
BBM. SchüOLKR heil, licbesflammen 139 (171)9). 

LIEBESQÜAL (Göthe, Platen). 

die rauhe liebesqual. 
A. Gryphics 273 Palm (rerl. gtapengt). 
und Didons geist fühlt liebeskwal, 

Lohensteix Sophonisbo 2, 469 1 1665). 
ergötzest du dich selbst au monier liebosqual? 

Neükirch 3, 102. 
nach glücklich eingenommnem mahl 
erwägt er seine liebesqual 
und will nunmehr durch gift erbleichen. 

Haoedorx oden und liedor 22 (1747; 

LIEBESQUELLE (nur aus Göthes brief- 
Wechsel mit einem kinde). 

der unhold giftmaul stößt 
so herbe schlehen aus und sucht die liebes- 

q ucl Ion, 

die in der kinder herz entspringen, zu vergällen. 

Agrippina 3, 872 ff. 



es strömt auf ihn herab die awge liebesquelle, 
es kann sein durstend herz nicht fassen jede welle. 

I. k.sau godichte 3ü7. 
du lebensquelle, Iiobcsquelle! 
du unergründlich liebesnuer! 

E. M Arndt gedichte 487. 

LIEBESRASEREI (Arnim). 

der kommt nicht leicht in 1 i e b osr ase r e i. 
Weichmaxx poesie dor Niedersachson 1,354 
(1721; später auch bei Imm ermann Tristan 
192 

LIEBESRAUSCII (Körner, Platen). 

belausche 
dio junge fürstin Bboli 
in süßem 1 i o b o s r n u s che. 
Schiller bittschrift bei Gödoko 4, 18 (1785). 
in dem vollen 
liobesrnusohe meines traums. 
TuOvmel reise 1, 310 — werke 2, 810. dann 
Gries Rojardo verl. 2, 60 = ge*. 19, str. 61. 
vgl. der liebe süßer rausch, 

Novalis 2, »9 (hymnen un die nacht), 
oft liebto Harold oder trÄumt zu lieben, 
denn jeder liebesrausch ist nur ein träum. 

Hyron 1, 33 (Harold 1, X2). 

LIEBESREIZ (nur Platen). 

weil sich mein sohnee nicht wird von euren glie- 
dern trennen, 
wird süßer liebosreiz in euren herzen brennen. 

Loh exstein rosen 62. 
und eh als or «lies bild der keuschheit inne ward, 
durchdrang ein pfeil die brüst, der lieb es reiz 

ihr herze. 

denn ist die kunst nicht groß 
der, die den Julius für ihr sah kniend liegen, 
durch süßen liebe« reiz den keiser zu besiegen. 

ebd. Cleopatra 2, 478. 
ein ewig nectar tränket 
der haare liebosreiz, der nur auf lust gedenket, 

Neukirch 2, 803. 
diese stunden 
hat Rosabella was vom liebosreiz empfunden. 

MÜHLPFORT hochzeitged. 70 (1675). 

der wuchs, das auge, grade bein, 
sind wol, was weibern heller schein 
und liebosreiz und Schönheit dünkt? 

Tu i k kaiser Oktavianus 124. 

LIEBESREIZEND (Butschky). durch 
liebesreizende bewegung ihres athems. 
ZEiSEX poet. rosen w. vorschraack 34 (1642). 
die liebesreizende stimme. Zesen Ibra- 
him 1, 333. welcher seine freiheit . . durch 
ihre liebesreizende anlokkungen ver- 
jähren muste ebd. Ibrahim 1, 577; dio 
liebesreizende liebesmeistcrin. ebd. 
jugendflammen 7 (1651). zu dem ende spie- 
len sie mit dem blitzen ihrer liebesrei- 
zenden augen fort und fort auf ihn zu. 
ebd. Assenat 134; mit alleu ihren liebes- 
reizenden geberden, ebd. 149. 

LIEBESREIZUNG (Butschky). aus Ii e- 
besreizung gegen der zarten jungen fürstin, 
seiner basen. Philander 6, 221 (Somnium, 
Frkft. 1646). der zorn, der ehrgeiz, die 
liebeareizung und dergleichen bewegungen 



Digitized by Google 



95 UBBE8R0MAK— MKRKSSACHE. 

des horeens treiben «las geblüt in das ange- 
sicht. Haksdökffek fruuenz. gespr. 8, 513 
(1 040). vergl. auch Chr. Weibs notw. ge- 
danken 463 (IG75) und triumphirende keusch- 
hott 3. handlung (cor 1674). 

LIEBESROMAN, wird nur aus Schillers 
Fiesko in der übertr. bed. = (rotnanluijtes) 
liebes Verhältnis belegt, während es doch 
schon seit dem anfange des 18tvn Jahrhunderts 
in der ersten bedeutung nachzuweisen ist. 
die liebesromane des I7ten und der ersten 
Jahrzehnte des I8ten Jahrhunderts bezeichnen 
sich freilich meist als liebe »geschieht e n, 
liebesbeschreibung oder liebesbe- 
gebenheiten; doch nennt J oachim Meier 
seine im Jahre 1705 erschienene Amazo- 
nische Smyrna einen Staats- und 
liebesroinan. 

LIEBESSACHE (Wielaml, Immermann.. 

dann soll der himmelgurt, 
der den Schnee hat zur geburt, 
so viel thun bei I i o bo mtc h e n, 
daß >t. s. v. Opitz 2, 72. 

wann ein weib, das oft gebicret, 
auoh viel geld und 1 iebessachen, 
uns liier irrdisch selig machen. 

ebd. 2, 216. 

wan es von liebes Bachen ist. Zehen 
Ibrahim 2, 36 (1645). liebssachen Hars- 
dökffer frauenz. gespr. 5, 30!) (1645). in 
1 ie be ssach cn. A. Oryp-hius seugamme 
bei Palm 456. lustig ists, weil es von lie- 
bessachen handelt; traurig, weil zwei 
morde driunen geschehen, ebd. Beter Squenz 
18 (Braune), und saget ein gelehrter aus- 
länder nicht ungereimt, daß man der poesie 
mit entziehung der liebessachen die 
hcrzwurzel versteche. HOFFMANNSWALDAU 
vorrede zu den heldenbriefen. 
man muß »ich der nntur auch in den liebes- 

Sachen 

als ein gohorsam kind recht unterwürfig machen. 

Chr. Weise Qberfl. gedanken 85 (1692). 

in geistlicher dichtung: 

wann Ooit mit uns so spielt 

und lauter liebessachcn 

uns zeigt, darin der matte geist sich kühlt, 

so künnon wir ja recht Schoßkinder sein. 

Oottfr. Arnold göttl. liebcsfunken 177. 

Terschwiegenhcit in liebessachon 
ist eine recht bewährte kunst 

Nelkirch 2, 303 (vgl. Wieland 21, 243: 
die heimlichkeit in 1 i e b es .•< a c h e n.) 

da will die zchndc kaum von liebessachon 

wissen. 

ebd. 2, 307; tgl. 4, 26.1; 5, 108. 
der pl. steht auch im sinne von liebesbriefen, 
liebesgedichten und der gl.: 

so bleibt mir dieser trost von meinen liebes- 
sachen, 

daß sie zu guter letzt ein freudenfeuer machen. 

Neukirch 2, 123. 
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LIEBESSCHEIN (Butschky in einer über- 
schrift; kein poetischer beleg). 

lieb- und gegen - 1 i B b e s- sc h oi n 

aus Fleming belegt von Hildebrand zum worie 
gcgenliebe. 

ach, du weist es sonder mich, 
wie mein herze sehne sich 
nach dem güldnen liebesscheine. 
DAVID Schirmer (1657) bei QödeLe elf bücher 
1, 307 b. 

und die redlirhkeit betrüben 

heist vielleicht dein liebesschein. 

Neukirch 1, 328. 

o ferner liebesschein, 
glimmst ferner nach mir her? 

Tieck gedichte 3, 79. 
schOn, dornloB, Toll ewigem liebesschein, 
kann sie mit sich selb*t nur verglichen sein. 

Bodenstedt Mirza Schaff)-. 
auch im geistl. sinne: 

de» heiliinds liebesschein. 

MChlpfort leichenged. 431 (1680\ 
bisher ist keine zeit verflossen, 
daß nicht ein nener liebesschein 
mich in dorn herzen überzeugt, 
er sei mir vaterlich geneigt. 
Benj. Schmomcb im str. 2 des liede*: 'wie sollt' 
ich meinen Gott nicht lieben- P 
drum wird auch dessen [des himmelt] liebes- 
schein 

euch ferner in gnaden beförderlich sein. 

Chr. Weise notw. gedanken 145 (1666). 
sprich: ist dein busen also rein, 
daß du am fernen liebesschein 
magst nug und herz entzücken? 

E. M. Arndt gedichte 200 (1811). 

LIEBESSCHWANGER (Tiecks prosa, 
Platen). 

liobosschwungre zuckerballen. 

Neukirch 4, III (1708). 
das liebessch wangre herze. 

Tieck gedichte 1, 159 (1803). 

LIEBESSCHWUR. zu dem bekannten 
beispiel aus Gbthes braut von Korinih ver- 
misst num eins von Schiller: 

die leichten liebesschwüre, 

die oft gelobte und gebrochno treu. 

Phädra 1, I. 

LIEBESSEQEN (nur Platen). 

es mangelt ihm auch nicht an reichem liebes- 

»egen. 

Lohenstkins Venus bei Nrukirch 1, 280. 
im geistl. sinne: 

schick uns dfinen liebessogen 
und erfreu das Und mit re^en. 

Chr. Oryphius poet. w. 215. 
LIEBESSEHNEN (nur Heine). 

er verlangt zuletzt von dir 
nicht ein heißes liebessohnen. 

Nrukirch 8, 73. 
soloh süßes leid, solch banges liebessehnen. 

E. SciiuIjZe bez. rose % 5. 
wo ist der geist, 
der mildlich fleußt 
in liebessehnen? 

E. M. Arndt gedichte 366 (1819). 
und weint ein liebend raenschenpaar, 
die thrAne, die liebessehnen gebar 
die throne soll dein Bpiegel sein. 

Anaot. GrCn 292 (elfenliebe). 
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97 LIEBE88EIL-LIEBE88INN. 
LIEBESSEIL (Herder). 

diu wunderschönen Imur' sind feste liobesseile. 
A. UKYPHIC8 sonetto I, 26 («. 676 der ausgabt 
ton I60a> 

kein vogel klagt von seinon I teb ess ei le n. 

ebd. sonetto 2, 2 (». 691). 
hat nun mein liobosseil dU starkeston gebunden. 
Neukirch 3, U (16'J7); tcorle der Schönheit. 
sieb, wio mein herz sieh ftngstct nacht und tag, 
wie es gefesselt liegt am lieb esseile. 

ebd. 3, 109. 

wer wollte sich nicht ziehen lassen, 

wenn er in liebe*«* il n geht? 
BEXJ. Scumolke str. 5 de» liedes: 'wie sollt' ich 

meinen Uott nicht liebun'P 
führst du mich gleich auf rauhen wegen, 
das kreuz ist auch ein lieb es seil. 

ebd. str. 8 
rgl : kreuz ist rechtes liebesse iL 
Jebem. Ketzlkk str. 3 des liedes: 'meine seelo, 
sei vergnügt*. 

da zog sie [Sophia] mich zurück mit starken 
liebesseilen. G. Arnold göttl. liebes- 
funken 96 (1698). ähnlich: v. K OTTWITZ 
moral. gedichte 42 i 1 736). wollen diese 
liebesseile nicht anschlagen, so gebraucht 
er [Gott] einen andern weg und nimmt die 
zuchtrute. Brastberoer evangel. Zeugnisse 
der Wahrheit p. 195 {predigt am Sonntag 
invoeavit). 

LIEBESSE ü FZEIt (nur aus Göthes brief- 
tcechsel m. e. k.J. daß er alzeit, wan ich 
liebe ss eufzer laße, mit trauer- u. augst- 
soufzern darauf antwortet. Zesen Ibrahim 
2, 474. ob sie schon ihrem Josef von weitem 
so viel herzentzükkonde blikke gab, ob sie : 
ihm schon von ferne so manche liebes- { 
seufzer zuschickte: so trafen doch alle 
diese feurige liebesboten nur ein kaltes herze j 
an. Zksen Asseuat 100. 

wo ich dielte nacht nicht bin, 
schick ich liebesseufzor hin. 

Chr. Weise überfl. gedanken 5, 12 
(ausg. ron 1692). 

dies schreib ich aber nicht, was deiner brüder weh 
vor liebesseufzor laßt nach deiner seelc 

schießen. 
Nedkircii 1, 123. 
dann wird ein edle-« herz hinweggemüliet, 
dus in den letzten liebosseufzern bricht. 

TlECK gedichte 2, 269 
nie wagts ein dichter und ergriff dio feder, 
eh er sie eingetaucht in liebesseufzor. 

Shakespeare liebes-leid und -lust 4, 1. 
(Derer durst poet tooch a pen to write 
until Iiis ink were temper'd with loro'i sigha). 

LIEBESSIECH (Wieland) auch so viel 
als bleich süchtig: 

ao bleich und grQn 
wio liebessieche mädchen. 

Wuxaxd 21, 143 (liehe um liebe). 

LIEBESSINN (nur ein heleg, aus VKLind). 

fin^ er bald heimlich an zu bronnen 
und dacht 1 in seinem liebessinn: 
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huy, hny, ich bilde fest mir ein, 
daß die wird mpine liebste sein. 

Ge. Neumark poot. musik. lustwaldchen 
121 (1«62). 

dein sanfter liebessinn sei ihr geschmnck von 

innen. 

Ziszexdorf 182 (1728) in einem hochxtitlitde 
an einen bräutigam. 

der herzliche liebessinn des erniedrigten 
Jesus, thema einer predigt Jirastbergers auf 
den Sonntag invorarit (zeugnisse evang. Wahr- 
heit, mit vorrede vom jähre 1758). ^/.Tikdoe 
bei (iüDEKK elf bücher 2, 222 b: 

wie tfio den liebessinn {Christi] verschmahn. 
fehlt mirs am rechten liebessinn, 
stell' ich mich unter* kreuz nur hin. 

v. Pkkil evnng. herzensgesiiuge 1, 27, 
hsg. e. Knak, Berlin 1850. 

in deinen sOüen armen, 
du süße kSuigin, 
laß ewig mich orwurmen 
im frommen liebessinn. 

E. M Arsdt gedichte 102 'der könig von 
Burgund, 1804). 
doch muß ich stets mich wenden 
zu deiner gegend hin 
und immer grüße senden 
voll treuem liebessinn. 

SCHEXKEXDORF 27 (1813). 

und gleicher liebessinn 
zog leis' und süß den freund zum freunde hin. 

E. 8CH0LZE Cacilie 8, 48. 
soll besser wohnen haß als liebessinn? 
8h akespeare sonette 10 {Ubers, v. E. Wagner . 

LIEBESSOHN (unwürd. doktor). 

wo bleiben dann die Oratien 
mit deinen 1 i ebessüh n en? 

Besser (504 (1705). 

LIEBESSPENDE (nur Heine). 

unwert so höchster 1 i e b es s pe n d e n. 

Imxermaxn Tristan 204. 

LIEBESSPIEL (2 poet. belege aus Fleming, 
1 prosaischer aus Arnims kronetuc). andere 
poet. beispiele aus dem 17. Jahrhundert bieten 
Harsdörkker frauenz. gespr. 3, 468 (1643), 
Lohenutein rosen 47, Neukihch 2, 8. das 
tcort wird wol schon im 16. Jahrhundert vor- 
kommen, vgl. Venusspiel bei Fischart lob 
der mucken -04; belege aus dem 19. Jahr- 
hundert tcill ich nicht häufen, nur erinnert 
sei an Shakespeares Venus u. Adonis str. 4 
(übers, v. E. Wagner); 

zur stunde scheint ein aommertag verkürzt, 
wird er mit holdem liebesspiol gewürzt 

LIEBESSTERN (Fächert, Uhland, Heine). 
ein himmel, wo das heer der liebessterno 
strahlt. Neukircu 2, 2. noch phrasenhafter: 
die brÜRte re^t kein trieb entflammter I i o h e s • 

Sterne, 

<ie sind von Zemblens eis ein zugefroren meer. 

LOHEXSTEIX rosen 19 (wiederholt bei Neu- 
kirch 6, 5). 

desgl. : 

lann muß die neigung hier ah wie ein fixstern stehn, 
damit der liebosatorn sio nicht so bald verlasse. 

Nkukirch 5, 28. 



Digitized by Google 



99 LIEBESSTREICH — LIEBESTHAT. 
erfreulicher: 

klarer liebesstern, 
du leuchtest fern un<l fern 
am blauen himmelsbogen. 
Maler Müller 2, 45 (Oolu u Genoveva 2, 4). 
da fiel ins dürre herz der frische regen, 
der himmel glüht* mit neuen lioboestornen. 

Tieck gedichte 2, 73. 
von dem Rheinfall hergegangen 
komm ich, von der Donau quoll, 
und in mir sind aufgegangen 
liebesstern c mild und hell. 
Schkxkendorf 128 (fruhlingsgruß an d. vater- 
land). 

blick auf, du vielbetrübtc, 

sei fröhlich, gottgeliebti', 

wie strahlt dein Ii ebenstem! 

ebd. lßH (1814). 

die beispiele aus Vhland sind nicht besonders 

gut gewählt; ich vermisse die schöne stelle 

aus herzog Ernst akt 2: 

auch du hinab, du goldner liebesstern, 
der meiner jugend pfade schön erhellt I 

geistlich : 

auf deinen liebesstern (Jesus) gieb acht, 
er und der vater halten wacht. 

C. M. Arndt gediente tUU (1856). vgl. auch 
Kkak zionsharfe 1 184. 

LIEBESSTREIC1I (nur Lessing). 

es macht die karge frau durch diesen liebesstreich 

(d. h. durch üppige bnrirttmg eines lirhhabers) 
die wilden manner zahm, die harten thalcr weich. 

Stoppe gedichte 2, 176 (17*29). 

in der bedeutung liebesschlag wird das 
wort nicht belegt, vgl. : mit 1 i e b e » s t r e ie h on 
peitschen. Schottel 1116. diese Wendung 
ist dann in das dittionarium Wiederhold '.88 
(Basel 1683) aufgenommen; doch fehlt das 
wort ülterhuupt bei Stieler, Erber g, Rüdlein, 
Krämer (1719), Steinbach, Frisch, Adehing, 
Campe, nur Moerbeek (1787) hat liebes- 
st reich in der ersten bedeutung und giebi 
es durch min n aar y. 
im geistl sinne: 

ist nicht sein ( OottesJ nc.h]ag ein liebcatroieh? 
Be.vj. Sciimolke heil, licdcrrlaromen 7 (1709). 

LIEBESSTÜCK (nur Höltg für lieb es- 
atückchen). 

in tausend liebestfleken. Simon Dach 771. 
LIEBESTAG (Göthe). vgl. auch: 
er sieht voraus die liebes tage, 
wo hand in hand sich gern ergeht, 
manch mädchon zeigt dio hand zur frage, 
weil er die linien jetzt versteht 

Achim v. Arnim der krank« knabe str. 4 
(Oödeke elf bücher % 318 a). 

LIEBESTHAT, als that der go- 
echlechtsliebe' durch die sehr bemerkens- 
werten beispiele aus Eberhard c. Cersne 
(anfang des 15. juhrh.) belegt, kommt in der 
gleichen bedeutung auch im 17. jähr h vor: 

wenn eine keusche braut auf falscher liebesthat 
den brautignm betrifft. 

Absciiatz Ouavinis getr. Schäfer s. 83 

als 'that der menschenliebe' erst aus 
Bürger belegt. 
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wie kan ich dir denn deine liobesthaten 
im werk erstatten? 

Joh. Heermann (t 1*^47) dovoti muBica 
cordii (nu«g. r. 1R44). 

was opfro denn ich dir dafür, 
für diese liobesthaten? 
Benj. Praetorics jauchzendes Libanon (1<>59) 
hei Uödeko elf bücher 1, 40f)b. 

LIEBESTIIAU (nur Arnim). 

mit liebestau begossen. 

ZeüEV jugondflammen 172 (1651). 
s. die stelle im zusammenhange in der 1. ab- 
leilung unter 1 i e b e 8 « c h r a u k e. 

daß alle weit es wisse, 
welch reizend lieb est hau auf nieine lügen Müsse 

(</. h. fließe). 
Lohknmtkin rosen ÜO. 

von den küssen: 

wann ein verliebtes paar bei angciu-huien morgen 
den zarten lieb est hau uuf rot he knospen setzt. 

Hoffm annh WALDAU heldenbriefe 137. 

weil stets der liebe st Ii au auf ihren (der Uppen) 

blättern schwebt. 
Neckircii 2, 162; vgl. ebd. 4, 191. 

LIEBESTHORIIEIT (Arnim, kein poet. 
beispiel). 

bis jetzt begriff ich nie 
dio liobesthorhoit, fragte lachend: wie? 

Shakespeare maß für maß 2, 2. 

LIEBESTRANK, die prosabelege gehen 
von Kirsch (1713) bis Göthe, der einzige poe- 
tische beleg ist aus Fluten entnommen. 

ich will dir, stets in gunst zu sein und auch zu 

bleiben, 

den besten licbestrank erzehlen den man giebt : 
wo du die deinen liebist, wirst du durch sie ge- 
liebt. Opitz 1, 365. 

Lucrelius ward toll auf seinen liebest rank. 

ibd 2. 185. rgl. auch später Ii eh trank. 

LIEBESTRAUM (Göthe, Rüchert). 

und Fili.;or erwuchf« wieder, 
nachdem er einer stunden lang 
gelegen unter einem bäum 
in einem Büßen liebest räum. 

(JE. Nelmahk lustwüldchen 119 (1652) 

sehnst du denn aber dich nach sauften liebee- 

träumen. 
Neckircii 2, 16. 
in seinem sQßen liebes träum, ebd. 4, 191. 
vgl. auch : wieliebestraum 

hängt rosenbluth um folsenklüfte. 

Tikck l, 18. 

der mond aussnndte sanfte lieb es träume. 

ebd. 1, 245. 

durch leichte liebosträumo 
flog Biarkos geist dahin. 

Schulze Cäcilie 8, 14. 

wohl kamen andre zeiten, strengere, 

die mich gerüttelt aus dem liebestraume. 

Uhland herzog Ernst 2. nufzug. 

leider ist auch das einzige dichterische bei- 
spiel aus Göthe (Faust) durch den druck- 
fehler licbestrank statt liebe» träum ent- 
stellt. 

LIEBESTREV. unter mehrfachen belegen 
(seit F. Gerhardt) vermisse ich die stelle aus 
Schillers vier weltaltern: 
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101 LI EBE8TRIEB— LIEBES WÄRME. 

die fltmnin des lindes entbrannto neu 
an der schönen minne und liebes treu. 

LIEBESTRIEB (Caniz, Bürger). 

alle sternon wünschen mir 
durch ein güldnos winken liebe, 
und des himmcls lustaaftir 
wallt im heißen liebestriebe. 
Mühlpkürt 2, 134; rql. Neikirch 2, 158, 169. 

schon früher in religiösem sinne: 
o selge brunst der süßen lieb, 
o feurig heißer liebestrieb, 
o sflßcs labsal, lust und woun, 
wenn man liebt Josiim, Gottes aohn. 
Joh. Arnd paradiesg. bei Wackernagel kirchen- 
lied 6. 452 a. 

dieser süße liebestrieb 
kun auch im todo mich erfreuen. 
O. Arnold göttl. liebosfunken 79(1698). ebd. 84. 

von der treuen Jesushand 
offenbart sich lauter liebe: 
nichts beruht auf unbestand 
bei dem treuen liebestriebe. 
Besj. Sciimolke heil, liedesflammen 11 (1709). 

Christi wohlpeprüfte liebe 
gegon seine lämmerlein 
fordert gleicho liebestriebe: 
er ist unser, wir sind sein. 

Zixzendorf 49 (1722). 

LI EBESUM AHMUNG (Stolben/). Herren- 
huthianismus in Tumore 1. 15 (1749). 

LIEBESVEREIN (Muten). 

daß ihr bürgerliches und sein adliches geblüte 

zu einem ernsthaften liebesverein 

sich so wenig fügten wie wasser und wein. 

Koktom Jobsiade 3, 45. 

als der hexameter einst in unendlichen räumen des 

epoa 

ernst hinwandelml, umsonst innigen 1 io besvor ein 
suchte, da schuf aus eignem geblüt ihm ein weib- 
liches abbild 

Pentnmetrea und ward selber Apoll paranymph. 

A. W. ScnLEOEL die elep;ie (1805) 

LIEBESVERLANGEN (P.Gerhardt, Kör- 
ner), auch bei Zms Ibr. 1, 224 (1645). 

LIEBESVOGEL (Voss von der nachiigall). 
auch von den Schwänen : 

weil wir liebosvögel sind, 
so rechnen wir uns jetzt zu deinen untorthanen. 

Besser 659 (1681). 

LIEBESVOLL (Fleming, Wieland, C. F. 
Weiße), vgl. auch: 

du gnadenreiches haupt, du liebcsroller geist. 
Chr. Weise notw grdanken 405 (1675). 

LIEBESWAHNSINN (Göthes divan). 

ein mensch, der in der Schwärmerei 
des liebeswahnsi nns einen Stollen 
an seinem bett umarmt. 

W Irland 21, 194 (Kirim u Sinibald). 
ob süßen härm, ob .scherze du wirken magst, 
ob hader oder liebeswahnsinn (insanos amores) 
oder gefälligen schlaf, mein weinkrug. 

Oeibel class. liederbuch 198 (2. auß.). 

LIEBESWÄRME (Göthe). bezeichnender 
wäre vielleicht das beispiel aus dem Götz: ich 
würde an deinem busen der ewigen götter 
einer sein, die in brütender lieboBwärme 
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in sich 8elbst wohnten und in einem punkto 
die keime von tausend weiten gebaren, bd. 
II, 2, 121 (Hompcl). 

LIEBESWEG (Götlm, Platen). das wort 
scheint entsprechend den gegebenen beispielen 
hauptsächlich in der mehr zahl vorzukommen: 

will auf deinen liebeswegen 
dir den fackolträger machen. 

Oeibel godichte 32. 
und auf verstohlnen liebeswegen 
kam leichten dirnen er gelegen. 

Kinkel Otto der schütz 5 s. 36. 

anders in ernst religiösem sinne : 
kommt her, versöhnte kinder, 
hier ist der liebes wog. 
E. M. Arxdt gerlichte 473 (abendmahlslied). 

die liebeswegc des herrn Überschrift eitles 
geistlichen liedes. Knak zionsharfe 3 94 
(1843). 

LIEBES WEH (nur Heine). 

difl rauhe seo 
lehrt das beschüpte volk das heiße lieb es weh. 
Hoikmaxxswaldac getr. schäfer 1, 1 s. & 

pl. liebeswehen 

daß ich zur heilung ihrer liebes wehn 
das mittel braucht,' 
Gries ras Rol. gos. 43 str. 21 (bd. 5, 139 der 2. 
auß. 1828). 

lieb os weh und liebeiwonnen, 
Sehnsucht und befriedigung, 
was im busen sich entsponnen, 
kündet deiner töne schwung. 
Adolf Stöbek preis der deutschen spräche bei 
Schenkel-Pnldamus 3, 228. 

LIEBESWERK als 'thätliches werk der 
sinnlichen liebe' (vgl. liebesthat) wird 
nicht bloß von Campe verzeichnet, sondern 
steht früher gerade vorzugsweise in diesem 
sinne so übersetzt Krämer (1678) liebs- 
werk nur durch amorosi congiungi- 
menti und verweist auf ehe werk; Erberg 
(1710) durch plaisir charncl und dann 
wie Krämer; Rädlein (1711) ebenso und 
durch amoureux embrassement, ac- 
couplement. 

das blinde liebeswerk, die süße gift dor sinnen 
und rehto Zauberei, hat letzlich hier ein end". 

Opitz 2, 245 (beschluß-olcgio zu den poot. w.). 
an ieder seite stund ein Spiegel fremder art, 
in dessen wunderglaß die schöne [Venus] konto 

merken, 

wor durch das weite rund in lieb und liebe 8- 

wor ken 

mit seufzen und mit lust ihr eingeweihet ward. 
Neukirch 2, 245; vat. auch Menantes allern. 
art 592, GCxther lebensbeschr. 77 und 
Neukirch 2, 267. 

in der von Hegne an erster stelle gegebenen 
bedeutung 'werk der erbarmenden , dor 
nächstenliebe' Jinden wir das wort ebenfalls, 
wenngleich meiner erinnerung nach seltener, 
schon im 17. jahrh.: voller guten liebea- 
werke Butöchky Pathmos 223 (1677). wo 
ein lebendiger glaube ist, da muß er sich 
regen und bewegen zu allen werken der 
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103 LI ERE8WIXD— LIEBESWORT. 

liebe, im regist er aber wird auf diene stelle 
verwiesen unter dem warte liebeswerke. 

LIEBESWIND. nach Opitz auch bei 
Neukirch 1, 234; 2, 1 (letztere stelle an- 
geblich von Hoffmunnswaldau). aus neuer 
zeit: 

also sprengt dein augenstrahl meine» herzen« starre 

rinde. 

daß es wogt in flut und glut, leichtes spiel der lie- | 

beiwinde. 
W Müller I. 155. 
im sinne von gunst mit diesem worte ver- 
bunden : 

solt ich die bösen selig preisen, 

die weder lieht noch glauben weisen, 

um derer gunst und liebes windf 

J08. Wixkler ff 1722). unverfälschter 
liedrrsegen 4«JO». 

LIEBES WIRKUNG (Butschkgs Puthmos). 
desgleichen spiel ist von der liebs würkung. 
fragend : was machet die liebe? Harsdörffer 
frauenz. gespr. 1, 140 (1643). 

geistlich : 

ich bin mit ihm, er ist mit mir verbunden, 
den ich in mir mit liebeswirkung spür. 

Chr. F. Richter (t 1711) in einem geitil. 

Hede schles. kirchen- u. hansgesang- 

buch 4<I. 

LIEBES WORT (Göthe, Schiller) wird 
schon van Stieler (liebsworte) verzeichnet. 

ach, sie pflegt nicht zu verweilen, 

wann ich an bequemen ort {lies »m beq. o.) 

sie gedenke zu ereilen, 

ihr so sagen liebeswort 

Harsdörffer fraueoz. gespr. 4,56 (1644). 
et soll kein liebeswort aus meinem muode gehn. 

Neukirch 3, 54. 
mich dfinkt, ein wonig tust und dieses hirtenkleid 
bring euch auf liebeswort. 

Avdr Oryphids schwärmender scl.ilfer 2, 265, 
bei Palm *. 877. 

mehrfach wird der ausdruck in Tiecks 
kaiser Oktavianus gebraucht: 74, 394, 396, 
und entschieden vermißt man die stellen aus 
Schemkendorfs muttersprache: 

muttersprache, mutterlaut, 

wie so wonnesam, so traut! 

erstes wort, das mir erschallet, 

süßes, erstes liebeswort! 194. 

klinge, klinge fort und fort, 

heldenaprache, liebeswort! ebd. 195, 
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wenn die blltter rauschen 
sOßen freundesgruß. 
wenn wir blicke tauschen, 
liebeswort und kuß. 

ebd. 118 (freiheil). 

und leicht gewogen hier am ort 
sind mir die ros'gen schonen ; 
denn jede hört ein liebeswort 
zur cither gern ertönen. 

Geibel gedichfe 25. 

LIEBES Wils' DE (Opitz, Schillers Dido, 
Göthes divan). Opitz hat das wort schon 
früher als in der angeführten stelle, nämlich 
1, 79 (Daphne 1627): 

der gott, so Ton der himmelsbahn 
mit seiner strahlen kraft die ganze weit durch- 
scheint, 

hat meines bogens räch' empfunden, 

geht jetzt und weint, 

ist krnnk an liobeswunden. 

weitere beispiele aus dem 17. jahrh. bieten 
Lohensteik Cleopatra 4, 590, Neukjrch 
1, 64 u. a. 

LIEB ES WUNSCH, nur aus Göthes spä- 
terer prosa belegt, findet sich schon bei Hars- 
dörffer frauenz. gespr. 1, 135 (1643). als 
poet. beispiel diene: 

ich weiß, du trachtest mehr dein olire zu erhalten, 
als, wie dein liebeswunsch recht su erhalten sei. 

Hoffmasvswaldaü heldenbriefe 99. 

LIEBESWUT (Wieland, Göthe, Schiller), 
ich habe auch kein früheres beispiel ange- 
merkt, doch wird es an solchen nicht feJden; 

vgl. •' der herzog schäzt es guht gemeint, 

giebt rnum der liebe sOßem wühten. 
Zesex Helikon 2, 62 (ausg. r. 16561. 

LIEBESZÄIIREN (Baten). 

liebeszAhren, liebesflammen, 
fließt zusammen. 
Novalis 1 », 220 (Hoinr. t. Ofterdingen). 

soll die blQte ihnen [den blumen] wiederkehren, 
daß du sie bethaust mit liebeszAhren? 

Lexau gedichto 245. 

LIEBESZAUBER (Bürger, Arnim) ist 
auch Überschrift einer Tieckschen novelle 
(1811) nr Phantasus. 
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ANHANG. 



BILDUNGEN MIT I.IKBK- USD LIKB-. 



Angehängt sei noch eine reihe von Zusammensetzungen mit liebe und endlich mit 
lieb, die sich in ihrer bedeutung vielfach nicht von den mit liebes- gebiliieten unterscheiden, 
an anderen stellen hingegen, 2. b. öfters bei Iiückert, wird geflissentliclie Unterscheidung vor- 
liegen, in einzelnen fällen kann auch das bindende s vor dt m anlautenden 8 des zweiten teils 
der Zusammensetzung unterdrückt sein. Jacob Böhme, so weit sich nach der Aurora schließen 
läßt, scheint nur die Zusammensetzung mit liebe (vereinzelt lieb) zuhaben, also stets ohne 
bindekonsonanten ; er bietet übrigens auch in den hier behandelten Wörtern mehrere eigen- 
UlnUiche ausdrücke, die vorgeführten bildungen fehlen meist im DWB, die wenigen dort 
aufgenommenen sind hier wie vorher in der 2. abkilung durch die in klammern hinzuge- 
fügten namen der im DWB angegebenen quellen bezeichnet, die dürftigkeit der folgenden 
belege ist nur meine schuld: ich hal>e auf die mir begegnenden Zusammensetzungen mit liebes 
schon seit längerer zeit geachtet, von den ohne den bindekonsonanten gebildeten erst nach- 
träglich und flüchtig die nun folgenden angemerkt. 

Kapitel 1. 



LIEBEAUFSTEIGEN, und ist also ein 
ewiges ringen , würken und freundliches 
liebeaufsteigen, da sich dann in diesem 
aufsteigen die gottheit immer wunderlicher 
und unbegreiflicher und unerforschlicher er- 
zeiget. Jac. Böhme, Aurora 11, 64. 

LIEBEBAND, glühendes liebe band. 
Oötiik 13, 234 (Faust, 2. teil). 

LIEBEBEDÜRFEND, aus der tiefe seines 
liebebedürfenden herzens. Hettner, 
deutsche litgesch. d. 19. jahrh. 3, 2, 498. 

LIEBEBEGLÜCKT. die 1 i e b e b e - 
glückte seele. Düntzer zu Göthes lyr. 
gcd. 3, 252. 



LIEBE BESEELT. 

auf dem gefieder des siegt 
schwang liebebeseelt sich empor dein Schwie- 
gersohn. 

Plates 2, 254 (1839). das wort auch bei 
KnaK zionsharfe» 4». 

LIEBEBEWEGT. A. W. Sculeoel bei 
Gödeke elf bücher 2, 276" (silbenmaße) nennt 
die elegie: 

jedes 

liobebewegten geisQts linde bewüUigorin. 

LIEBEBLASZ. 

wie der geflügelte liebesboto 
also ansprach die freudenrote, 
sie liebeblaß. 

Rückkrt 12, 10 (Nal). 
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107 LIKBKBRÜNN-LIEBEFRÜHLINO. 
LIEBEBRL'NN. 

«In quillt der 1 iebeh ru n n. 

MChlpfort ged. 2, 148. 

L1EBEBUCII. das erste stück, das mich 
von den rechten historien zu den liebe- 
bü ehern und von den wahrhaften beschich- 
ten zu den heldengedichten zog. Simplic. 3, 
18, 8. 262 (Braune), vgl. auch liebbuch. 

LIEBEDELPHIN. 

Makaras, .Ins liebedelphins 
gleichsam ungeratner söhn. 

RCCKERT 7, 23. 

LIEBEDENKEN. 

dein harren il, sinnend, ganz von liebedenken 
umringt. Ten schnurzen, die mich hold umt<pi>den. 

Tieck Red. 1. 210. 

LIEBEDIENER (Hederich und Campe). 
Zehen, Ibrahim Bassa 3. 18. 

LIEBEDIENST. Jon. Heermann sonn- 
und festtagsevangelien s. 8Ü (ausgäbe von 
1644). 

LIEBEDUFTNETZ. 

and ein liebeduftnetz webend 
ordnen sie im kreis lieh schon. 

RCckert 7. 270. 

LIEBEDURSTIG. 

nie ist da* lieht, mit dessen strahlen 
du liebo durstig dich durch lrin-e«t. 

RCCKERT 1, 488 

LIEBEEMPFANOEN. da ist nichts denn 
eitel liebe empfangen. Jacob Böhme 
Aurora 12, 60. 

LIEB F ERGUSS. 

und eilt heran um unter 1 i eb'or g ö s I o n 
sie tausendmal zu herzen und zu küssen. 

Gries, ras. Rol. 31, 80 = bd. 4, M (1827). 

LIEBEFEINDLICH. 

o tausendmal vorflucht dor tatr, die stunde, 
die ein so I i e be f e i n d 1 i c h herz gebar! 

Gries verl. Rol. 1, 9. 5 — 1. teil, s. 213. 

LIEBEFEUER, dasselbe freundliche liebe- 
licht f euer gehet in der süßen qualität auf 
in bitter und herbe qualität. Jacob Böhme 
Aurora 8. 95. bis sich das 1 i ehe f euer hat 
in dem tode angezündet, ebd. 24. 3. meine 
äugen, die man hiebevor niemal ohn liebe - 
feuer finden können. Simplic. 4, 7. s. 310 
(Braune). 

LIEBEFLINKERN. es waren durch dies 
liebef linke rn selbst alle meine sinnen so 
gar aus mir herausgerückt. Zehen Assenat 
29. 

LIEBEFREI. 

mein liebefreier blick sieht kalt auf dich, 
und deine Schönheit läßt mich nnerweicht. 

Byron 1, 9 (an Janthe str. 3). 

LIEBEFRÜHLING. 

die blumen meines 1 i e b e f r il h I i n g s- 

RCckert ged. 469 (Fkft. 1847). 
frisch bleibt des 1 i e b e f r fl h 1 i ngt holder segen, 
die wollust bringt den wintor ror der zeit. 

Shakespeare Venus u. Adonis a. 116 (Wagner). 
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LIEBEGEBURT, so ist allda nichts dann 
eitel sehnen, begehren und erfüllen, gar ein 
sanftes und lieblielies kosten, ringen, küssen 
und liebe gel» urt. Jacob Böhme Aurora 
15, 46. 

LIEBEOEIST. der liebe geist im herzen 
Gottes. Jacob Böhme Aurora 26, 105, 109, 
110. der liebegeist, das herze Gottes, ebd. 
26, 124; der liebegeist aus dorn herzen 
Gottes, ebd. 26, 129. 

LIEBEGESFRÄCHE. da ist freude und 
ein freundliches beueveniren und willkommen 
uud ein liebegespräche. Jacob Böhme 
Aurora 12, 59. 

sieh den silbernen bnch: hier tief im gründe 

zeiget er spiegelnd dir das kleinste steinchen; 

murmelnd sein goheimnis, ladot er ein zu 

liebe - espr ach er. 

Herder 27, 26 (1795 Terpsichore). 

LIEBEGLÜHEN. 

so lange hat nicht zeit ihr liebeglflhen. 
Gries ras. Rol. 1!>, 30 = bd. 2, 298 (1827). 

LIEBEGÜTTIN, die schöne Ebrecrin hat 
ihr moisterstükke in der jagt dermassen er- 
wiesen, daß sie billig eine jagt- und liebe- 
göttin zu nennen. Zehen Assenat 312. 

LIEBEGRILLEN, den tag über hatte 
ich mit den liehsbüchern (liebe grillen) zu 
thun. Simplic. 3. 21 s. 272 (Braune). 

LIEBEHÄNDEL, daß ich mich so lange 
in der Seliche liebehändeln hätte aufge- 
halten. Simplic. 3, 19 s. 266 (Braune). 

LIEBEIIAUCHEND. im aublick der 
liebe- hau chenden schönheitsgöttin hin- 
zuschmelzen. WlELAWO 24, 199 (ideale der 
griech. künstlcr). 

LIEBEHOF. 

gieb, daß deines liebehofos dichter. Freimund, 

lange 

blähenden gesangs geschmeide schmelz in deinem 

feuer. 
RCt KERT 7, 275. 

LIEBEKRAFT, wann dann die süße lichte 
Hebekraft zu ihnen kommt, daß sie da- 
von kosten und ihr leben kriegen. Jacob 
Böhme Aurora 8, 96. 

LIEBEKUNST. 

laß meine seele sich gewöhnen, 
zu Oben in der liobekunst. 
Angelus Silesius ("ich will dich lieben, meine 
stärke' str. 7) in neueren geeangbüchern 
gründert in liobcskunat. 

LIEBE KUSS. 1716 bei Dentzler clavis 
linguae latinae 2, 190 a. 

hier schlaf ich ein und will nicht eh'r erwachen, 
als bis der liebsten liebekuß mich weckt. 

RCt-KERT 5, 83 (sicilianeti) 
ihr Götter, wohl mir daß ihr not mir gabt 
und mit der hoffnung liebekuß mich labt. 

Herder stimmen der Völker 5, 72 (Heinpel). 

LIEBELAUSCHER. 

aber tausendmal so lieblich 
stiehlt dem liobo lauscher hier 
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109 LIEBELBBEX-LIEBERINGEN. 

halbgesehn das schöne mädchen 
durch die diimmrung «ich herfür. 
Herder stimmen der Völker bei Hemprl 6, 201, 

LIEBELEBEN (Platm). Hollins liebe- 
leben, titel eines romans von Achim von 
Arnim (1802). 

jn Seligkeit war mir, ia deinem arm 
ein neue» I i e b e 1 e b e n jen-<cit leben. 

Tieck kuisor Oktavianu* 107 (.1804-. 
liebe leben, glüekoabmide, 
lange» leben, ow'gcs fest. 

Chamisso poet. werke 1, 108 (auswahl, 
Berlin IMS). 
und all die muncern silngpr schweben 
als unsre holen hin und her, 
nnd unser träumend liebe leben 
läßt keinen räum für wünsche mehr. 
F. 11. Meyer bei Sehenckel-Paldamus, dichter- 
halle I, 476 

LIEBELECHZEND. 

immer will die erde aufwärt» 
liebend an der sonne hangen, 
und das feuer hält sie innen 
in sich selber eingefangen: 
so erbiert sie aus dem sehnen 
liebelcchzend reine wasser; 
diese sind die mutterthrSnen, 
die ihr fließen von den wangen. 
TlKCK kaiser Oktavianus 16*2 (1804), wiederholt 
gedieht e I, 4. 

LIEBELOHN. 

wer liebelohn verdienen wil, 
sol sich ein einzig herz ersehen. 

R. Rodertiiin bei Qödeke elf bQchcr 
1, 313-2 b. 

LIEBELOS (Göthe). 

verletzen mögt ihr mich, ihr kalten, lic belosen. 

Plates 2, 34 (ghaselen). 

LIEBEMAHLZEIT. agapae 1716 bei 

Üentzlkb clavis I. lat. 1, 22* und 2, 190*. 

LIEBEMURMELN Ü. 

I ie bem u r m e 1 ii d eilt der hoch. 
Gotter (1771) bei Göukkr elf bücher 1. 739b. 

oder sind hier wirklich noch zwei getrennte 

Wörter anzunehmen, so daß iiel>e acc. wäre? 

LIEBEREGUNO. dan ich gedachte, seine 
lieberegungen werden sich alsdan legen- 
Simplic. 2, 25 s 171 (Braune). 

LIEBEREICH (als sulst. ohne beleg). 

zuletzt . . . nimmt Gott die seinen 
ins paradies. ins lobens lioboreich. 
Cur. Andr. Berxstei» (t 1699) im unverf. 
liedersegen 549 b. 

LIEBEREIGEN. 

unsres liebereigens leiter reicht hinauf 
über sonn' und rnorgenröte. 

RCckert Ö, 205 (ghaselen 11). 

LIEBEREIZ. Variante in Schillers Setnele 
bei Gödkkk 1, 321. 

LIEBERINGEN, welcher quellgeist in 
der Gottheit sich dazumahleu sonderlich er- 
zeiget mit seinem aufsteigen und Ii o be- 
ringen. Jacob Böhme Aurora 12, 25; die 
wunderliche proporz .... die entstehet durch 
die qualificirung und durch das 1 i o b e r i n g e n 
der andern geister. ebd. 16, 19. 



MEBE8A.FT— LIEBESEUFZEND. 110 

LIEBESAFT, speiset und tränket sie mit 

ihrem süßen liebesaft. Jacob Böhmk 
Aurora 8. 95. 

LIEBESANG. 

du liust zu Ii« besänge s lohn 
die liebe mir verlieht! 

ROCKERT 1, 390. 

LIEBESÄNGER. Rücker r 7, 13 in der 
Überschrift. 
LIEB ESC HÄTZ. 

hätte Gottes söhn 
nicht aus der fülle seines liebeichatzes 
die teuerslc Vermittlung so erneut. 
Miltos verl. parad. 3, 224 —226 (SehuhmatiuK 

LIEI5ESCHENKE. 

geht in dos frühlings liobesc henke, 
trinkt seine weine ohne grauen. 

RCckert 5, 2»/ (ghaselen 16). 

LIEBESCH MACHTEN. 8. n. wider das 
1 ie besc h mac h te u Überschrift lei H KHUF.lt 
stimmen d. v. 5, 212 Hempel. das pt. liebe- 
schmachtend wird im D W Ii aus Stoiber y 
belegt. 

LIEBESCHERZ. 

göttlich nur ist liebescherz. 

RCckert gedichte 434 (Fkft. 1847). 

LIEBESCHMERZ. 

mit klcinodien nie so reich war ein schrcin versehn 
wie mein busen mit liebesehmerz ist und pein 

veraehn. 

RCckert 5, 269 (ghaselen 3, 27). 

LIEBESCHMINKE. 

weil thuu zur liebeschminke wird im rosen- 

antlitz. 
BOCKERT 5, 215. 

LIEBESCHNAUFEN. 

fühlst du nicht ein 1 i e b es c h n au fen P 

Göthe 5, 190. 

LIEBESCH RIFT. 

du biat die sternen-chrift am himmel dort, 
im herzen hier die liebeschrift bist du. 

RCckert 5, 231 (ghaselen 2, 15). 

L I E B ESC II W EL L EN D. 

so lang noch frisch und glühend diese glieder 
und liebeschwellend dieses Niles quelle. 

Byron 1, 139 (Harold 4, 150). 

LIEBESCHWUR. 

schwöre treu, und gnad' antwortet 
dir mit höchsten I i eh e sc h w ü r en. 

ROckbkt 5, 217. 

alles leid, dos ich erfuhr, 
kümmerte so sehr mich nicht, 
als daß sie den liebeschwur, 
den sie mir geschworen, bricht. 

ebd. 5, 599. 

LIEBESEHNEN, und ist in den scharfen 
und feurigen gebärungen nichts dann eitel 
liebesehnen. Jac. Böhme, Aurora 23, 39. 

LIEBESEHNSÜCHTIG, so weich, so mild, 
so teilnehmend, so fein, so liebevoll und 
liebesehusüchtig. J. Paul Hesperus 
169 (Hempel). 

LIEBESEUFZEND. 

unl lieboseufzcnd girre. 
Schiller anthologie bei Oödeke 1, 294. 
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111 LIEBE8IECH-LIEBATHMEND. 

LIEBESIECII (Scheffels Ekkehard), euer 
liebesieches herz. Granüison 6, 95 
(Lpz. 1759). wenn es einer liebesicchen 
Schönheit eingefallen wäre, den ersten schritt 
zu thun. J. G. Müller herr Thomas 3, 177 
(1791). 

LIEBESPAZIEUEN (verbum). daß die 
heiligen engel sich nicht können genug 
freuen und darinnen liebespazieren. Jac. 
Böhme aurora 11, C4; gar ein holdseliges 
liebespazieren, ebd. 12; 60. 

LIEBESPIEL, unbegreiflich in seinem 
liebespiel. Jac. Böhme aurora 13, 42; 
das triumphieren, darinnen das göttliche und 
sanfte liebespiel in Gott aufgehet, ebd. 
15, 59. 

wie so das heiige liebes piel begonnen. 

RCokkut 7. 302 

LIEBESBIELEN (sitbst. inf). gleichwie 
die geister Gottes immer in einander auf- 
steigen und in ihrer geburt ein 1 i e b e s p i e 1 e n 
haben. Jac. Böhme aurora 12, 57. 

LIEBESPRUCH, eine von A. Schöll her- 
rührende Überschrift zu Göthe 3, 119. 

LIEBESPUREN. 

und es sind die liebespuren 

dort noch, denen ich einst naohgieng auf den 

RCckkkt 2, 492. 

LIEBESTERN. 

und des liebosternes funkeln 
lasse Venns nie verdunkeln 
über euch am himmel dort. 

RCcKERT 1, 183. 

LIEBESTORER. du, mein Karl, sei mein 
genius wider diesen fremdling, diesen 1 i ehe- 
st örer. Schiller räuber 4, 4 bei Gödekc 
4, 149. 

LIEBESTRAIIL. 

wo meinen schmerz ein liebestrahl durchbricht. 

Gries Tassos befr. Jer. 1. 210 = ges. 
7, str. 39. 
sie ist schön wie der frühlingstag 
in liobestrahlen zerflossen. 

RCckert 1, 461. 

aber von leisen 
liebestr ahlon 
moines mondes berühret. 

ROckkrt 1, 579. 
LIEBESTREBEN (Göthes prosa). 

sein töricht 1 i e b o st r e b o u. 

Oriks ras. Roland ges. 42, str. 64. 
dir- lange zeit, daB plagenvolle leben 
besänftigte das heiße liebestreben. 
Gries Bojardos verl. Rol. 1, 17, 5 = 2. p. 24. 



LIEBESTÜCK— LIEBBE8TRAHLT. 112 

verflucht das heiße 1 i e be s t re b en ! 

ebd. 2, 40 = gea. 17, atr. 52. 

LIEBESTUCK. Hoefmannswaldau hel- 
denbriefe 93. 

LIEBETÄNDELN I). 

sanfterer tage lohn 
und selbst als greis noch liebetftudelnd, 
wüßt' er [Göthr] die mächtige brüst zu lähmen. 

l'LATEJt 2, 202 (an W. Genrh). 

LIEBE VERLECIIZT. 

und es liebten diu menschen, und Noah pflanzte 

die reben, 

duß die liebeverlechzton am troat des weinos 

sich letzten. 
RCckert 5, 25 (ghasplen 3, 6). 

LIEBEWARM (Körner, Uhland). 

dann flieh 1 ich, zitternd fliehe ich 
zur kleinen liebewnrmen. 

Schiller antholosjie, bei Oödoko 1,294; 

später auch E. M. Aksdt ged. 209 

(1813). 

LIEBE VERWUNDET. 

ihr juiigfrituen, die ihr um meine göttin 
wandelt, saget ihr an, o sagt Dianen, 
da ein pfeil mich, ein süßer pfeil im herzen 
1 inbe. verwundet. 

Herder 27, 35 (Terpsiehore. 1795). 

LIEBEWECKEND. 

wann seines jagdliorna liebeweckond ach 
zog durch die walder. 

RCckert 3, 194 (edcWr. u. perle). 

LIEBEWILLEN. du solst aber alhie 
wissen, daß sie alle einen 1 i e b e w i 1 1 e n 
unter einander haben ; keiner mißgönnt dem 
andern seine gestalt und Schönheit. Jac. 
Böhme aurora 12, 17. 

LIEBEWIND. 

wenn uns dein allmachtstau erquicket, 
wenn uns dein liebe wind anblicket, 
wenn deines segens regen netzet : 
so fleucht, was jemals uns verletzet. 

Avmi. Oryphius oden 2, 11 = « 570 der 
düng v. IUI 13. 

LIEBEWOLLUST, weil es damals mit 
mir aufs höchste kommen war und ich die 
nunmehr gekostete liebe Wollüste nicht 
mehr entbehren wolte. Simplic. 3, 19 s. 267 
(Braune). 

L1EBEZEICIIEN. so würde sio ohne 
| zweifei mier noch wohl so viel gunst erzeugen 
und mir ein solches liebezeichen nicht 
blikken lassen. Zesen Ibrahim Bassa 2, 520 
(1645). Dentzler clavis linguae latinae 1, 
! 532" u. 2, 140' (1716). 



Kapitel 2. 



LIEBATHMEND. 

liebathmend ward das kind, liebreizend ward 

der knabe; 

und als er jQngling ward, ersehnt' er liebesgabe. 

Rückbrt 3, 269. 



LIEBBEDÜRFTIG steht als Variante zu 
liebebedürftig im Göthes Pandora. *. 
Strehi.ke zu Göthe 10, 370 (s. 593). 

LIEBBESTRA1ILT. 
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113 LIERDDRCHI'OCHT — LIEBERGLÜHT, 
seht wio sio ihren strahl, 

den liobbe strahlten blitz, viel hundert mal 
auf uns r erliebet wirft. 

0. Neumark lustwiildohen 164 {falsche beziffe- 
rung i,n druck ttatt 174J. 

LlEBDURCHl'OCHT. 

du armer, schluinmro nur 
am lieb <<urchpoc hten mutterherzen 
der nlle* heilenden iiatur. 
L. v. I'lönniks das grab des evangelisten bei 
Schenkel-l'uldamus dichterhalle 3, 40. 

LIEBEIFER (= ei/ersucht), dieser bau 
ist eiue würkung seines liobeifera. Zehen 
Ibrahim 3, 66 (1645). 

LIEBENTBRANNT, die liebentbrann- 
ton lüsto. Abschatz s. 78 (Übersetzung von 
Guarinis getr. achäfer). 

diu lieb' entbrannte. 
Gries vrl. Rol. 3, 5, 38 = 4. teil i. 295; 
detgl. 3, 9, tf = 4. teil, s. 370. 
da ich nun alle so dem schönsten triebe 
der liebe huldgon sah und hörte, fragte 
ich liehentbrannt, wo denn die liebste bliebe. 

ROckkrt 3, US3. 

LI E BEN TB KENN UN G. 

du gegenständ meiner liebe ntbrennung. 

Rückest 6, 100. 

LIEBENTFACHT (Ploten ). 

wie der kerze stille macht 
liehen t fach t 

tritt heraus. RücKERT 5, 33rt (öst. rosen). 

LIEBENTFLAMMT. Gries ras. Rol. 10, 
8 = bd. 1, 257 (1827). 

LIEBENTGLOMMEN. 

liobontglommnor rosenatraurh. 

ROckert 5, 308. 

LIEBENTGLÜHT. zu tiein einzigen aus 
Platen beigebrachten beispiele füge man von 
demselben dichter: 

heut erbarmo doch dich dieser liebentglflhton 

pein etwas. 
2, 84 (vierzeilen). 

ferner : doch wag ist die woise rede 

iu dem liebentglflhten herzen? 

A. v. Droste-Hülshoep 1, 330. 

LIEBERFÜLLT (ein beispiel aus Göthe) 
man füge dazu: 

icli aber zuversichtlich trat zur gattin sohneil 

nnd eignete das gottgesandte wonnebild 

mit slarken armen meiner 1 i e b v rfü 1 1 1 o n brüst. 

GÖTHE 10, 344 (Pandora). 

LIEBERGEBEN, allen frawen vnd jung- 
fraweu, liebergebenen jungen leuten. Is- 
menius (1573) übersetzt von Chr. Artopoen 
[Becker] s. Vilinar zur bibliogr. Fischarts 
43. 

LIEBERGLÜHT. 

wo er [der mond\ mit seinem 1 iebergl 0 hton 

korno 

auf meinen liebesgangen mich begleitet. 

RÜCKERT 1, 310. 



LIEBERHITZT— LIEBGESINNT. 114 

LIEBERHITZT, viel unter den Jung- 
frauen ersehen ihre bildnissen in lieb- 
erhitzten herzen mit kaltsinniger gegen- 
guust. Harsdörffer frauenz. gespr. 4, 327 
(1644). 

LIEBERO B RUNGSKRIEG. 

den sanften lieberobrurigskrieg. 

ROckert 1, 278. 

LIEBERWECKER. 

es ist mir auch gesapt, was vor ein abendtheur 
da vorgelauffen ist, bei jenem liebesfeur 
welchs angefechelt hat dor kluge lioberwecker 
Kupido, jener schalk, der kleine lose lekkor. 

O Neümrak lustwäldohen 163. 

LIEBFÜHLEN, ist nichts dann ein herz- 
lich lieben und freundlich sehen, wolrüchen, 
wolschmecken uud liebfühlen, ein hold- 
selig küssen, von einander essen, trinken und 
liebespazieren. Jac. Böhme Aurora 9, 38. 

LIEBFUNKELND. liebfunkelnde 
äugen, diction. Wiederhold (1683). 

ein liebesblick die sonne war; 

und als »ie versank, zerstiebte sie gor 

in tausend lieb funkelnde sterne. 

ROckert 1, 444. 

LIEBGEBÄU. 

und dieses liobgebÄu dor tugenden lusthaui. 

Wkckerun nr. 126, 171. 

LIEBGEDICHT, buhlereien oder lieb- 
gedieh te Überschrift bei Weckerlis; siehe 
•iie anm. Gödekes zu nr. 148 s. 290. 

LIEBGEKOSE (Bückert) auch Platen: 

einmal will ich, das versprech ich, ohne liebge- 

kose leben. 

2, 60 = ghaselen 116. 

LIEBGEBUNDEN. 

während dann 
verwenung hier an nnsern leichon naget, 
ergehn sich unsre liebgobundnen Beelen, 
badend in wonneströmen dort. 

Maler Müller 2, 210 (Kiobe 8). 

LIEBGEREIZT. 

hier sind liebgereiste mieneo. 
Cnn. Weise überfl. gedanken 7. dutzend, nr. 1. 

ein regelrecht gebildetes, doch, wie es scheint, 
kaum noch vorkommendes passivum zu dem 
aktiven liebroizend. 

LIEBGESCHLOSZEN. 

wenn ihr nicht lasset ab 
vom liebgesohloßnen bund. 
Hausdörferr frauenz. gespr. 4, 108 (1644). 

LIEBGESINNT. 

in liebgesinnter ruh. 
Chr. Weise notw. gedanken 187 (1672). 

liebgesinnte blicke. 
derselbe überfl. ged. 2. dutzend nr. 2. 
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115 LIEBGEWÜNSCHT— LIEBÖL. 
LIEBGEWÜNSCIIT. 

habt dank, ihr Vcnusinnon, 
die ihr «o manchesmal die liebgewQnsobte 

zeit 

auf eure polnisch art mir habet kurz gemaohot. 
Necmjlrk lustwäldchen 181 (unrichtig gedruckt 
Halt 191). 

LIEB JAUCHZEND, lieb jauchzende 
Sulamithin. titel eines buchet von Jac.Kn Es- 
pel aus d. j. 1700. 

LIEBÖL. 

was nicht in 1 i eb 9 1 brennt, das ist ein falsches licht. 
AMOKLUS 8ILE8IU8 cherub. wandcrsm. 5, 11. 
(ausg. v. 1675 a. 188). 



LIEBSPIELEND-LIEBVERDÜSTERER. 116 

LIEBSPIELEND. 

die nterbeblau-spielenden iiugclein blitzen 
und machen kunstmQtigo Spieler erhitzen, 
die ihren liebspielenden Strahlendon blikk 
nicht können erreichen, und weichen zurQkk. 
Zesbx bei Harsdörffer frauenz. g»»\<r. 5 (vom 
20. dez. 1644). 

LIEBSYSTEM. 

ich habe manch ein liebsystem gemacht 

ROckert ö, :m (östl. rosen). 
LIEBUMSTRICKT. Byron 2, 60 (Corsar 
1, 17). 
LIEB VERDÜSTERER. 

ir liebverdüster, ir kiroh- und aohulverwuster. 
Fischart bei Kurz 3, 107 (aus der geschichtkl.). 
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QUELLENVERZEICHNIS, 

so weit ein solches überhaupt erforderlich erscheint. 



Abschatt, H. Aßm. ff., poot. Übersetzungen und gc- 

dichte. Lpz. u. Breul. 1704. 
Angelus Silesius e. Schettler. 
Arndt (E. M), godichte. Berlin 1800 
Arnold {Gott/r), goUtl. liebesfunken. Fkfr. 1698. 

unpart. kirchen- und ketzerhistorie. 8chaff- 

häu»er ausg. 1711-42. 

Bessere gedichte hsg. t. König. Lpz. 1782. 
Böhlau (Ch. D. ff.), poetischo jugondfrüchte. o. j 
(1740). 

Böhm {Jacob), Aurora. 178a 

Byron, Übersetzt v. Ad. Böttger. Lpz. 185a 

Canie (Frhr. v.), godichte. Berl. u. Leipz 1734. 

Dach (Sim.), godiohte. die bloße zahl bezeichnet 

die seiten in ö*terleys größerer ausgabo (litt. 

verein); daneben ist auch die keinoro ausgäbe 

(dichler dos 17. jahrh.) benutzt. 
Droste-Hülshoff (A. f.), ges. Schriften 8 bde. hsg. 

t. L. 8chüoking. Stuttg. 1878-1879. 

Eickendorff (Jos. *.), gedichto. Lpz. 1864 (1. bd. 
der sil mtl. werke). 

Fischart (Joh), dichtungen hsg. v. Kurz. Lpz. 1866 



. (E), gedieht ■ 64. aufl. 1869; juniuslioder 
20. aufl. 1873; neue gedichte 7. aufl. 1873; 
neuo gedichte u. gedenkbl&tter 6 aufl. 187Ö; 
spatherbstblättor 1877. 
GSthe, Hempelsche ausgäbe. 

Grimmelshausen, bald naoh Kurz, bald naoh Titt- 
mann; der Simplicissimus auch nach dorn von 
Kögel besorgten neudruck (Nicmeyer). 

Gryphius {Andr.\ freuden- und trauurspiele. Breul. 
1663; lustspiele hsg t. Palm, Tab. 1878. 
(litt. Torein). 

Gryphius (Chr-iA), poot. wälder. . Fkft. u. Leipz. 
1698. 

Günther, (Chr.), lebenebesehroibung. 8chwoidnitz 
u. Leipz. 1732. 

Hagedorn, ausg. v. 1800; daneben die oden und 
lioder in d. ausg. r. 1747. 



Hardenberg (Fr. v. ps. Fr. Novalis), gez. werke. 
8 teile. Berl. 1837—1846. 

Harsdörffer (G. PA.), frauenzimmcr-gesprüchspiele. 
8 bde. Nürnb. 1643-49. 

Herrmann (Joh.), Devoli music« cordis. Lpz. 1644. 

Herder ; ohne nähere bezeichnung ist Suphans aus- 
gäbe gemeint, sonst die Herapelsche. 

Hippel (Th G. tO. über die ehe. ausg. y. Bren- 
ning- Lpz. 1872 

Hoffnwnnswaldau (Chr. Hoffm. ff.), deutscho übor- 
sotzungon und godichte. Breßl. 1696 (getr. 
schäfer, storb Soi-rates, heldenbriefe, poetische 
geschiohtreden, hochzeitgedichte, geistliche 
oden, vermischte gedichto u. poetische grab- 
schriften. über die unter seinem namen 
gehendo Sammlung verschiedener godichio s. 
unter Ne u k i r c h. 

Hunold (Chr. F.) schrieb unter dem namen Monan- 
tos: cdlo bemühungen müßiger stunden. Ham- 
burg 1702; allerneueste art zur reinen und 
galanten poesie zu gelangen. Hamb. 1707. 



(JT.), Tristan u. Isolde. Lpz. Reclam o. j. 



Knak (G ), zionsharfe 3. aufl. Berl. 1848. 
: Körner (Th.), ausg. v. Streckfuß in 4 teilen. Berl. 
1853. 

Kortum (K. A.), Jobsiade. 11. aufl. Lpz. 1865. 
Kottwitz u. Köbm (Siegm. p.), moralische gedichte 
und Übersetzungen. Lpz. u. Berl. 1736. 

Lenau (Nile.), gedichte. 8tuttg. 1869. 
Lindner, (C. G.), deutscho gedichte. Breßl. u. Leipz. 
174a 

Logau (F. v.), ausg. v. Eitner (litt, verein). 

Loyau (H. W. 9.), poet. zoitvortreib. Bresl. und 

Liognitz 1725. 
Lohenstein (Dan. Casper f.), blumen. Breßl. Fell- 

gibel 1680; Cleopatra ebd. 1080 ; 8ophonisbe 

ebd. 1680. 

Matthinson (Fr. f.), gedichte 5. aufl. o. o. 1803. 
Mencke (Joh. Burch.' 1 , galanto gedichte. Lpz. 1705. 
Mtnantes s. Hunold. 

Moscheroseh (Joh. M.K Philander v. 8ittewald, ausg. 
v. 1646. 
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Mühlpfort (//.), toutacho pe.lichtc. Breslau 1686; 
teutscher {redichte ander t. il Fkft. u. (Brcsl.) 

\mi. 

Müller (Friedr. genannt malor Müller), Schafschur. 
Mannheim 177.»; diehtunjrcn, 2 teile Leipzig 

Müller (J. G ), Herr Th omns. Güttingen 1790. (7. u. 

f. bd. der kom. roiuane aus den papieren d. 

braunen mumics). 
Müller (Wh), gediehte. Lpz. bei Brockhaus. 

üeukirch (Benj.). gemeint ist die in ihren ersten 
bümlcn von Neukirch herausgegebene Samm- 
lung: des herrn von Hofftnaunswaldau und 
anderer Deutsehen uuserlesene und bisher 
ungedruckte gediehte, 7 bde. 11)95—1727. 

Neumark (Ge.), poetisch - rausikali-ch lustwäldchen. 
Hambg 16.V2. 

Novalis 8. Hardenberg. 

Opitz, Amsterdamer ausgäbe 1646 u. 1&I5. 

PieluchUJoh. Val), gebundene Schriften. Königsberg 

Philander r d. Linde t. Menke. 
Fialen IG/. A. c), gesammelte werke. 5 bde. Stuttg. 
1853. 

Rollenhagen Ge \ Froachraouseler. Magdeburg 1G0O. 
Rackert (Fr.), gesnmmelte poet. werke in 12 bden. 
Fkft. 1867 ff 

Salis (Joh. G.), gediehto. Zürich 1808. 

Sehtffler (Joh), heilige seehnlusr. Breslau 1057. 

cherubin. wundersmnnn. Olafs 1675. 
Schenkel, dichterhalle d. 19. jhdK, herausg. v. H. 

Pttldaraus, 3 teile Main* 1868 fg. 
Schenkeudorf M. r.), gedieht«. Lpz o. j. Reclam. 
Schiller, nach Oüdekes großer ausgäbe. 



Schmidt (F. W. A.), gediehte Berl. 1797; almnnach 

roniant. ländliche* gerouhlde für 1798. Berl. 
Sehmolke (Benj.), heil, licijcrflammeo. 1704. 
Schotteliux (/. Geo.), ausfuhr), arbeit v. d. teutachen 

baubiaprache Brautischw. I»i63. 
Schulze (Ernst), Cäeilie. 8 teile. Lpz. 1822; dio be- 

zauberle rose. 7. aufl. Lpz. 1844. 
Shakespeare, Übersetzung von Schlegel u. Tieclc. 

12 bde Berl 1839— 4U; gediehte 

v. E. Wagner. Königsberg l w 40. 
Stoppe {Dun.), leutselie gediehte, 1. u 2. 8 

2 teile Fkft. u. Lpz. 1728 - 29. 

Thiimmtl (M. A. v.\ aümtl. werke. Lpz. 1811 ff. 
Tieck (Ludu-.U kniser Oklaviat.us. Jena 1801; go- 
dichte, 3 bde. Dresden 1821-23. 

Wackernagel (K. E. Phil.), K. L. — deutsches 
kircheulied. 

Weckerlin (Geo Rod.), gediehte. Lpz. 1873 (herausg. 

r. Oödeke, 5 V.l. der dichter des 17. jhdts ). 
Weichmann (Chr. Fr.), poesie der Niedorsachson, 

6 teile Hambg 1721-173S. 
Weise I Chr.), überflüssige gedanken der grünenden 

jugond. Lpz 1692; notwendige gedanken der 

grünenden jagend. Lpz. 1695. 
Wieland (Chrph. M.) , siimtl. werke in 39 bden. 

nebst 6 supplomentbden. Lpz. 1794—1805. 

Zesen (Phil.), poetischer rosen walder vorschmnck. 
Humhg. 1642; Ibrahim Bassa. Amsterd. 1645; 
Sofonisbc Amsterd. 1Ü47; hochdeutsclnT He- 
likon. 3. RQSg. Wittenberg 1649 u. 4. ausg. 
Jena und llerlin 16f>6; dichterische jugond- 
Hammen Hamburg 1651 ; Aasenat. Nürnberg 
1672. 

Zitizendorf (Sic. Ludw. Gf. ».), teuteche gediehte. 
neue aufl 17*i6. 
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